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(leinwohnungssiedlungderBedienstetendesstädtischenBrauhauses
InunmittelbarerNähedesBrauhausesderStadtWieninRannersdorf
exfallendemBesuchersechseinstöckigeHäuschenauf ,dieKleinwoh
nungssiedlungfür die BedienstetendesstädtischenBrauhauses.Die

GartensiedlungbeiderderArchitektProfessorTessenowmitdendenk
bareinfachstenGestaltungsmittelndieglücklichstearchitektnnische
Raumwirkungfür dieganzeBaugruppeerzielte .

DieganzeAnlageumfasstfünfZweifamiliensundeinVierfami¬
lienhausImZweifamilienhaushat jedeFamilieeinenimErdgeschoßge

legenen Koch und Wohnraummit einem kleinen Nebenraum ,von demder

Kellerzugänglichist .ImObergeschoßliegteinSchlafzimmerundeine
KammerIneinemebenerdigenAnbaubefindetsicheineKleintierstal¬
lungundein Abort ,beidedurcheinenFlurvomeigentlichenWohnhause
getrennt .ImVierfamilienhaussinddie WohnungenausdengleichenBe
standteilenzusammengesetzt ,wieimZweifamilienhaus,dochliegendie-¬
senichtübereinandersondernnebeneinander.ZurgemeinsamenBenüt

zungdienenzweiebenerdigeWaschküchen ,für die AbleitungderNieder
schlagsundHausabwässerist durchKanalisationVorsorgegetroffen.
In der Mitte der Anlage steht ein Brunnen ,für dessenqualitätsmässt¬
gesTrinkwasserdurchdie in der Umgebungbereits befindlichenBrun¬

nenGewährgebotenist .DieAbortesindnachdemKübelsystemmitTorf-¬
mullstreuungeingerichtet .DieEntleerungdieserKübelerfolgt wiein
vielenreichsdeutschenSiedlungsanlagenaufeinemKomposthaufen.Wenn
auchdieMieterdiesemKübelsystemanfangssehrskeptischgegenüber
standen ,so har die Erfahrungdie bestehendenZweifelbeseitigt und
dieMieteräussernihreZufriedenheitundführenkeineKlage.Jeder
Mieter hat zu seiner Verfügung140 m2Gartenfläche ,da dieBedienste-¬
ten auchaugerhalbder AnlagegrössereSchrebergärtenvomBrauhauszur
Bewirtschaftungerhaltenhaben .DasStadtbauamthatals Leiterder
Ausführungsarbeitendie Wohnhäuserin vier Monatenerrichtet ,x
DüevierzehnWohnungenhabeneinschliesslichStallundNebenräumeeine
Grösse von 75 bezw .92 m2 und halter vom Standpunkt des Kleinwohnungs -

baues jeden Vergleich mit anderen mehr städtisch angelegtenWohnungen
aus .DieGesamtkostenderWohnungskoloniebetragen. 2MillionenKro¬
nengworindie Kestenfür die StrassenregulierungunddieHerstellung
der Kanalisation mit Rücksicht auf den zukünftigen AusbauderSiedlung
mit inbegriffensind .

DenVertreternderPressewurdegesternGelegenheitgegeben
die Wohnungssiedlungzu besichtigen .Andiese Besichtigungschloßsich
ein Randgangdurchdas Brauhausder Stadt Wien ,das in vollemBetriebe
stehtundwasdieBiererzeugunganlangt ,wennnichtdiegesetzlichen
Einschränkungenbestünden ,in der Lagewäre ,denFriedensausstosvon
300. 000Hektoliternjährlichzuerreichen.

Verbotfür Radfahrer.DerMagistratteilt mit ,daßdasRadfahrenauf
dembisherals RadfahrwegerhaltenenrechtsseitigenBankettederAls-¬
zeile im XVII .Bezirk zwischen Hernalser Friedhof undVollbadgasse

verbetenist .UebertretungenwerdenmitGeldstrafenbiszu2000Koder
Arreststrafenbiszu14Tagengeahndet.
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EineSpendevondreiMillionenKronen.Herr . Edelstein,einin
HollandansäßigerOesterreicherhatdreiMillionenKronenzurFör
derungder Volksbildungundfür Mittelstandszweckegespendet .Dermit
der VerteilungbetfauteStR .Breitnerhat eineMilliondemVereinzur
SchaffungvonMittelstandserholungsheimen,je600. 000KdemWiener
Volksbildungsverein ,Volksheim ,demVereinZentralbibliothekund
200. 000KderUraniaüberwiesen.Hoffentlicherinnernsich ,gemahnt
durchdiesewschöneBeispielalleimAuslandlebendenundzuWohl¬
standgelangtenOesterreicherihreraltenHeimat.

WIENERGEMEIMNDERATALSLANDTAG.
Sitzungvom4 .November1921.

PräsidentDr.DannebergeröffnetdieSitzung.rereriert
StadtratBreitner/überdieGesetzesvorlagebetreffenddie

EinhebungrückständigerBeträgevonZuschlägen ,Umlangen,Gebühren
und sonstigen Abgabender GemeindeWien ,wobei er daraufhinweist ,
daBderNationalrateineRegelungderVorzugszinsenbeirückständi¬
genSteuernvorgenommenhat ,wassichdaherauchfürdieGemeindeals
nptwendigerweise-WennbeieinzelnenSteuerndieEinhebungder
Verzugszinsenautomatischerfolge ,sowürdeeseineUngleichheit

beiderBehandlungderVerzugszinsenzubeseitigenseiderZweck
derVorlage.

BeiderAbstimmungwirddieVorlageinersterundzweiter
LösungzumBeschlußerhoben.StR.BreitnerreferiertüberdieAenderungendesGesetzesüber
dieLustbarkeitsabgabe.Erführtaus :DiesesGesetzist nurderVorbote

jedeAusgabenpost,sowohlin persönlicherals auchin sachlicherBe¬
ziehungsprunghaft gesteigert .Seit der Budgetberatungim Juni 1921undschliesst mit der Feststellung ,daß insbesondersdieNachtlokale

wachsen,denennurzumTeileEinnahmenauseigenenSteuereendegenmüssen,zuwelchemZweckediePauschalabgabeauf200. 000KfürdenAbem
überstehen,diewiedieFürsorgeabgabedieEntwertungdesGeldesmit -erhöhtwird.
machenundautomatischeineErhöhungderEinnahmenmitsichbringen.Je-¬
neAusgaben,diederGemeindenochdurchdieAufhebungderLebensmittel
zuschüssedesStaatesentstehenwerden ,sinddabeinochgarnichtbe¬
rücksichtigt .Erwägtman ,daßdie StadtWienzumTeil allein ,zumTeil
gemeinsammitNiederösterreichLandriesigeHumanitätsanstaltenzuer-¬
haltenhat ,in denenrund35. 000Menschenuntergebrachtsind ,fürde-¬Beistellung der
renvollständigeErnährung,Bekleidung,/BeheizungundBeleuchtung,

unddesPflegepersonaleszusorgenist ,dannkannmansichvielleicht
eineVorstellungmachen,daßdiegegenwärtigekatastrophaleTeuerungaufunserBudgetförmlichmderGewalteinesExplosivstoffeswirkt.
DieseVerhältnissemußmansichvorAugenhalten ,wennmandiegegen¬
wärtigeVorlagebetrachtet.InganzkurzemZwischenraumebeschäftigt
sich der Landtagmitder Lustbarkeitsabgabe,weiles -als einzwingen-¬
desGeboterscheint ,geradedieseAbgabeimmerwiederauszugestalten
undausdenLustbarkeiten,allerdingsunterentsprechenderSchonung
derkulturell-wertvollenVeranstaltungen ,sovielalsmöglichherauszu-¬
holen.Solangemannochdaraufhinweisenkönnte,daßmananderartigen
Steuerquellenvorübergeht,hättenwirnichtdiemoralischeKraftund
dasRechtjenehartenMaßnahmenzuverhängen,zudenenunsdietrübe
Wirtschaftslagezwingt .Esist in denBerstungendieserVorlageimFi¬
nanzausschußundimStadtsenatvondenVertreternderMinderheiter-¬
klärtworden,daßinsbesondersdieBesteuerungderTanzschulenetwas
unpopuläresundunwienerischessei .PopuläreSteuernkannnichtder
EhrgeizeinesFinanzreferentenbeiderheutigenLagederGemeindesein ,
sonderneshandeltsichlediglichdarum,dienotwendigenGeldmittelnaufeinenochirgendwieerträglicheWeiseherbeizuschaffen.Auchdie
HinaufsetzungdesPreisesfüreinKilogrammPlusmehlaufK300,-durch
dieBegierungwarganzgewißganzundgarbeinepopuläreMagnahme.In
Zeiten,indenenfüreinKilogrammFleischfastK800. -verlangtwer-¬
den,füreinKilogrammKartoffelK75. -gezahltwerdenmüssenundRür

bedputen,wenndiesbeidenanderennichtgeschehe.DieUngleichniteinnmLaibBrotvoraussichtlichbaldK300,-kostenwird ,kannwohl
ganzundgarnichtdieRedesein ,daßdieBesteuerungvonTanzkursen

unzulässigesseiWerdafürGeldhat ,wobeimandurchauszugeben
daßessichumeinganzunschuldigesVergnügenhandelt ,dermuß

ebenauchzurRettungderGemeinde,zurAufrechterhaltungderHumani¬
tätsanstaltenseinSchärfleinbeitragen.

DerReferentbesprichtdannnochdieeinzelnenVeränderungender
einerReihevonSteuererhöhungenundneuenSteuern ,mitdenensichderVorlage ,vorallemdieHeranziehungdesProsastückesmitmehrals50
Gemeinderatschonin derallernächstenZeitzubeschäftigenhabenwird .Aufführungenin einerSaison ,wodurchfast ausschliesslichdasleichte-¬
AlseineFolgederValutakatastrophehatsichauchbeiderGemeindefe undzugkräftigereunddaherauchzahlungsfähigereGenregetroffen

werdenwird ,fernerdiesteuermässigeErfassungderThesterkartenbüros

sindunvorhergeseheneAusgabenvoneinigenMilliardenKronenhinzuge-allerArten ,dieFaschingsfesteeinGegenstandstarkerBesteuerungsein



GRin .Wielsch( Chr. soz . )sagt ,daßdurchdiesesGesetzdie
ersteUnterrichtssteuereingeführtwerde.DerTanzunterrichtseieine
Notwendigkeit,dennwenner auchnichtzudenLebensnotwendigkeiten
gehöre,sobildeerdocheinenTeilderErziehung.FüralleStände
seseinegewisseAnstandslehrenotwendig.DerTanzunterrichtseiin

' eserBeziehung die Ergänzung der Schule .Mankönne es richtig fin¬
den ,wennfür exotischeTänzeundUebungskurse,die sogenanntenPer-¬
fektionen ,diese Abgabevorgeschriebenwerde ,denndas seientatsäch¬
lichUnterhaltungen.Esseitraurig ,wenndieheutigeJugenddenTanz
untergichtebenfallsnurals Unterhaltungauffasse .

Rednerinbefürchtet ,daß dieser ersten Unterrichtssteuer aucheine

Besteuerungdes Musik -und Sprachunterrichtes folgenwerde .Rednerinstellt
daher den Antrag ,daß der Tanzunterricht der heimischenTänzeunddie
Anstandale»vonderAbgabeausgeschlossenwerden.Fernersfragtdie
Rednerin den Referenten ,was unter Wohltätigkeitszwecken allgemeiner
Naturverstandensei undwiedie Fürsorgevereinebehandeltwerden.
Die GemeindeWienhabe nicht die Mittel die Fürsorgevereine sozu
subventionieren ,wie es notwendig wäre .WennSie ihnen aber auchnoch
die einzigenZuschüsseeinschränkt ,würdendie Fürsorgevereineüber-¬
haupt ihre Tätigkeit einstellen müssen .

. . Broczyner( Soz .Dem. )sagt ,daßsichbeiVerkürzungen
Abgabediese nicht immerwerdenfeststellen lassen könnenund

laher der Strafsatz nicht bestimmbarist .Er beantragt ,daß ,wenn
hdasAusmaßderAbgabeverkürzungnichtfeststellenlasse ,die

cheBemessungdes Abgabebetrageseinzutretenhat .
Angele( Christl .Soz. ) nenntdie Vorlageeine schwereBelastung

GefähransgdesganzengeselligenLebensunddesVereinslebensin
en .Namentlichdie landsmännischenVereine ,die jährlicheinmal
Tanzfest veranstalten ,aus dessen Erträgnis sie ihre Ausgaben

für humanitäre Zwecke während des ganzen Jahres bestreiten ,werden

durchdieBesteuerungderTanzunterhaltungenschwergetroffen .Von
diesenlandsmännischenVereinenseienbesondersuderVereinder
deutschen Steiermärker ,der Oberösterreicher ,der Kärtner ,der Bund
derTirolerin WienundderVereinderVorsilbergerzunennen.
Mankönneauchnichtverlangen ,daßdieVereine ,wennveranstaltete
Tanzunterhaltungenüber1 Uhrnachtsdauern ,die doppelteGebühr
zahlensollen .AusgenommenvonderBesteuerungsollenauchjedeVer-¬
anstaltungenwerden,dievonderGemeindesubventioniertwerden.
WasdenTanzunterrichtanlangt ,so pflichte RednerdenAusführungen
der . R.Wielschbei .Rednererklärt ,für die Vorlagezustimmen
bittet aber ,die erwähnten Ausnahmenin Gesetze zumachen .

. R .Erntner ( Deutschnational )beantragt ,die Trunvereineund
Turnerverbände ,die eine ausschließlich erzieherische Tätigkeit
verfolgenundihr bestesimvölkischemSinnevonderLustbarkeits¬
bgabebei ihren Vorführungenauszunehmen.

St . R.Breitnerführtin seinemSchlußworteaus .Eshatschon
die FrauKolleginWielschdaraufhingewiesen ,dad ,hier eineArt
Unterrichtssteuerverhängtwird .Ich gebezu ,daßdieAusgestal-¬
tungderLustbarkeitsabgabediewirdiesmalunterdemZwangeder
NotvernehmenmußteneingewissenGrenzgebietstreichtundhaben
es unsauchlangegenugüberlegt .Esist wirklichnurdieVer¬
schärfungderVerhältnisse,dieunausgesetzteNotdieunszu
diesemSchritteveranlasst .DieBesorgnisse ,daßwirvielleicht
auchdenMusikunterrichtunddieSprachkursebesteuernwollen,kann
ichaberals völligunbegründetbezeichnen.In diesenFällenhandelt
essichvielfechumdieAusbildungfüreinenspäterenErwerbunddie
zu besteuernwirdunsdochnicht in denSinnkommen.WasdieTanz-¬
schulenanbelangt ,habenwirja schonnachdemgegenwärtigemGesetze
dieMöglichkeitbloßdiesogenanntenPerfektionenzubesteuern
Nunhat es sich aber herausgestellt ,daßes solchePerkektionen
auf einmalgar nicht mehrgibt ,sondernandereNamenbekemmen
haben .Ich gebeehneweiters zu ,daßes auchunsnichtangenehm
gewesenist ,dasdurchausunschuldigeVergnügenzumGegenstande
einerSteuernzumachen,aberwirlebenebenineinerZeitindder
es dorchschenso ist ,daßaußerdemAtmennicht mehrsteuerfrei .
ist .WasdieBegünstigungderverschiedenenangeführtenVereine
betrifft ,wirdmirwohlbestätigtwerden ,daßmichnicht
eineinzigerVereinüberdieBemessungdurchdenMagistratbeklagen
kannoder beklgt hat .Vereinendie sich mit Kinderfürsorge ,Spitals -¬
weseneder anderenhumanitärenAußgabenbefassen ,nach Möglichkeiten
gegenzukommen,bietetebendiePauschalierungdieHandhabe.Dagegen
diese Pauschalierungennie eine einzige Beschwerdeerhobenwurde
kannder Gemeinderatdie Beruhigungschöpfen ,daßauchinZukunft
diese Vereine nicht anders behandlet werden .WasdieSchauturnen
anlangt ist auch die bezügliche Bestimmunghierüber ,denbisherigen

tritt eineBesteuerungauchnurdanneinwenrGesetzeentnemmenund
Eintrittsgeldereingehebenwerden .Esliegt undja ebensoferne
die greßeNichtigkeitdieserVereinezuverkennen ,imGegenteil
dieGemeindehatja eineneigenenSportfondsgeschaffen ,erin
nächsterZeit bedeutenderhöhtwerdensoll .Ich bitte Sie alsodieses
Gesetz ,dasebenaucheinAusdruckunsererNotist ,zumBeschlusse
zuerheben .

DasGesetzwirdsodanninersterundzweiterLesungmitdem
ZusatzantrageBreczynereinstimmigangenommen,die anderenAnträge

abgelehnt .



. R.Siegel(Soz. Dem. )berichtübereineGesetzesvorlagebetr .
GR.Doppler( chr .soz )berichtetüberdasAuslieferungsbe¬die Ahänderungdes bisherigen Taxtarifes fürAugenscheinvernahmen gehrendesBezirksgerichtesFünfhauszurstrafgerichtlichenVerfol-ausAnlaßvonBauherstellungenundverschiedeneandereAmtshand¬

lungen ,undbegründetdieErhöhungderTaxenmitderfortschrei¬ gungdes GR .Haiderin der EhrenbeleidigungssacheFerdinandKrikawa,
diegelegentlicheinerSitzung ,anderdieBetreffendeninAusübungtendenGeldentwertung. menhaben ,entstand .DasImmuni-. R.Biber( Christl .Soz . )sagt ,es hadle sichdarum ihrespolitischenMandatesteilgenom

nenderAuslieferungnicht
eb sich die vergeschlagenenErhöhurimRamenderEntwerzung tätskollegiumsei zudemBeschlussegekome

zuzustimmen.DerLandtagfasstüberseinenAntragdengleichenBe¬unseresGeldesbewegenundobsichdieTaxengegenseitigsichin
einemrichtigenVerhältnisbefinden ,dassei leidernichtder schluß .

FrlWilhelmineMay,BeamtinderBodenkreditanstaltwirdso¬Fall .Manwerdenichtgutdamitfahren ,dieTaxenziffernmäßeg christlichsozialenPartei zumMitgliedederderdannüberVorschlag
festzulegen ,weil wir in unserem Lande keim beständiges Geld - Kurie„Stadt “desLandtagesvonNiederösterreichgewählt.
maßhahen .Diestreffe bei allen Taxenzu undes wärewohlda¬ NacheinemweiterenBerichtedesStR .Kokrdawird
durchAbhilfezuschaffen ,daßmanfüralledieseGebührenvon derBestellungdesHofkommissärsII Kl .WalterSchneideralsstaatswegendieValutavonZeitzuZeitreguliert .DieAnsätze
findeRedneraußerordentlochhoch .DieKostenbeieinemgewöhn¬ Kellereinspektorzugestimmt

Damitist die Tagesordnungdes Landtageserschöpftlich großemBauplätzevon2000M2würdensich für alle naturge¬
mäßzusammenhängendenTaxenauf470600Kronenbelaufen .Essei EIENERGEMEINDERATauch daß willkürliche Ermessen ,das den Behördenfür dieBemesung

Sitzungvom . November1921
der Taxeneingeräumtist ,bedenklich .DerBeamtewerdeesgar eumanneröffnetdieSitzung.Bgm
nicht wagen ,niedrie Einsätzeeinzustellen .Es wärenotwendig Gespendethaben:AKordeninPallerton,Amerika,fürarmenotlei-
ins Gesetz aufzuneh A ,bis zu welcher Ausdehnungder imTarif inder111. 000K.dendeWienerKeingesetzteniedrigsteBetragAnwendungzufindenhabe .DasGesetz Dr. IsraelArditi ,Wien,fürdieArmendesXIIIBezirkes10. 000K.
werdein derPraxisstarkeundbegründeteErregunghervorrufen, chheld ,Wien ,für die ArmendesXVIIBezirkes1000K.Emil
weildurchdasselbeviele Ungerechtigkeitenausgeübtwerden rikanischeRoteKreuzinWienfürdiestädtischeJugendfür-¬Dasamemüßen.DieParteidesRednerskönnedahernichtfür dieGesetzes¬ sorge200Frauenund200Mädchenschürzen.
vorlagestimmen. UeberAntragdes . R.Hieß( Sez.Dem)wirddemAlbrechtDürerbund

DerReferentverweistinseinemSchlußwortedarauf ,daß ineinNovember- JestattfindendeJubiläumsausstellungfürse
i den ausgerechnetenTaxenven rund 470000KronenderBau reisvon10. 000Kronendebattelosbewilligt.einEhrenpr

180MillionenKrenenkosten würde ,die Bautaxenalso IserbeantragtdieVerlängerungdesam30 .Juni1921GeRe,
. 03%der Baukosten ausmachen .Die Bautaxen spielen daher ange¬ aufenenVertragesmitdemBundebetreffenddieReinigungderabgel

sichtsderBaukostenkeineRolleundsindauchkeinHindernis LinzerBundesstrassevonKilometerObisKilemeter8 .4 -unterder
imBauen . BedigungdaßdervomBundzuleistendeBeitragvon29.000auf

In der Spezialdebattebemängelt . R.BiberdieFestsetzung 100000Kronenerhöhtwird .DerAntragwirdohneDebattegenehmigt.
der Taxenbei der AbtrennungeinzelnerBaustückeundfindetes . R.Richter( Soz.Dem. )berichtetüberdieErhöhungderFeuer¬

999 m2999Krfür ungerenht ,daßbeiderAbtrennungvon meldegebühren.DerReferenten-antragwirdohneDebatteangenommen.
er über1000m2über10 . 000Krzu zahlenseien . GR .Schüsz( SotDem )berichtet überdie AenderungderBau¬

Der Referent erwidert darauf ,daß es eben eine Grenzegeben liniein derSpeisgerstrassezwischenOrientierungsnummer1und39
müßeunddaßGrenzenimmerKontrasteaufweisen .Esseinicht Die Anträge werdengenehmigtsgleichen werdendie Anträgedesselbe

möglicheineWeiterteilungvon10zu10%durchzuführen. ReferentenbetreffenddieteilweiseFestsetzungdesRegulierungspla-
BeiderAbstimmungwirddieGesetzesvorlageinersterund nesfürdenGebietsteilKahlenbergerdorfangenommen

zweiterLesungangenommen. NachAnträgendesStR .Siegelwirdein Raupenschlepperfürder
berichtetüberdasAnsuchendesBezirksgerichtes. R .T ller Fuhrwerksbetriebum . 7MillionenKronen,dieMehrkostenfürdieBau-

Hietzing wegenAuslieferungzur strafgerichtlichen Verfolgung tischlerarbeiten amKontumazmarktmit 411 . 000und für denAnkauf
des . R.MaxWinterin der EhrenbeleidigungssacheGrafGeorg vonSchweinefuttertrögenfürdenKontumazmarkt. 2MillionenKronen

ätskollegiumdieOrssighgegendenGenannten.DadasImmuni genehmigt.
Auslieferungvorschlägtundauch . R.Winterumdieseersucht Nache inemPerichtedesStR. Kokxda( Soz .Dem. )wirdderErhö¬
hat ,sprichtsichderReferentfürdieseaus. hungdesAnstaltskapitalsderGemeindeWienbeim„Holzmarkt“von

renwirdinderahstimmungstattDemAuslieferungsbege 6auf12MillionenKronenzugestimmt
DieSitzungwirdhieraufgeschlossen.
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SitzungenimRathauseDerStadtsenathältDienstagvormittags
eineSitzungab

VorschüsseaufdieRentefür KriegerhinterbliebeneMit9 .Novem-¬
berwerdendieBestimmungenbetreffenddieVorschüsseaufdie
RentefürKriegerhinterbliebenefolgendermassenabgeändert:Um
RentenvorschüssekönnensichbeiderKonskriptionsamtsabteilung
desmagistratischenBazirksamtesdesWohnortesbewerben:
1 .Kriegerhinterbliebene ,die nochkeinenRentenbescheidhaben
ohneRücksichtdarauf ,obsie Vorschüssebezogenhabenodernicht ,
2e Die ,welchewegenverspäteterAnmeldungdesAnspruchesauf
HinterbliebenenrenteeinenabweislichenBescheiderhaltenhaben
odervondenInvalidenanmeldestellen(magistratischenBezirksäm
tern )nicht aufgenommenwurden .3 .Die ,welchsseinerzeit den
NachweisderBundes-(Staats-)Bürgerschaftnichterbringenkonn¬
ten ,bezw .ausdiesemGrundeeinenabweislichenBescheiderhal-¬
ten haben .Dieseabernurdann ,wennsie derzeit einengiltigen
NachweisderBundesbürgerschafterbringenkönnen,4 .DieKrieger
hinterbliebenen ,derenVorschussansuchenwegenzuhohenEinkom¬
mensbisher abschlägigbeschiedenwurden .( SolcheVorschüssekom¬
men nur ab 1 .April 1921 in Betracht )

Ausgenommenvon dieser Vorschussaktion sind :1 .DieKrieger
hinterbliebenen ,derenAnspruchmitBescheidderInvalidenentschä¬
digungskommissionausirgendeinemgesetzlichenGrunde(ausgenom¬
men der mangelnde ,seither beschaffte Nachweis der Bundesbürger - ¬

die verspäteteAnmeldung)schaftoder abgewiesenwurde .2 .Die,
welcheoptiertthaben ,abernochkeinegünstigeErledigungdurch
dan Bundesministeriumfür Unneresnachweisenkönnen .Fürletztere

Fällegilt dieBestimmung,dassnurderVorschussvonMonatzu
MonatundzwarausschliesslichimInvalidenamtegeltendzumachen
at .Im übrigen wird auf die vomInvalidenamte Wienerlassene
Kundmachungverwiesen ,die auf denAmtstafelnderBezirksämter ,
Schulen. . w.angebrachtwurde.

Fett -undMehlabgabe.Vom6 .bis12 .Novemberwerdenbeidenstädti-¬
schen Fettabgabestellen 12 dkg Margarine zum Preis von 69 Kgegen
AbtrennungdesAbschnittes269derMehl -undFettbezugskarteabge-¬
geben .DieGrosseinkaufsgesellschaftder Konsumvereinegibtanihre
Mitglieder12dkgPflanzenfettum73 . 20Kab ,organisierteVerbrau-¬
cher erhalten 12dkgMargarineum69K.

Vom6 .bis 12 .Nevemberwird 1/4 kg Verschleissmehlalsnormale
WochenrationzumKleinverkaufspreisvon42KprokgabgegebenAus-¬
ser der normalen Ration wird ferner pro Person an jeden Berugsbe
rechtigten nach Wahl1/4 o 1/2 kg Plusmehl gegen Buchstaben0
abgegeben .Infolgeder fortgesetztenSteigerungderausländischen
Zahlungsmittel Laben sich die Gestehungskosten des Plusmehlesneu - ¬
erlich derart erhöht ,dass schonfür die am6 .ds .beginnegdeAb¬
gabeperiodederAbgabepreisderSsterreichischenGetreideanstalt
für PlusmehlvomBundesministeriumfür Volksernährungmit 300Kpro
kgfestgesetztwurde.DieüberAufforderungdesBundesministeriums
für VolksernährungvomMagistrateals Landesbehördefestzusetzønden
Kleinhardelszuschlägebetragenunter Berücksichtigungder Halelsre¬
gien34K ,sodasssichfürWieneinKleinverschleisspreisfürPlus-¬
mehlvon334Kergibt .Die Erhöhungder Kleinhandelsregieer - ¬
gibt sich insbesondereausdenLohnsteigerungen,denFuhrkostenerhö¬
hungenunddemausdemhöherenGrundpreisentstehendenManko.

Solltenin derabgelaufenenWocheKonsumentenbei derzustän-

digenMehlabgabestelledasihnengebührendePiusmehlquantumnicht
odernicht ganzerhalten haben ,so ist die auf die knappenBestände
anPlusmehlzurückzuführen

DerVereindermärktebesuchendenKaufleute( Wien12Schönbrunner
strasse 192 )hält Mittwech ,den 9 .ds .um 4 Uhr nachmittags seine
diesjährigeGenerEversammlungab ,wozudie Mitgliederdringendst
eingeladenwerden.

- .
Nauregelurgder Handelszuschlägefür den VerkaufvonMilchinWien.
In derSitzungdesBeiratesderMilchversorgungsstellevom4ds
wurdedieEingabederMolkereienundMilchhändlerumErhöhungder
Handelszuschläge für den Verkauf von Milch in Wien einer eingehenden

ErörterungunterzogenHiebeiwurdeseitens der MolkereienundMilch¬
händler auf die sehr erhebliche Steigerung der gesamtenBetriebsspe
sen hingewiesen .So sind auf den Liter Milch umgerechnetseit Mai
dieses Jahres beispielsweise die Löhne und Gehalte von 8 K 46 hauf

27 K 76 h somit um 221 %,für Furhwerk von 2 K 42 h auf 4 K 33 hsomit

um79 %,fürKohlevon1K79hauf4K30hsomttum140Kundfür
den Wezereibetrieb von 3 K13 h auf 7 K83 h somit um150 %gestie - ¬
genE wurdedaherdie Erhöhungder bisherigenHandelszuschlägevon
4 auf 8 Kfür die Relation loko BahnhofWien ,von10 auf 19 Kfür
denGrosshandels-(Einstsll -)Freis ,von11auf22KfürdieanAn
staltengelieferteMilch ,von2 auf6 KfürdenKleinverschleissund
von 2 auf 10 Kfür die molkereimässigbehandelte oderpasteurisierte
Milchundvon2 auf10Kfür Flaschenmilchgefordert .Dievorgeleg¬
ten Spesenrechnungenwurdenamtlichgeprüftundrichtig befunden .Der
Beirat der Pilchversorgungsstelle hat daher die von den Molkereien

undMilchhändlerngeforderteErhöhungderHandelszuschlägeals
den tatsächlichen Verhältnissenbegründeterkannt .

Unter Berücksichtung dieser Ernöhung der Handelszuschläge dürfen

somitvom7 .NovemberanbeimWerkaufderMilchinWiendienachste¬
hendenHöchstpreisefür je 1 Liternichtüberschrittenwerden:Loko
BahnhofWien41 K( bisher37 ) ;für nicht molkereimässigbehandelt

oderpasteurisierteMilchbeimWeiterverkaufanKleinverschleisser
( Einstellpreis )60 K( 47 ) ,beimWeiterverkaufan Anstaltenoder
Gewerbebetriebe63 K( 48K ) ,im Kleinverschleiss 66 K( 49 ) ;
fürmolkereimässigbehandeltundpasteurisierteMilchbeimWeiterver
kaufanKleinverschleisser(Einstellpreis )70K( 49 ) ,imKleinver
schleiss 76 K( 51 ) ,Milchmeiermilch76 K( 51) .

FürdieWienerKinder.Dr .FranzWildundDr .H.ZanitchausSt.
Lonis ( Amerika )haben für die armen Wiener Kinder ,die in Spitals

pflegeodersonstwiebedürftigsind ,250. 000Kgesendet .DieseSum¬
me wurde zur Hälfte an Bürgermeister Reumann und zur Hälfte anKar

dinalerzbischof Piffl überwiesen ,die sie dem Wunscheder beiden
Spenderentsprechendverwendenwerden .Erwähnungverdienst ,dass
Dr .Wild ,der in Mährengeborenwurdeund gegenwärtigim 68 .Lebens

jahresteht ,einengewissnichtalltäglichenAufstiegmitgemachthat .
Erbesuchteblossein Jahrdie Schule ,kamdannnach" ien ,woersich
alsSchuhputzer ,Schankburscheund Fiakerkutscher fortbrachte .ImJah¬
re 1881 wanderte er nach Amerika aus ,wo es ihm viele Monatelang

sehrschlechtging .Nachdem.WildinAmerikaauchnochdasRaseurge¬
werbeerlernthatte ,verlegteer sichaufdie zahnärztlicheKunst.
studieretspätersiebenJahreMedizinundreiste wiederin seineHei-¬
mat .Er war auch einige Zeit im WienerallgemeinenKrankenhausetä¬
tig .Hierhielt es ihn nicht langeunder kehrteabermalsnachAme¬
rika zurück ,woer jetzt seine ärztliche Praxis in St .Louisausübt
undbestrebt ist ,die Notder WienerKinderin nachahmenswerterWei¬
se zulindern .DerBürgermeisterhat denbeidenSpenderndenherz-¬
lichsten Dankausgesprochen .
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DerStrassenbahnverkehrzuAllerheiligenImGemeinderatsaus -¬
schussefürdiestädtischenUnternehmungenwürdeheutevonder
DirektionderstädtischenStrassenbahnenein Berichtüberdie
Regelungund Abwicklungdes Verkehrszu Allerheiligenerstattet ,
DemBerichtist zuentnehmen:ZurBewältigungdesStrassenbahn
verkehrsam1 .Novemberstanden2300WagenimDienst ,vondenen
rund700fürdenZentralfriedhofverkehrverwendetwurden.Zur
stärksten Zeit langten amZentralfriedhof in denVormittagsstun
den130Zügemit310Wagen,amNachmittag155Zügemitrund370
WagenproStundeein .In derRückfahrtwurdenach5 Uhrnachmit
tag die grässteLeistungbei einer Stundenexpeditionvon156Zü-¬
genmit380Wagenerreicht .IndieserSeitwurdeninderStunde
rund28000FahrgästezurStadtbefördertIn derZeitvon8Uhr
frühbis 6 UhrabendswurdenzumundvomZentralfriedhof1200
Zügemit3000Wagenabgefertigt,waseinerGesamtbeförderungvon
über300. 000FahrgästeninbeidenFahrtrichtungenentspricht.Ins¬
gesamtwurdenam1 .November12MillionenFahrgästemitderStras¬
senbahnbefördert .ZurBewältigungdiesesVerkehresstanden9329
AngestellteimBetriebs - ,WerkstättenundBahnerhaltungsdienst ,- ¬
UebervAntragdesVB.EmmerlingwurdederDirektionunddemgesam¬
tenPersonalin AnerkennungderklaglosenAbwicklungdesVerkehres

zumAusdruckgebracht .zuAllerheiligenderDank



urlelsLebenigeburtegegsauber,undisderdopteaneidotlere
ringenSterblichkeitmiteinemDefizitinderBevölkerungsbewegung

abschloss.ImheurigenJahrehattennurderJuliundAugustUeberschüs-¬seanLebengeburtenzuverzeichnen.

EntfallenerEmpfang.AmMontagentfälltderEmpfangbeiBürgermeister
ReumannwegendessendienstlicherVerhinderung.
NeueLöhneimBaugewerbe.DiegroßeTeuerungswelle,dieüberWienund
ganzOesterreichhinweggeht,undeinevollständigeUmstülpungallerEr-¬
werbs-undLehnverhältnissemitsichbrachte,hatdieBauarbeitgeber
veranlasst,entgegendersonstüblichenVereinbarung,dassdieSehn-¬
erhöhungimmermitdemerstenMontagdeskommendenMonatsbeginnt,be.31 .Oktoberreits ab denBauarbeiterneineErhöhungihrerGesamtlöhne
um65%zubewilligen .DieeinzelnenneuenStundenlöhnesind :Maurer
150K ,Spezialmaurer158K ,Zimmerer155K ,Gerüster141K ,Hilfs
arbeiterüber22Jahre133K,Hilfsarbeiterunter22Jahre109K.Ju-¬
gendlicheHilfsarbeitervon14bis16Jahre78KundHilfsarbeiterinnen
99KpreStunde.DieBaurabeitgeberwarenvondervollenUeberzeugung
durchdrungen,daßangesichtsdeskemmendenhartenWintersdenArbei-¬
ternnachMöglichkeitHilfegebrachtwerdensoll ,umsievogNetzu

bewahren.

WIENERGEMEINDERAT.
Sitzungvan28 .Okteber1921.

BürgermeisterReumanneröffnetdieSitzung.
Bespendethaben:DiedeutscheKelenieinArequipefürdeutsche

österreichischeKinder200. 533K.
DerdänischeVizekensulDr.PaulFleischl,. ,fürdiearmenWie-¬ler 55000K.
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EntfallendeSprechstunden.Donnerstag ,den10 .ds .entfallendi
Sprechstundenbei allenamtsführendenStadträtenwegendienstli

cherVerhinderung .

Erste österreichische Sparkasse .ImOktoberwurdenvon9239Par
teien 107 ,990746Keingelegt ,an 8465Darteien94,035 . 528K
nuckgezahlt,derGesamteinlagenstandEndedesMonatesbetrüg
1109 ,236 . 908K .Hypothekardarlehenwurden2,747 . 900zugezählt ,
14 ,544 . 063rückgezahlt ;der Standder Hypothekardarlehenbetrug
amEndedes Monates270 ,822 .338 K .Die Pfandbriefdarlehenbe
liefensicham31 .Oktoberauf16872262K ,60jährigePfandbriefe
waren19 ,089 . 800im UmlaufWechselwurden66,652 319eskontiert

40 ,404612einkassiert .DerBesitzanWechselnundSchatzschei¬
nenbetrugam31 .Oktober315,864. 019



Wien ,Dienstag ,den 8 .November1921 .-Abendausgabe .
oee

Die SonntagsruheamNationalfeiertag .Mit Rücksichtdarauf ,das
auf den Nationalfeiertag ein Sonntag folgt ,hat sich der Magi¬
strat als Landesbehörde veranlasst gesehen ,Sonntag ,den 13 .ds .
den Verschleis von Fleisch ,Fleischwarenund tierischen Fettwaren
von8 bis 10UhrunddenBerriebder Friseurgewerbevon8 bis12

Uhrvormittagszu gestatten .DemBegehren ,derartigeAusnahmen
für den Nationalfeiertag selbst zuzulassen ,konnte nicht entspro¬
chenwerden .

Erhöhungdes Rauchfangkehrertarifesfür Wien .AufGrunddesVer- ¬
langensder Rauchfangkehrergehilfennacheiner zirka150%igen
Lohnerhöhung sowie wegen der seit der letzten Tariferhöhung ein - ¬

getretenen Steigerungaller Regiekostenhat dieRauchfangkehrer-¬
genossenschaft beim Magistrat eine Erhöhung des geltenden Maxi- ¬
maltarifes für das Rauchfangkehrergewerbe um rund 186 %verlangt .

Der Magistrat als Landesbehörde hat über das Verlangen der Rauch¬
fangkehrer eingehende Berechnungenangestellt undfestgestellt ,
dasszurDeckungdeserhöhtenLohnesunddervermehrtenRegien
sowie eines entsprechenden UnternehmergewinneseineTariferhöhung
von nicht einmal 100 %ausreichend ist .Bei der am7 .ds .statt - ¬
gefundenen Interessentenbesprechung ,der Hausbesitzer ,Mieter ,
Rauchfangkehrerund Gehilfen zugezogenwaren ,gelang es ,dasVer- ¬
langenderRauchfangkehrerin entsprechendemMassezureduzieren
und die Zustimmung der beteiligten Interessenten zu einer Erhö¬
hungim Ausmassvon rund 98 %zu erreichen .UmjedeUnklarheit
zu vermeiden ,wurdendie derzeit geltenden ZuschlägezumGrund- ¬
tarife ,die im April und August dieses Jahres zugelassen wurden ,

nämlichvon110%und42%aufgehobenunddurcheineneinzigen
Zuschlagvon 400 %zumGrundtarif vom24 .November1920 ,. . Bl .

für WienNr3 ,ersetzt .DerneueRauchfangkehrertarifgilt vom1 .
Novemberan
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Die Steuervoreinzahlung .Zu demGesetze betreffend dieSteuervorein

sahlunggibtderMagistratfolgendeErläuterungen:
Verpflichtetzur Steuervoreinzahlungbis 15NovemberimSinne

des Gesetzes vom 13 Oktober 1921 sind nur diejenigen Erwerbssteuer - ¬

undEinkommensteuerpflichtigen ,welcheeinenZahlungsauftragfür
1920nochnichtbekommenhaben

Bezüglichder allgemeinenErwerbssteuersinddieZahlungsaufträ -¬
gefürdasJahr1920andieAngehörigenderII .bisIV .Erwerbsteuer
klassezumgrossenTeileschonzugestellt .WeralsoeinenZahlungs-¬
auftrag für das Jahr 1920in Händenhat ,braucht sich umdasVoraus- ¬
zahlungsgesetznicht zu kümmern ,sonderner zahlt bis zumEinlangen
der Vorschreibungfür das Jahrl92l wiebisher die Steuerratenim
AusmaßederVorschreibungpro1920indenallgemeinengesetzlichen
Terminen ( . Jänner ,- April ,1 Juli und 1 Oktober ) ,Wer einen Zah - ¬

lungsauftraguberdieallgemeineErwerbsteuerfürdasVerwaltungs-¬
Jahr 1920nochnicht in Händenhat ,musdie Voreinzahlungundzwar

bie 1s NoremberleJ leisten undsich die HöhederselbenaufGrund
desZanlungsauftragesfür dasJahr1919berechnen .DerZahlungsauf -¬
trag enthalt getrennt :. )den bemessenenSteüersatz ,. )denBundes- ¬

uscnlagfrünerStaateoderKriegszuschlaggenanntund3, )dieau-¬
bonomenzuschläge ,Sowohlfür dasJahr 1920alg auchfür 1921sind
nun golgende Berechnungen zu machen :Der für das Jahr 1919bemessene
grenersat ( alse ehne Bunde zuschlag )ist zu verdoppeln ,Vondiesem
Betragesind die für das Jahr 1920bezw .1921festgesetztenautono-¬
menZuschlägezuberechnen .DieserverdoppelteSteuersatz ,diehie-¬
von bereehneten Zuschläge und der verdoppelte Bundeszuschlaggibt
usammenden Voreinzahlungsbetragfür 1920bezw .1921 ,vonwelchem
diebereitsaufgrundderVorjahrsgebührimLaufederJahre1920und
el gelaistetenVorauszahlungenabzuziehensind .

DieautpnomenZuschlägebetragen:FürdieersteErwerbsteuerklad
ur 19246s .für 1921489 . 5,für die zweiteErwerbsteuerklas-¬e fur lososors für 1921479 . 5,für die driiteErwerbsteuerklasse

fur 1920419 . 5,für 19214415 undfür die vierteErwerbsteuerklasse
für 19203995 ,für 19214315 .ObigeZuschlagsprozenteerhöhensich

für jeneein HandelsgeterbebetreibendenSteuerpflichtigen ,die inde
Handelssektionfür Handel ,GewerbeundIndustriebeitragspflichtig
sind ,und2 25 %dasist umdenHandelsschulbeitrag.FüljeneErwerb¬
steuerpflichtigen ,die dasWahlrechtzurKammerfür Handel ,Gewerbe
tedIndustrienichtbesitzen ,vermindernsichobigeProzentsätzefür
1920um59 . %,für 1921um. . %.

Beispiel :Laut Zahlungsauftrag für 1919 beträgt der Steuersatz

( IIEl . )500K,derBundeszuschlaggleichfalls500K,umdenBetrag
der autonomenZuschlägebrauchtmansich nicht zu kümmernVoreinzah

lung pro 192 .Stat ( Bundeselsr ( 500x 2 )1000 k ,autonomeeu
schläge457 ,52von1000K4575K .Bandeszuschlagaus demgahlungsaur
tragimdoppeltenAusmas1000K ,zusammenSs7sKBingeahltwurdein
Jahre 1920auf Grundder vorschreibungpro lole bereite 1400k ,daner
Voreinzahlungfür 19205175K .Voreinzahlungfür losl Staats -( Bunde
steuer( 500x 2 )1000K ,antonomeZuschlage479 .52von1000F459s
BundeszuschlagausdemZahlungsauftragimdoppeltenAusmag1000k.
zusammn6795K .EingezahltwurdeimJahrei92laufGrundderVor
schreibungpro1919bereits1050KdaherVoreinzahlungpro1921
5745K .Somitist nochbis zum15NovemberzuentrichtenSløsn
5745K- 10. 920K .Ist derZahlungsauftragfürdasJahr1919inVer
lust geraten ,so werdendemSteuerpflichtigendie Datenentwederbei
derSteueradministrationoderbeiderRechnungsabteilungdesmagistra
tischenBezirksamtesbekanntgegeben

Die Einkommensteuerzahlungsauftrügefür 1920sind nochnicht
zugestellt,esist dahervonallenEinkommansteuerpriichtigen,die
nicht ausschliesslich SteuerabzugsprlichtigeDienetbezügehaben ,der
VoreinzahlungsbetragnachdenGogeizezuberechnenundzulelstenBei
der Einkommensteuerist für die Voreinzanlungder Umstandmaggebend,
chin Jahre1920einEinkomnenvonmehrals 200000Ferseltwurde
odernicht ,Beträgtdas Einkommenfur 1920nicht mehrals 200 . 000k .
soietbeiderVoreinzahlungsbersohnungvondemletztversteuerten
Einkommen,welchesimZahlungsauftragfür l9l9 in der RubrikEinkom¬
menersichtlichist,auszuhebenundspfeitdievorgeschriebenesteuer
überhauptkeineRolle .InjederTabakprariklet eineBelehrungüber
das Einhebungs -undVoreinzahlungsgesetzerhältlich Aufder 4Seite
dieserBelehrungbefindensichdiefürlesoundl92lgeltendenmin¬
komnensteuerskalen .Bezuglich der skals für loel iat zu bemerken ,dan
das Gesetzüberdie Herabsetzungder Einkommensterfür lo2l beretsin
Wirksankeitgetreten ist unddaherdie ersten ierEinkonmensteuerstu
fen überhauptsteuerfrei bleibenwährenddie übrigenSteuersätzeum
10 %zukürzensind .Ander HanddieserEinkommensteuerskalenistder
auf das letztversteuerte Einkommenentfallende Steuersatz für 1920
und1921zubestimmenunddiesermit2 zumultiplizierenDieseVer
dopllungbildetdenVoreinzahlungsbetravondemseibstverständlich
etwabereits für 1920und1921geleistete Zahlungenin Abzugzubrin¬
gensind .

Beispiel:ImZahlungsauftragvon1919isteinSteuerpflichtiges
Einkommenvon80. 000Kangegegeben,währendderSteuerpflichtigeim
Jahre 1920 ein Einkommenvon 180 . 000K erzielt hat .Für denVoreinzah- ¬
lungsbetrag kommtaber nur das letztversteuerte Einkommen ,alsoder

Betragvon80. 000KinBetracht.Essindsomitfür1920einzuzahlen:
Laut Einkommensteusnskalaentspricht demEinkommenvon80 . 000,Kfür
eineeinzelnbesteuertePersonfür 1920ein Steuersatzvon . 500K,
für 19211 .732K ,dieserSteuersatzmit2 multipliziertergibtden
fürjedesJahrzuleistendenVoreinzahlungsbetrag,alsofür1920
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BestrafungennachderDevisenverordnungAnlässlichdervorkurzer
Zeit vomFinanzMinisteriumdurchgeführtenVerschärfungderStraf¬
bestimmungenderDevisenverordnungvom18JuniwurdendieStrafamts¬
handlungen ,die demWiener Magistrat als politischer Behördeoblie¬

genunddiebishervondenBezirksämterngeführtwurden,inder
Finanzabteilung des Magistrates zentralisiert ,Massgebend für diese

Zentralisierungwardie Rücksichtauf die volkswirtschaftlicheWich¬
tigkeiteinerstrangenundeinheitlichngestaltetenBestrafungder
Uebertretungen der DevisenverordnungIn der kurzen Zeit seit die
serZentralisierungwurdenbereitsüber80Fällein ersterInstanz
erledigt ,wobeiim Sinne der neuenStrafbestimmungennahzu inallen
FällenArreststrafenin der Danerwonein his 6 Monatenverhängt

wurden ,überdies noch Geldstrafen und der Verfall derbeschlagnahm¬
ten Valuten Es ist zu hoffen ,dass durch diese strengen Strafen die

beabsichtigteabkschreckendeWirkungerzieltwird.

DieSteuervoreinzahlung.MitRücksichtdarauf ,daßdie Fristfür
die Steuervoreinzahlung am 15 .Novemberendet und gegen derenEnde

mit einer erhöhtenFrequenzder Parteienbei denEinzahlungsstellen
zurechnenist ,hat die Magistratsdirektionangeordnet ,daßamSonn¬
tag ,den 13 .NovemberundDienstag ,den 15,ds bei allenstädtischen
Einzablungsstellenvon8 Uhrfrüh bis 12UhrmittagsKassendienst
zuhaltenist .

ErhöhungderFeuermeldegebührenDievondenInhabernvonFeuermel
dernzuentrichtendenGebührenwerdenvom1 .Jänner1922folgendermas
sen erhöht :Bei Priwatfeuermeldern :Der einmalige Beitrag zuden
Herstellungskosten einer Feuermeldsempfangsstation von 1000 Kauf

2000K .Diefür die BenützungdesstädtischenFeuermeldenetzes,Er¬
haltung der Batterien in der EmpfangsstationundzeitweiseUeberprü¬
fung der Feuermelder zu entrichtende fortlaufende Jahresgebühr von

1000Kauf2000K .BeinFeuermeldernderGemeindeWien:Diefürdie
Heberlassungder Benptzungdes Feuermelderszu entrichtendefort
laufendeJahresgebührvon2000Kauf 4000K.

WienerKommunalSparkasseDöbling .ImMonatOktoberwurdeneinge-¬
zahltK13 ,829603 .rückgezahltK11,080 .147 . .DerGesamteinlagen
standbetrugamEndedes MonatsK55 ,279877 . -DerStandderEinlas
genimScheckverkehrbetrug K8 ,038107 . - ,der Standderaushaften¬
den Hypothekardarlehen K 14 ,273 382 -der Stand der Darlehen auf
Wertpapiere K 72 258 ,der Stand der Wertpapier( Nominale )
K8,528300 ,undder Standder Kontokorrent-KrediteK15,663. 845. —
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SitzungenimRathause .DerStadtsenathält Mittwochvormittagseine
Sitzungab .- DerGemeinderatals Landtagtritt amFreitagum3 4Uhr
nachmittagszueinerSitzungzusammenDaranschliesstsicheineSit¬
zungdesGemeinderates.
Strassenbahntarifam12 .und15 .November,Samstag,den12. ds.(Staats
feiertag )gilt aufdenstädtischenStrassenbahnenderSonntagsfahr¬
preis .EshabenwederdieFrühfahrscheinenochdieHin -undRückfahr¬
geheineGiltigkeit .Dienstag ,den15ds ( Feiertag )gilt derWerktags
tarif undhabensowohldieFrühfahrscheine,als auchdieHin -und
Rückfahrscheine,letztere ab12Uhrmittags ,Giltigkeit .

.
SonntagsarbeitimBäckereibetriebe.DerMagistratalsLandesbenörde

inhatdieSonntagsarbeitzbeiderErzeugungvonBackwaren
BäckereibetriebenamSonntag ,den13 . dsgestattet .

eeeFett-undMehlabgabe,Vom13. bis19.Novemherwerdenbeidenstädti¬
schenFettabgabestellen12dkgPflanzenfett(Paketware)zumPreise
vonK74 . -gegenAbtrennungdesAbschnittes270derMehl -undFett¬
bezugskarteabgegeben.OrganisierteVerbrauchererhalten12dkgMar-¬
garinezumPreisevonK69 . - .- Vom13 .bis 19 .Novemberwird1/4kg
Verschleissmehlals normaleWochenrationzumKleinverkaufspreisvon
K42 . -perkgausgegeben.AusserdernormalenRatinnwirdferneran
jedenBezugsberechtigtennachWahl1/4 kgoder1/2 kgPlusmehlzum
PreisevonK334. -perkgaufdieMehlbezugskartegegenAbtrennung
desBuchstabens„ D"amunterenRandederselbenabgegeben.
DieGasofenbenützung.AufdievielenandieGaswerkegelangendenAn¬
fragenbetresfenddieBenützungderGasheizöfenwirdvonderCaswerks
direktionmitgeteilt ,daßdiefürGasheizöfenzulässigeGasmengeder¬
artbemessenist ,dassmitihrbeinormalerBenützungderOefendas

Auslangengefundenwerdenkann .SolltetrotzdemdiezulässigeGas- ¬
mengeinbesonderenFällenwesentlichürerschrittenwerden,soführt
dieserstmalignichtzurSperredesGasbezuges.DerBenützerderGas
heizöfenwirdin diesemFallenurvonderUeberschreitungverstän¬
digt ,umeineWiederholunghinaanhaltenzukönnen..

DieVerkehrungenderStrassenbahnanlässlichdesSchneefalles.
Der in den gestrigen Nachmittagsstundeneingetretene Schneefall
hatmitRücksichtaufdenherrschendenSturmunddieKältesehrbaldumfangreicheMaßnahmenzurAufrechterhaltungdesStrassenbahn¬
betriebesnotwendiggemachtZurReinigungderSchienenrillenwur
den80in TriebwageneingebauteSchienengratzerverwendetundmuss¬
tensämtlicheAussenstreckengesalzenwerden.Hiefürstehen46auf

SonienenlaufendeWagenzurVerfügungNurDankdieserMassnahmen
waresmöglichdenVerkehr,abgesehenvoneinzelnenStörungen,an¬
standslosbis zumBetriebsschlussaufrechtzu erhaltenDerfeine
festgefroreneSohneehat vereinzeltzurVerlegungderWeichenge
führtDieslässt sichleidernichtvermeiden,denndieseWeichen,
vondenenweitüber2000eingebautsind ,müssenmitderHandgerei¬
nigtwerden .HeutevorBetriebsgeginnsindsämtlichemotorisch
betriebenenundmitPferdebespanntenReinigungsmittelausgefahren.
ZurReinigungwurdeninsgesamt50Triebwagenschneepflüge,20
Skhiebepflüge,121Anhängepflügeund12mitPferdenbespanntePflü¬
geverwendetAufeinzelnenStreckenwareinzweiteAusfahrtdieser
Reinigungsmaschinennotwendig.

EntfernungdermonarchischenErinnerungszeichenaus
denstädt .Objekten.InderheutigenSitzungdesStadt-¬
senateswurdeeinDringlichkeitsantragderStadträte
SpeiserundGenossenverhandelt,derverlangt,dassalle
Kaiserstandbilder,- GedenktafelnundBilderaussämtli¬
chenstädt .Objektenzubeseitigensindunddiekünstlerisch
wertvollenObjekteandasMuseumderStadtWienübergeben
werdensollen ,FernerhatderMagistratwegenUmbenennung
allersstädtischenAnstaltendieHinweiseaufdiemonarchi¬
scheRegierungsformenthalten,ehestensAnträgezustellen.

DerAntragwurdeangenommen.
Auszeichnungen

vonstädtischenVerwaltungsangestellten,Lehrpersonenund
AngestelltenderstädtUnternehmungenausAnlassdesFeier-¬
tagesder Republik .

IndergestrigenSitzungdesStadtsenateslegtenerPer-O
sonalreferentStadbratSpeiserdemSenstedenAntragaufAus-un
zeichnungeinergrösserenZahlvonstädt .Angestelltenvor.
FebruargegebeneVersprecheneinlöse ,dassausserordentlieH
cheBeförderungenvonverdientenMännernundFrauenausdem
städtDienstesichöfgeywiederholenwürdenErbenützemit
besondereFreudedenGedenktagderRepublikzudieserVorla¬
geundsei überzeugt ,dassdie Angestellten ,denensolcheAus¬
zeichnungenzu Teil werden ,die Verknüpfungmit demrepubli¬F

maleinebedeutendgrössere,alsbeidemfrüherenBeförderung
vorschlageDerletzte Beförderungsvorschlagwarnurder
ersteVersuchin derRichtung,diemitderjetzigenVor¬
lageenergischergegangenwirdSelbstverständlichenthal¬

tedieListederBefördertendurchausnochnichtdieNa¬
menaller derAuszeichnungwürdigenstadtischenAngestell-¬
tengaberer heffe ,gelegentlichdervonZeitzuZeitwie¬
derzustellendenAnträgeallmählichalle ,diesichimDiens
stederStadtwirklichausserordentlichbemühenundeine
überdasnormaleMasshinausgehendeArbeitsfreudigkeitund
Arbeitsleistungaufbringen ,zurWürdigungihrerLeistungen
vorschlagenzukönneneUnterdenAusgezeichnetenbefänden
sichdurchausnichtetwanurdieAngehörigenderhöherqua¬
lifiziertenGruppen,eswerdenvielmehrauchvieletüchtigeM
undpflichtbewussteAngestellte ,fürdiefrüherniemalseine
aussertourlicheVorrückungin Betrachtgekommensei ,ausge¬
zeichnet.WenneinTeilderindenfrüherenZeitenverliehe
nenAuszeichnungenals Protektionsakteempfundenwurdenso
könne« vondieserVorlagewohlmitRechtsagen ,dassahr
jeglicher prodektionistischerEinschlagfehle .Siegreife
aus jeder der Gruppeneine Anzahl von hervorragendenKräf¬

tenherausSichergebees nochGruppen, die indie - ¬
serVorlagenochkeineodernochkeinegenügendeBerücksich¬
tigunggefundenhaben .Dashängeentwedermitin solchenGrup
penbevorstehendenallgemeinenSystemisierungenzusammen,wie

. Bein derGruppederFürsorgerinnenoderhat esseinenGrund
darin ,dasseinzelneGruppenschonfrüherineinemstärkeren
Ausmasseberücksichtigtwurde.

DieAnträgedesReferentenwurdeneinstimmiggenehmigt.
ImNachfolgendenveröffentlichenwirdie Listeder

Ausgezeichneten:ImStandederrechtskundigenBeamten
erhieltenauszeichnungsweisedenTitelunddieBezügeeines

undDrAGerlach;HenTiteleinesObermagistratsratesdieWagistratsräteJGräf,
DerReferentführteaus ,dasser mitdieserVorlagedasimDrAWanschuraDrAFastenbauer,DrM.Gratzer ,FPaul ,Dr. R.

HorneckundKHoferdenTiteleinesMagistratsratesmieVorrückungMagistratssekre
SärDrLTrönle

weiterswurdenAuszeichnungsweiseVorrükungenverliehenden
MagistratsrätenDrAHandlerundHBock,denMagistratssekretären
. Kopeona,DrJ Suttner ,Dr . Riebe,DrAKöpf,demtit MagRat.

kanischenFeiertagalseinebesondereEhreempfindenwerden.RJiresch,demMagistratssekretärenDrF.UrbanundDr. 0Schutowitz,JePrinz,L.KreutzerA.Filip,denMaurern.Fröstel,.Kar-¬
DieZahlderzurAuszeichnunggelangendenVerwaltungsangestelldemtit MagRatDrFKarner,demMagSekDr .StRieder ,demtit . Mag.
tenLehrpersenenundUnternehmungsangestellten ,seidies .RatJosefKirnerdemMagSekDreV. Kritscha,derMagObKoären

WSchleiferDr. R.NeumayerDrelEckensberger,DrESkalitzki,
Dr . GWeiler ,Dr .. BrambergerDr . R.WalchensteinerR .Schinell ,Dr. 0.

den lag koiren
HalbmayrDr . HKieebornDr. R.Kraus,/DrVMachek,DrekGüllich,
DrWHammerschmid,demMag .ObKoärDr .F SpandlunddemMagKoär.
Leppe

ImStadtbauamt
erhieltenauszeichnungsweiseVorrückungendieOberbauräte

IngenieureJ FiedlerundFFellner ;EngenieuredieBauräte/JHartl,.KosetschekundF .Jäckel;
dieBauinspektorenIngenieureMReichart,F .Czapek;V.

Laurer,. F:mm,EeSchüller,. Hamann,F .Schönbrunner,JFürst,
RKünstner,.Schlögl,RRaschendorfer,.Mattis,. Mazal,R.Münster,
J BarouschundLKvmanek

dieBauoberkommissäreIngenseure.Gundacker,W.Muck,w
Ridtund.Kitzler:derBauadjunktIngenieur.Sschinkel;

derObergeometerEBrabenee;
derArchitektHeSchlöss.dietechnischenOberrevidentenF .Liebisch,LBinder,F .Braun

MEnglinger ,VStarkKBrunner ,demtechnischenRevidenten. Len
dentechnischenOberrevidentenV .Wagner,F .Wolf ,KHufschmied,H

KochdietechnischenKanzlei-DirektionsAdjunktenF .Liebelund
. Wiesberger

DieBau-Ober-AufseherAHerzner,. Rapp,dieBauaufseherK.
Schwab. Vogeldie AufseherJe Pohlund" Seiler ,dieWas¬
serleitungsObAufseherLeStiny ,JeWolfram,.Fürweger,
J Reichel ,AHellerJ .Kornherr. dieAuf¬
seherF.ReuingerF.Seidl,JPreynisch,EbnerundSmetans,
dieKanalObAufseherF .Kirchner,M.Gradelmüller,dieKa-¬
nalaufseherJ .Zuba,F .Sladek,L .Schmidt,Th .Lang,die
MeschinistenF .WeberL .Nothnagel,OeSchnitz,. Gloss,. Motz
J FrankeFHerbsthofer ,LWanderer ,. SkobekE .Wehl,
denHeizernJ .StögerundJ .CzernydemKohlenführerGLsr.

ObermagistratsratesdieMagistratsräteDrMPlachy,DrAKubitschekva ,demSchüesserJ .Jägersberger,denHilfsarbeitern.Burien
undMolDenWerkführernJ .Humpelstätter,J .CzurdaundW.Traut-¬

manndenHeizaufsehernA .FolterbauerundB .Stang ,den
MonteurenKBessundJ .WöberdenVorarbeitern. Lich¬
tenöckerOürer ,denSchrossernJ .ChwallaundJRedlg
HenBademeiste. AF .Tomitzky ,W.Metzger ,denAufseher
K .Pleskot ,denOberausmessernMeFaas ,. Greiner,J .Bäuer
denAusmessernP .FriebFSwoboda. Wagner,J .Müller ,. Gro¬
lich ,KFrauendienst,denHilfsarbeiternA .Robitschek,. Gros

bischek , WächterL .Pitrak ,denZeichnern
J .Fink ,undH .Scheidl.

ImKontrollamterhieltenauszeichnungsweiseVorrückungen
dieRechnungsoberrevidentenLeopoldMüllner,.Kirchhofer;
dieRechnungerevidentenPPundscharkRucher
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bachA.KladnikAForsterF .SteinlechnerIng .G.Endel:
Ing .K .LauschB .MeyeI .OtahalF .BeleeK .RauchKHöchs
mannF .LehnerE .Neubeth .L .Sculler,ASchuranF .Skrabal
HRammingerA .SchihanKTertschKTomanJWenz. ;

VerrückunginhöhereGehaltsstufenD .K .Matuschka,IngB.
ekJ .Putschög.A .Steyskal,F .Hladil ,H.Schueider,. Götz,
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FSterbaJ FeesF Sidle0 PiseckeRTheimer ,F .Hanak,
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UebersetzungineinehöhereGruppeund
K.Langer(Inspektor0ZipfiInspektor)A.
M.KoäblInspekterALichtblau(Enspektor

Titelverleihung:
Katzky(Inspektor)
M .ZuberMontagee

VorrückunginhöhereBezügeF .Schenk,E .PlettingerLOs
waldF .LangerBrauhaus

AuszeichnungsweiseVorrückungenwurdengewährtBemKontor
vorstandJ Wohlmuth,damBuchhalterE .Kuderna,demVizekeller
meisterJ .Stang

Leichenbestattung
AuszeichnugsweiseVorrückungenwurdengewährt:
DemOberbuchhalterV .GebhartamVerwalterF .Blank
denBeamtenASkoumalL .Mödermer,H .KratzerlLeKraupp

J .Keck,F .HerbeckK.Kuhnert;
denHilfsbeamtenJ .DerrichF .Löw
denHilfsbeamtinnenA.Mittelmaaier,AeHaupt;
denUnterbsamtenM.HuberKSlavikG .Reinemer
denDienernJ .SchmiedKKraus ,LoSkabrond

Lagerhäuser
rrückunginhöhereGruppenH.Hofmann,R.Schwetz,0 .Vollek,

Bogdanovie ;
Vorrückungin höhereStufen :W.Bena ,R .TadlerK .Breyer,

A .HöllerK .Rehberger;
Beförderungen.ZumMaschinnenmeisterK.Schulenk,F .Eybla
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geneinerWohnungsanforderung.IndenletztenTagenwurdenin
WienerTageszeitungenunterdemSchlagworteFolgeneinerWohn
anforderung"zweiFällebesprochenDerersteFallbetrafdenpensioniertenHofratKamilleZama-¬
zal ,XVIII. ,Herbeckstrasse67,derausGramüberdievomHauseigen-¬
tümerausgegangeneundvonallendreiGerichtsinstanzenbestätigte
WohnungskündigungundausFurchtvorderbestehendengerichtlichen
logierungSelbstmordverübte.

DerzweiteFallbetrifftdieWohnungXVIII. ,AnastasiusGrt
e22 ,derenMieter,diePianistinNeuwirtunddertechnische

ZeichnerFerdinandBaumgartinfolgerechtswirksamgewordenerKünd
gunggerichtlichdelogiertwerdensolltenundausRachedie
scheiben,eineGlastüreund2Kachelöfenzertrümmertensowie

sbodeninBrandzusteckenversuchten.
InbeidenFällenwurdevondenZeitungenvoneinerWohnungs

öforderunggesprochen.DasWohnungsamtlegtWertdarauf,festzuste
lassinkeinemderbeidenFälleeineAnforderungderWohnung

attgefundenhat ,sonderneinevomGerichealsrechtswirksamerklärs
ufkündigungvorlag,aufGrunddereneinegerichtlicheDelogie-¬

ingeleitetwurde,mitdenendasWohnungsamtgarnichte

BewegungderWienerMietzinse.UeberdenUmfangunddieRöhe
MietzinssteigerungeninWienlieferndieErgehnissederMietamtsver
handlungeneinanschaulichesBild .DasWohnungsamtgibtfürdaserste
Halbjahr1921folgendeDetenbekannt,

InFälleneinesjährlichenMietzinsesbis3000KfürWohnung
undbis2000KfürGeschäftsräume( §2derMieterschutzverordnung)

rdenwndenMietämtern116. 217Entscheidungen,in Fälleneines
jährlichenMietzinsesüber3000KfürWohnungenundüber2000Kfür
Geschäftsräume350Entscheidungengefällt .In45. 680FällenwurdedieBeantrageSteiergungzurGänze,in68.929teilweisealszulässig
erklärtundnurin1958FällenanerkanntendieMietämterdieStei-¬

gerungals unzulässig .Ausserdemwurdein 289Fällen überAngemessen-¬
heit oderSteigerungdesUntermietzinsesentschieden .oder

Naturgemässweisendie grössten vokkreichstenBezirke
diehöchstenZiffernauf :der10 .Bezirk18. 395,der20 .Bezirk16. 700
undder13 .Bezirk14 .249Entscheidungen

Vonden nachSø2der MieterschutzverordnungzuerkanntenMiet¬
zinserhöhungenbetrafen :87 . 492Kleinwohnungen( biszu einemZimmer
und einemKabinett ) ,13 653 kleinere Mittelwohnungen( biszuzwei

ZimmernundeinemKabinet),3 .572grössereMittelwohnungen( biszu
dre !ZimmernundeinemKabinet ) ,930Grosswohnungen( mitvier undmehr

Ziamern ) ,6 .729BeschäftsoderAmtsräume,
denVo 2ae ,180StallungenoderGaragenund59At

antfallen16der MieterschutzvererdnungzuerkanntenErk
schäftaraumeohnungen( meistGrosswohnungen )und180

Ausmassder MietzinssteigerungengegenüberdenZinsenvom
fangdesJahres1917 ,alse der Zeit unmittelbarvorInkrafttreten

derMieterschutzverordnung ,beläuftsichfür ganzWiendurchschnitt-¬
lich auf etwa75 %.EineSkalader verschiedenenPrezentausmassezeigt .

100 %hetrugen.dassdiemeistenErhöhungenzwischen30und
Steigerungenüber 100 und 150 %wurdenbless in 6773 ,über 150 %bloss

925 für zulässig erkannt .Ueber die Verteilung des Ausmasgesauf
ie einzelnenSezirkelässt sichimallgemeinensagen ,dassinden
nerenundäusserenBezirkenmitausgebreitetenVillenvierteln(13,
und19 Bezirk )50 bis lO0zigeSteigerungen ,in denäusseren

LeinwohnungsbezirkenSteigerungenbis zu50 %überwiegen.Sobewegt
ältnismässighöchsteZifferderbewilligtenZins-¬B

gerungen im 1 Bezirk um100 %,im 7 zwischen 50 und 90 %,indem
lkreichen16 .und20 .Bezirkenzwischen30und40%.InderVertei-¬
igderAnzahlderMietamtsentscheidungenunddesAusmassesderzr
kanntenErhöhungenaufdieeinzeinenMonatesindaussereinemlang .

samenstetigenAnsteigenderZiffernnennenswerteUnterschiedenicht
emerkba

WohnungsamtderStadtWien19ener
röffentlicht folgenden Bericht :Im September haben 3729Wohnunge

berthrenMohnbedarfbet denWohnungsnachweisstellengeltendse¬
nacht7222MeldeblätterüberWehnungsansuchenwurdenin 112Begut¬
aoktungssitzungengesichtet .Hievonwurden2552Gesuchealsbevor-¬
zugt( ) ,3892alsberücksichtigungswürdig( II )anerkanntund778

Abgelehnt(III ),
agefordertwurden :1 )nachdemallgsmeinenAnforderungsrechte

( Endeder Miete )359Wohnungen;hievon309Kleinwohnungen.Diese
Wohnungenbestehen aus 529 Wohn -und 343 Nebenräumen ;. )nachdem

besonderenAnforderungsrecht1090Wohnungen;hievon549Kleinwohnun-¬
genund187Einzelräume .In RechtskrafterwuchsendieAnforderungen
von555Wohnungen,hievon280Kleinwohnungenund122Einzelräume,
mitsusammen985Wohn-und648Nebenräumen.

Vonden Mietämternwurdeüber 496 EinsprüchegegenWohnungsan-¬
forderungenentschieden .221EinsprüchenwurdenFolgegegeben ,15
Einsprüchenwurdeteilweise Folgegegeben .UeberEinsprücheder
HausinhabunggegenZuweisungen( nachEndevonMietverhältnissen)
wurdein 15Fällenverhandelt ;5 EinsprüchenwurdeFolgegegeben.
Verwaltungsgerichtshofbeschwerderwaren98anhängig ,Verhandlungen
ver demVerwaltungsgerichtshoffanden42statt .

Die GemeindeWienverzichtete auf 59 Anforderungen ,derenDurch
führung nicht zweckmässigerschien Aus den Ersatzleistungen ' ür

dieseVerzichteflossendemWohnungs-undSiedlungsfond21 ,244. 200!

hievon650KleinwohnungenZagewiesenwurd1003won
EinzelräumeDie Zuweisungerfolgte in 114Fällen anbisher

atermieter ,in 157FällenüberVerschlagderHausinhabungWohn
tauschgesuchelangten 390ein ( kieven9 mit einer Wohnungausser

iens )178Tauschgesuchewurdenbewilligt ,19abgewiesen ;di
igenstandennochinVerhandlung.AmtlicheRäumungenerfolgten

43 ,in12FällembestanddieWohnungauszweiundmehr2mern,sams
Nebenräume

amanteneundgoldeneHochzeiterSonntagfeiertederin derKoll
sse im 3 Bezirk wohnhaftepensionierte OberbeamtederNordbahn

iedrichMerizziunddessenGattinMariedasdiamanteHochzeits¬
fest .BürgermeisterReumannüberbrachtein BegleitungdesStadtra

SpeiserunddesBezirksverstehersLahner ,demJubelpaardie
hrengabeder Stadt Wienund sprach ihmin herzlichen Wortendie

S4jähderG er aus Deückwün meindezudieserseltenenFeiche sch
rigeMannundseine80jährigeGattiner-freuen/einerfürihrAlter
seltenen körperlichenundgeistigen Frische .Anschliessendandiese

Feierbeglückwünschteder BürgermeisterdasgoldeneHochzeitspaar
ranz undMarieGlaser ,10. Johanitergasse ,zur Feier dergoldenen

Hochzeit ,mit der gleichneitigder älteste Sohndie silberneund
e TochterdesJubelpaaresdie grüneHochzeitfeierten ,FranzGl
ist über40Jahrein derWerkstättederSt .K .I tätig .-In

rgangenenWocheüberreichteSthSpeiserin VertretungdesBürge
meistersfolgendengoldenenHochzeitspaarendieEhrengabederGe¬
meindeWiensWenzelundJosefa Cech ,Wien ,Josef undThereseWenz,

ien ,undKarlundFranziskaChrist ,Wie

abevenObstbäumenundSträuct KleingärtmerFreitagwerden
imRservegarten12 ,Eihesbrunnengasse( hinterdemMeidlingerFried
hof Obstbäumeund Sträucher an SchrebergartenundSiedlungsver
eine ,SamstagnachVorrataneinzelneKleingärtnerundSiedlergegen
VorweisungderMitgliedskarteoderdesPachtvertragesvon9 bis3

Uhr gegen Bezahlung abgegeben



rR RETHAUSKORRESPONTEEZ
HerausgeberundverantwRedakteurFranzMicheu.

27 .Jahrgang ,Wien ,Mittwoch ,den16 .November1921osessgeeeee
DieÄnforderungder Räumedes WarenverkehrsbürosundderErdölstelle

imHotelde ' EuropeAm17 .Mai . JhatdasWohnungsamtdasHotel
de ' Europe ,in dem das Warenverkehrsbüro und die österreichische
Erdölstellewiderrechtlichihre Bürosuntergebrachthatten ,ange¬
fordert .DieseAnforderungwurdedurchEntscheidungdesMietsenates
vom17 . Hunirechtskräftig ,worauf die Zuweisung erfolgte und die von

derGemeindezuleistendeVergütungvomMietamteII bestimmtwurde.
Gegendie AnforderungwurdesowohlvomWarenverkehrsbürowieauch

vonderErdölstelledieBeschwerdeandenVerwaltungsgerichtshef
eingebracht .Außerdemhat dasWarenverkehrsbürogegendieamtlich
verfügteRäumungeine BesitzstörungsklageerhobenundgegendieZu¬
weisung und die Zinsbestimmunggleichfalls zwei Beschwerdenanden
Verwaltungssrichtshofeingebracht .DassdieseFlutvonRechtsmitteln
undprozessualenAngriffsmittelndemWohnungsamtebei derDurchset-¬
zungder AnforderungschwereHindernissein den Weglegte ,ist offen
sichtlich .DieBesitzstörungsklagewürdevomGerichtewegenUnzuläs-¬
sigkeit des Rechtswegesbereits zurückgewiesen ,ebenso hat derVer- ¬
waltungsgerichtshof sowehl die Bescnwerdegegen die Zuweisungder
angefordertenRäumeals auchdie Beschwerdegegendie Bestimmungdes
VergütungsbetragesohnemündlicheVerhandlungzurückgewiesen .DieBe
schwerdedesWarenverkehrsbürcsgegendieAnforderungkommtdemnäch
zuröffentlichenmündlichenVerhandlung.UeberdieBeschwerdeder
Erdölstelle gegendie Anforderungwurdedie angefochteneEntschei¬

dungwegenmangelhaftenVerfahrensaufgehoben,weilderVerwaltungs
gerichtshofaufdemStandpunktstcht ,dieErdölstelleseieinestad
licheAnetalt ,weshalbvorAusspruchdesAnforderungserkenntnisses
die GenehmigungdesBürgermeistersals Landeshauptmanneinzuholen

und das Eanvernehmenmit demMinisterium für Handel und Gewerbe ,In¬

dustrie und Bauten zu pflegen gewesen wäre Das Wohnungsamt ,dase
sich zu diesemStandpurktdes Verwaltungsgerichtshofennichtbekennt
da nachder Anforderungsverordnungdiese beidenErfordernissenur
dannnotwendigsind ,wennes sichumvonjeherfür öffentlicheZwek
kebenützteRäumlichkeitenhandelt ,nichtaber ,wennerstsolche
RäumeehneBewilligungderBehördedemWohnzweckeentzogenwerden,
hat trotzdemdie vomVerwaltungsgerichtshofgerügtenMängelzube¬
seitigengetrachtet,undwirdinBäldevordemMietsenatederStadt
Wienin einer neuerlichenVerhandlunggelegenheit finden ,seinen
Rechtsstandpunktzu vertreten .DamitdürfteendlichdieseAngelegen
heit ein für die AllgemeinheitbefriedigendesEndefinden .Jeden-¬
falleist dieAngelegenheitbezeichnendfürdieSchwierigkeiten ,
die dasWohnungsamtbei DurchführungseinerAnforderungenzubekümp
fenhat



Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMicheu.
27 .Jahrgang ,Wien ,Donnerstag,den17 .November1921

o —e e
DrohendeMassenbestrafungwegenVerkürzungderLuxuswarenabgabe .
Am20 .Novemberendetdie Frist zur Rechnungslegungüberdieerste
Abgabeperiodeder Luxuswarensteuer .Vonden mehralssechzigtausend
steuerpflichtigen Betrieben ,die im Kataster des Magistrates festge - ¬

haltensind ,habenbishernur580auchtatsächlichdievorgeschriche-¬
ne Abrechnungeingesendetunddie ZahlungimSinnedes Gesetzesein-¬

geleitet .Es ist dies also nicht einmal ein Prozent der Steuerträ¬
ger .Der Magistrat hat alle Vorkehrungengetroffen ,umsofort nach
dem20,Novembergegendie säumigenZahler mit voller Strengevorzu- ¬
gehen .Die Steuer wird in allen diesen Fällen amtlich bemessenund

die erfolgteVerkürzungmiteiner bis zumFünzigfachenderSteuer-¬
schuldigkeitgehendenStrafegeahndetwerden .DieGeschäftsweltwird
in ihremeingenstenInteresseneuerlichaufdieseStraffolgenauf-¬
merksamgemacht,

Die Rechnungslegungumfasst den Zeitraum vom 18 . Septemberbis
31 Oktoberund hat für die Periode vom18 .bis 30. Beptemberund1
bis31. OktoberaufgesondertenamtlichaufgelegtenRechnungsformula.
rien zu erfolgen ,DieZahlungspflict kannuntergleichzeitiger

EinsendungderAbrechnungenandie Magistratsabteilung5 perPost-¬
u dasrichtisparkassaentsprochenwerden .UmdieBuchung

ge Kontozu bewirken ,sind die eigens angefertigten ,im Rathausund
allenBezirksämternerhältlichenErlagscheinezubenützen .Eskann
auch in der Zentrale ,Rathaus ,Magistratsabteilung/ ( 4Stiege ,II . St
undbei denKassender 21Bezirksämterdie BareinzahlungundUeber-¬
gabederAbrechnungengeschehen.
Amtsleiterbestellungen.Der bisherigeLeiterdesmagist.Be.
AmtesfürdenI BetirkMagistratsratDr .FranzFattingerwurdezum
Leiter ' emagBez . Amtesfür den VIII .Bezirk ,der bisherige Leiter
desmag .BezAmtesfür denXVIII .BezirkMagistitsrat Dr .AugustGerack
zumLe des mag .Bezbes für den I ,Bezirkbestellt

DiePflaumenetuvageindenLagerhäusern.VonderErwägungausgehenf,
daßdurchdie Errichtungeinermoderneingerichtetenundleistungs¬
fähigenEtuvageein Veredlungsprozess ,derbisheraufdieEtuvagen
in UngarnundJugoslavienangewiesenwar ,auchin WienseinenPlatz

habensoll ,umden WienerPflaumenhandelzu fördern unddenTransi¬
verkehr über Wienzu lenken ,hat der Gemeinderat im Juni dddden

Beschluss ,in denLagerhäusernder Stadt WieneinePflaumeneturage
zu errichten .FürdenBauwurdenzumTeil Baulichkeiteneinesene-¬
maligenSchöpfwerkesverwendet,zumTeilmusstedieEtuvageneuge-¬
bautwerdenIn demumgebautenTeil ist dasMsomiwenhaus,einKisten
magazinundderBnanchierraum,indemneugsbautenTeilebefindetsich

dieTransformatorenalnageundRäumefürdasMagazinspersonal ,ebenso
ein Trockenboden ,dasRohwaren-undFertigwarenmagazin.Dieverbaute
Fläche beträgt rund 850 m2 .Die Anlage ist für jede Art der Etuvie¬

rung eingerichtet .Die Pflaumenkönnengewaschen ,unterDampfdruck
blanchiertundaufdenHordenwagenindenHeissluftkammerngetrocknet
werden .Durch die Etuvierung wird eine demVerderbnisprozess verhüten

deKonservierungderPflaumenerreicht ,ohnedasFarbeundWohlge¬
schmackder Fruchdarunter leiden .Die etuvierten Pflaumensindals
Delikatesspflaumenexportbereit .DiePflaumenetuvagederLagerhäuser,
dieinetwasmehralsdreiMonatengebautwurde,stehtderzeitin
vollemBetrieb .DieMitgliederdes Stadtsenates ,die Mitgliederdes
gemeinderätlichenAusschussesfür die UnternehmungenunddesFinanz¬
ausschusses und dee Vertreter der Presse besichtigten gestern
unterFührungdesDirektorsderLagerhäuserNüblunddesOberinspek-¬
torsPeldriandiePflaumentuvageundAbteilungendesLagerhauses.

SchwindelhafteAnpreisung.LautMitteilungdesWundesministertuns
für Land -und Forstwirtschaft machtdie nieder ländische Presseauf
einen nur mit den AnfangsbuchstabenCh . deB .seines Namensangeführter
niederländischenSchwindleraufmerksam,derinverschiedenen
mitteleuropäischenStädtenwieBerlin ,Prag ,BrünnundZürichaufge¬
taucht sei und ein angeblich mit ausgezeichnetem Erfolg in Holland

erprobtesMittel gegendie Maul -undKlauenseuchean denMannzu
bringensuche .DasMittelsei einewertloseNachahmüngeinesinHol-¬
land bekanntenPräparates .DerGenanntesoll zuletzt in Brünngearbei
tet habenundvondortplötzlichverschwundensein.

GemeinderatStahlich+ .DergeweseneGR .der Stadt WienInspektordes
Handelsministeriums . R .Karl Stahlich ist heute gestorben .DasLei¬
chenbegängnisfündetSamstagnachmittagsamLainzerFriedhofstatt .



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Herausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu.
27 .Jahrgang ,Wien ,Freitag ,den 18 . November1921 .

WienerGemeinderat .
Sitzungvom18. November1921.

Bgm. ReumanneröffnetdieSitzung.. - ¬ Gespendethaben :DasniederländischeHilfskomitee„ VordeKin-¬WIENERGEMEINDERATals LANDTAG. deren“imHaagfürdiestädtischenWaisenhäuser1,100.000K.Sitzungvom18. November1921.
DieHolland-AmerikaLiniefürdieWienerWaisenkindereinePräsidentDr -DannebergeröffnetdieSitzung. Sammelspendevon228. 000K.vor. R.Grünfeld( Soz. Dem. )legt dieGesetzesvorlage/womit
Dr. FranzWildundDr.Zanitsch,St. Louds,Amerika,fürarmederWienerStadtsenatalsLandesregierungeemächtigtwirdimBedarfsWienerKinder125. 000K.

fallezudenbisherbestimmtenGebührenTeuerungszuschlägebis
zurHöhevon500%festzusetzen.

DasGesetzwirdohneDebatteinersterundzweiterLesung
beschlossen.

EskommtsodanneinDringlichkeitsantragder . R-Doppler
( Christl . Søz. )undGenossenbetreffenddie BestimmungderMindest
grenzenderWarenpreiseimGesetzeüberdieLuxuswarenabgabe .

. R.Doppler( Christl .Soz - )führt in seinerBegründungaus ,
daßseineParteibeiderBeratungdesGesetzesdaraufaufmerksam
gemachthabe ,daßdiePreisgrenzewomitderLuxuscharakterbestimm¬
terWarengekenntzeichnetseinsollzuniedriggegriffenist .In¬
zwischensei eineweitereSteigerungderPreiseeingetreten .Im
MonatSeptember- B.habemanum1600KronenkeinenHutmehrbe¬
kommenkönnen,nichtsdestowenigermußtefüreinenHutdessenPreis
1600MronenüberstiegLuxusabgabegeleistet werden .Aehnlichlägen
dieVerhältnissebeidenmeistenanderenArtikeln .Essei unmüg- ¬
licheineGrenzefestzusetzen,weilsichdiePreisetäglichändern.
Manmüßtewöchentlichdie Preisgrenzehinaufsetzen .Bisherhabe
dieLandesregierungruhigzugesehenunddadurchseidieBevölkerung
zuSchadengekommen.Esmüßedaherverlangtwerden,dadsichdie
WienerLandesregierungumgehendmitdieserFragebeschäftigeunddaß
eineWertbestimmungeintrete ,die denIntentionendesGesetzesent¬

spreche .
. R.Panosch( Christl . Soz. )sagt ,daßes schonmitRücksicht

eineauf den Tiefstand des KroneimHinblickegegenausländischeWährun¬
mäßtegennotwendigsei ,die PreisansätzedesGesetzeseinerRegelung

aiLandzuunterziehen.
. R.Blum(Soz.Dem. )erklärt,daßdieAngelegenheitbereits

demFinanzausschußbeschäftigthabe ,woderFinanzreferentmitgeteil
hat ,daßtrotz mehrfacherSchreibenandasGremiumderWienerKauf¬
mannschaftwegenHerabsetzungdereinzelnenPostenimGesetzekeine
AntwortvomGremiumeingelagtsei -DerFinanzausschußbeschäftigt
sichbereitsmitderFragederAenderungderPreisgremzenimGesetze
undwirddieErageinnichtlangerZeitdieErledigungfinden ,ne
diesieerfordert. 25unt

DieDebatteüberdenDringlichkeitsantragist hiemitbeendetG
BieSitzungwirdgeschlossene 28

ArthurOechsle,Lima,Peru ,fürdieNotleidendenWiens100. 000
Kronen.

DiedeutscheKolonieArequipa,SüdamerikadurchdieGesandschaft
derRepublikOesterreichinBerlinfürhilfsbedürftigeKinder29. 295K

MargareteGeómen-Waldeck,Wien,XIII . ,fürdieArmendes13.Be-¬
zirkes 6000K .

OttoHerr&Co. ,HamburgfürdieArmenWiens. 200K.
BrunoSchülerin Haspe ,für österreichischeKinderhilfe1022K.
AntonOesterreich,Wien,XIII . ,fürdieArmenWiens200K.
DasamerikanischeRoteKreuz10. 000PfundWelle.

DasNiederländischeHilfskomitee„ VerdeKinderen"in HaagfürKistendiestädtischenWaisenhäuser17/Kondensmilch .
EinAntragdes . R.May(Christl. Soz. )betreffenddieEin¬

rechnungder Kriegedienstzeitder städtischenAngestelltenindie
GemeindedienstzeifwirddemAusschusfürPersonalangelegenheiten

sugeriesen .
DerBürgermeistererklärt ,dieGeschäftsstücke2 ,4,5,7,8,9,

10 ,12- 20 ,22»27 ,29- 34 ,37- 39 ,40- 44alsangenommen .
VizebürgermeisterEmmerling( SozBem. )beantragtfürdiebau-¬

lichenHerstellungenundmaschinellenEinrichtungendesKesselhaus-¬
ausbauesimUeberlandkraftwerkEbenfuttheinenSachkreditvon
44 ,267. 000Kronenzugenehmigen ,wovon27,667. 000Kausdenlaufen¬
denBetriebseinnahmenimzweitenHalbjahr1921zubestreitensind.

GZR.Kunschak( Chrsil .Soz . )erklärt ,er müßesichnamens
seinerParteigegendieArtderBedeckungverwahren.Hierhandle
es sich umMeuanschaffungen ,die eine Vermögensvermehrungdes

Elektrizitätswerkesdarstellen.Esgehenichtan ,solcheBeträge
ausdenlaufendenBetriebseinnahmenzudecken.AufderTagesordnung
befindensichdreiReferate,welcheingleicherWeisedieBedeckung
fürInvenstitionensuchen,insgesamtsollennichtwenigerals
203MillionenKronenaufdieBetriebsrechungeineseinzigenBe¬
triebsjahresgelegtwerden.Esseiklar ,daßsogewaltigeBeträge
Kalkulationfür denStrompreiszuUngunstendesStromabnehmersbe¬
einflussen .Wirstehenvor einer neuenbeträchtlichenErhöhungder
Strompreise.AngesichtsderAnträgedesReferentenseieswahrschein-¬
lich ,daßdieerforderlichen203MillionenKronenschoninder
kurzenDauereinesBetriebsjahresdurchdieKonsumentenbezahlt
werdenmüßen.



AufdieseWeisekommemanganzunnatürlichundungerechterWeise
zuhohenStrompreisen .Dassei eineSchiebereischlimmsterArtwie
sie nichteinmalbeidenskrupellosestenBankenzufindensein
wird .Esist der Gemeindeunwürdig ,solcheBilanzschiebereienvor¬
zunehmen ,sie soll offen und ehrlich budgetdieren .Hoffentlich werde

dieMehrheit,zuderUeberzeugunggelangen,daßderartigeInventi¬
tionsausgabenauf denInvestitionskreditzu überweisensind ,

Tilungfestgewobeiwennerforderlich,einelangfristige
setzt ,werdenkönnte.. BürgermeisterEmmerlingDerReferenterwidert ,es habedenAnschein ,daß . R.Kunschak
dieSachemißverständlichauffaße .WirhabenunterdenAusbaudes
KesselwerkhauseseineReihevonBautenundAenderungendermaschi¬
nellenAnlagen ,die sichselbstwiederbezahltmachen.SolcheAus-¬
gabenkönnemannichtaufJahrehinauszurZahlunganlegen .Beispiels
weisewerdedurchdie Anlageeines Fachwerkeszur rascherenEntfer¬
nungderKesselrückständevielArbeitslohnerspart ,eswäresohin
unökonomischdieseInvestitionauf20Jahreanzulegen .In denKosten
für baulicheHerstellungensindetlicheMillionenanArbeitslöhnen
enthalten .Die Kosten solcher Arbeiten könne die Gemeindedoch

nichtaufJahreverteilen ,dennvielleichtsindimnächstenJahre
wiederderartigeHerstellungenerforderlich .DieAuffasnungdes
G R .Kunschaks ,daß durch die Ueberweisung solcher Auslagendie
des Strompreises beeinflußt wird ,ist irrig ,lediglich die Lohnkrone

undderPreisfür Kohlebeeinflussedie BildungdesStrompreises
alle anderenAusgabenkommenhiebeinichtin Betracht .Am30. Septem¬
ber mußte die Gemeindefür einen WaggontschechoslowakischerKohle
93 - 000Kronenbezahlen ,heute kostet ein Waggoninfolge derun¬
günstigenGestaltungder Valutaverhältnisse270 . 000Kronen .Diese
fatsacheallein zwingedie GemeindezueinerErhöhungderStrom¬
preise -DerReferentverwahrtsich gegendenAusdruckdieLands-¬
schiebereiundbemerkt,daßgeradedurchdieAnnahmederVorschläge
Kunschakseine Verschleierungder Bilanzeintretenwürde.

VBEmmerlingbeantragtdienachträglicheGenehmigungderAusga-¬
bendesBrauhausesderStadtWienfür die AnschaffungvonInvetarien,
für die Restauration der Wiener Messe im Gesamtkostenpreisvon

563 . 580K .
VB .Hosssagt ,er halte es für selbstverständllch ,daßsichdas

städtischeBrauhausanderMessebeteiligthabe ,esseiaberkein
Grundworhanden ,warumdas Referat erst heute vorgelegt und derBetrag
als Nachtragskredit angefordert werde .DasBrauhausmusstedochschon
vor Eröffnungder Messemit den Geschäftsleutenverhandelt undVerträ - ¬

ge geschlossenhaben .Eswäredaherrechtzeitigmöølichgewesen ,dem
Gemeinderate oder wenn sich dieser auf Urlaub befand ,demAusschusse
und dem Stadtsenate einen Bericht darüber vorzulegen .Aber auchdies
sei erst jetzt geschehen .Vielleicht habe mangeglaubt ,dass vonSeite
des Gemeinderates Schwierigkeiten gemacht werden und deshalb das Re¬

mitAbsichtnisht rechtzeitigvorgelegt .DerFinanz-¬ferat
referent mögesich klar legen ,in welchenFällenNachtragskreditean- ¬
gefordertwerdenkönnen.In demvorliegendenFallehättedasReferat
rechtzeitigvorgelegtwerdenmüssenundRednerhofft ,dasssolche
Fälle in Zukunftnicht mehrvorkemmen .

VB. Emmerlingsagt in seinem Schlussworte ,er habe nur daseine
zu sagen ,dass keine Absicht bestanden habe ,dieses Referat erst
jetzt zu bringen .Im August habe StR . Breitner in Vertretung des Re - ¬
ferenten den Kauf genehmigt .Das Brauhaus habe wenige Tage vor Eröff - ¬

nungder MessedenKaufbesorgenmüssen ,weil sonst keineMöglichkeit
gewesenwäre ,die Restaurationen der Messemit WienerBier zuversor - ¬
gen .Rednergebe zu ,dass die Angelegenheitnicht unmittelbarnach
Abschlussder MesseimAusschussezur Beratunggelangt sei ,inZukunft

undvorEröffnunwerde aber dieser Beschwerde Hechnung getragen

der MesseumBewilligungeines BetrageszumAnkaufederInventarien
eingeschbenwefden. gewährung

VBIrling vertritt den Antrag betreffend die Kredit
für d AnschaffungvomSchrägrestanlagenimBetragvon188Millionen
Kronen.DemAntragwirdzugestimmt.

VB. Emmerlingberichtet über die Umarbeitungvon4000kgWirebars
auf Rundfahrdrahtfür die StrassenbenenumdenBetragvon502 . 000K.

GRWettengel( chr .soz . )sprichtsich gegendie Verwendungder
Fremdwärter in den Anträgen der Tagesornung aus und weist darauf hin ,
dassdasWert„Wirebars "niemandkenneundes auchschwerrichtigzu
übersetzen sei .DenAusführungendes Referenten sei zu entnehmen ,daß
es soviel bedeute wie Kupferdraht .Auchdas We„Pflaumenetuvage "

kommeauf der Tagesordnungvor ;das Fremdwörterbuchsage ,dass
„etuvieren "dämpfenheisst ,die Etuvierungsei abereinVeredlungs-¬

Prezess .
InseinemSchlusswortsagtderReferent ,denWünschendesRed-¬

nersRechnungzutragen.
BeiderAbstimmungwirdderAntraggenehmigt.

VB. Emmerlingberichtet über die Uebernahmevon4 MillionenKre
nenAktiender FirmaGebrüderBöhler&Co .undder NeusiedlerPapier-¬
fabrtkvondemYbbstaler-SteinkohlenwerkedeMajedurchdieGemeinde

GR. Biber( chr . sez . ) bemängelt ,dass nicht gesagt wurde ,warn
die Genanntendie 4 Millionen Krenenveräussern ,wasdoch zuwissen
wichtig sei .

Hierauf entgegnet der Referent in seinemSchlussworte ,dassdie
genannten Firmen ven den 16 Millionen Kronen4 1/4 MillionenKronen
besassen ,Nachdem das Kapital auf 48 Millionen Kronen erhöht wurde ,
unddieFirmendabeinichtmittunwollten ,habensie nurmehrein
ZwölftelderAktienbesessen.SiehattendaherauchnuraufeinZwölf-¬
tel der geförderten Kohlen Anspruch ,das sehr gering ist ,weilkein
Raubbaubetrieben wird ,sondern immernoch aufgeschlossenwird .
Die Gemeindehat das grösste Interesse für dieElektrizitätswerke
Inlandskohlezubekommen ,weswegenauchdasKapitalerhöhtwurdeund
die Gemeindedenin RedestehendenAktienanteilübernommenhat .Der-¬
zeit werden täglich 7 WaggonKohle gefördert ,wovondergrösste
Teil der Gemeindezufällt .

Der Antrag wirdgenehmigt .



. R.Grünfeld( Soz.Dem. )beantragteineErhöhungderBeer¬
digungsgebühren .DasGesamterfordernisfür den Betrieb derWiener
Friedhöfebeträgtjährlich 127 ,000 . 000Kronendenennur79,000. 000
KronenEinnahmengegenüberstehen .Durchdie beantragteErhöhung
werdedie Bedeckungdes Defizits nur imlaufendenJahregewähr¬
leistet da im kommendenJahre mit einer Steigerung der Löhneund

Materialpreisesicher zu rechnenist .DieGemeindeseibemüht
alle ,gewesen,eineErhöhungüberhauptzuvermeiden,allein

VersucheaufanderemWegeeineDeckungdesDefizitszufinden,
aussichtslos.RednerbittetumAnnahmedererwiesensichals

Anträge .
. R.Grünbeck(Christl .Soz . )führtüberdentrostlosenZustand

derGräbererhaltungaufdenvonderGemeindeverwaltetenFriedhöfen
Klage und meint ,daß die Ursache in den hohen Beträgen die für
die Gräberausschmückungverlangt werden ,zu suchen sei .DieEin¬
nahmenderGemeindeseiendurchdie ErhöhungderGebührennicht
gewachsen ,weil die meistendiese hohenBeträgeeinfachnicht
leistenkönnen.DieGemeindemögedieGebührenverringernundeinen

Teil der Luxus -und Lustbarkeitssteuer dazu verwenden demArbeiter

und Mittelstande billigere Grabplätze zu geben .Rednerstellt
daher den Antrag :Es mögeim Laufevon3 MonatendemGemeinderate

eineVorlageunterbreitetwerden,bezüglichHerabsetzungderGrab¬
stellengebührfür Einzel -undSchachtgräber .EbensodieGebüh:
fürGräberausschmückung .

. R.Grünfeld( Soz .Dem. )dagtin seinemSchlußworte ,in
Erwiderungaufdie AusführungendesGemeinderatesGrünbeck,daß
ein Antragauf Erhöhungder Gräberausschmückungnicht vorliege ,er
bemerkeaber ,daßdie Graberausschmückungnicht ab sondernzugenoma
menhabe ,unddaßes jedemfreistehe sein Grabauf eigeneKosten
zuschmücken.DemAntrageGrünbeckkönneer sichnichtanschließen
nicht weil etwa der Wunsch billigere Gräber zu schaffen nicht vor¬

handenwäre ,sondernweiles eine Unaufrichtigkeitwäre ,beider
fortschreitendenSteigerungderMaterialpreiseundLöhneeineVer-¬
billigungeintretenzulassen .

DerAntragGrünbeckwirdsodannabgelehntunddervReferenten¬
antragangenommen,

. R.Dr .Tandler(Soz. Dem. ).IchhabeIhnenhiereinenAntrag
vorzulegen,nachwelchemdasLosderin offenerArmenpflegebefind¬
lichenPersonenwiewirmeinenin ausführlichemMaßeverbessert
wird .DereineWegwäre ,die bisherbezahlteAushilfezuerhöhen,
unddieserwurdeauchvonmancherSeiteangeregt .DerzweiteWeg
ist der die bisherigen Aushilfen bei ihrer ursprünglichenSkals
zu belassen undauf andere Art helfend einzugreifen .DerAntrag
den ich hier zu vertreten habe folgt demzweiten Wege .DieStatistik

lehrt ,daß eine Reihe von MenschenBeträge als Aushilfebekommen
die nicht mehr als solche bezeichnet werden können .Für dieon
Fall ist vorgesehen ,daß in besondersberücksichtigungswerten
Fällen höhereZubußengewährtwerden ,undzwarAushilfeninder
Höhevon100bis700KroneninAbstufungenvonje 50Kronen.

FürdenunbedecktenTeil desMehrerfordernisseswirdeinZuschuß¬
kreditvon3MillionenKronenangesprochen.

. R.Heider(Christl.Soz. )verweistdaraug,daßschonseit
mehrals 2 JahreneineErhöhungderUnterhaltsbeiträgenicht
durchgeführtwurde,wasdieSchlußfolgerüngzulaße,daßdueGemein¬
deverwaltungauf demGebieteder sozialenFürsorgeeinergroßer
Unterlassungssündesichschuldiggemachthabe .Dervoeliegende
AntragentsprechedenErfordernissender Zeit absulutnicht ,denn
dieVorlagebeseitigewohldieZwischenstufehaltejedochdas
Höchstausmaßvon50Kronenaufrecht-Freilichsollenfallweise
höhereZubußengewährtwerden .Aberkannmayauchnureinen
Momentdaranglauben ,daßes eineUnterstützungsbedürftigegibt ,der
mit60KronendasAuslangenfindet ? RednerbeantragtzumSchluße

dieBeiträgemit4Stufenzu60 ,80 ,100und120Kronenfestzu¬
setzen .

GRPanosch(chr.soz.)sagt,dassderAntragnichtjeneForm
habe ,wiedie in der BudgetdebatteverlangtwurdeWenngesagt
wurde ,dass viele Leutesich umdie Pfründennicht bewerben ,weil
sie sie nicht brauchen ,so ist dies nicht richtig Mandarfnicht
vergessen,daßdieseLeutemeistalt undunbeholfensindundsonicht
wissen ,welcheWegesie zur Erlangungeiner Pfründe zu machenhaben .
Rednerbeantragt die alte Abstufungder Pfründenbeizubehalten ,je - ¬
dochdie erstenfünfStufenumdasZehnfache ,die weiterenundde
Zwölffachezuerhöhen

GR .Roth( Christl .Soze )meint ,daßdieGemeindeausderFür
sergesteuerdieimheurigenJahreeineMilliardebeträgt,denArm
WiensandereBeträgewidmenkönnteals die in derVorlagegenannten

Mit20 bis 60 Kronenkönneein Armerheutenicht leben Dassei
keineUnterstütungsonderneineVerhöhnung.DieAnsichtdesRefer
ten ,daß20 %der Pfründnernicht auf ihre Pfründeanstehen ,sei

scheuendenBettelgangunrichtig .AberdieLeute
DerHerrBürgermeisterhat gesagt ,die Bürgerseienebensozu
behandelnwiedie in der ögfentlichenArmenpflegestehendenLeute
Diesseiunrichtig,denndieBürgerverlangennichtsvonderGemein
deverwaltungsondernausdenihnenzugewendetenbedeutendenStif¬
tungen.WennmandieseVermögenfürandereZweckeverwendenwollte
so wäredies ein Unrecht .DieKostimBürgerversorgungshaussolle
sehrminderwertigsein ,unddieBedienstetenbekämeneinebessere
Kostals dieInsassen .RednerrichteandenReferentendieAnfrage
warumdieBediensteteneineeigeneKücheführen.Fernerfragtder
RednerobseinerAnregungdenInsassendesBürgerversorgungs¬
hausesein achtel Liter Weintäglich zu verabfolgen ,Rechnungge¬
tragenwordensei .BezüglichderBürgererhaltungsbeträgewerdeer
andenBürgermeistereineResolutionrichten ,daßdieBürgeraus
ihremeigenenVermögenbesserverpflegtwerdenals diein derall -¬
gemeinenVersorgungstehendenPersonen



Strassenhahntarife.ZudenMitteilun-¬ErhöhungderGas
gen ,die in anheutigenMorganblätternüberdie bevorstehendeErhö-¬
hung der Gas und Strompree enthalten waren ,ist folgendes zube - ¬

merken :DieDirektiender werkehat für denviertenVerrechnungs-¬
abschnitt ,den letsten daJ ,eine Erhöhungdes Gaspreises von K30. - ¬
auf K60 . -für den Kubikmetervorgeschlagen .DieseErhöhungwirdver
allemmiteinergewalenSteigerungaller Rohstoffpreise ,beson-¬
ders aber der Kehlemeise begründet .Das Gaswerkkann aurhochwerti - ¬
getschechischeKohleverwenden .NunkosteteimSeptembereinWaggon
dieserKehleK98. 236. -währendjetzt nichtwenigerals K2704668,-¬
bezahltwerdenmüssen.DieseungeheureSteigerungist vorallemauf
denatetig steigendenKursder tschechischenKronezurückzuführe ,
fürdieam30,Septembernoch2663Kzubezahlenwarcswährendsie

tenlagejez bereits K64 78 kostet Dazukommtnoch ,
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genenBeträgeaeungeeaner zur5000Kronenzus111 gabezuverwenden .
(Christl . Soz. )meint ,daßdiePfrün

estrchenerhöhtwerdensollen ,umdieLeuteaus
erprlegungindieGeldverpflegungzubekommen.Fürd
ättenEinnahmenausderFürsorgeabgabe,dievielehunderteMill

imJahrebetragen,Verwendungzufinden.

InseinemSchlußworteführtdervReferentaufdieEinwendungen
in derBebatteaus ,daßes2Möglichkeitengebe ,umdieErhaltungs¬
beiträge zu erhöhen ;die Multiplikationunddie Adition .Das
ErgebnisdervonihmvorgeschlagenenAditionist gheichdemdernicht
Multiplikation.MankönneebendenArmenderStadt/mehrbieten
alsdieFinanzenderStadtgestatten,undzudiesemResultate
mommemanmitbeidenRechnungsarten-NacheinemAntragesollen
die fünf unterstenStufender Erhaltungsbeiträgeverzehnfachtwerde

ergäbeBeträgevon200bis400Kronen-Nachdendas
Antragesind Beträgevon100bis 700Kronenvorgeschlagen .Prinzip
sei es diealtenBewerberindividuellzubehandeln.Esgibt
2KategorienvonArmen:dieverschämtenArmenunddieanderen.
ImMaihabenin Wien52. 000MenschenanderöffentlichenAus¬
speisungteilgenommen .DieRecherchen ,diealledieseMenschen
erfaßten,habebiszumJuliihreZahlauf12. 000vermindert.
4090MerschenwerdenalsovondieserSchamnichtbetroffen.DasmalszahltenwirperPersonundMahlzeit! Krone,heutezahlen
wir14Kronen.Diesbedeute,daßsichdieemeindebemühanmüße
zuindividualisieren ,umdenDingengerechtzuwerden.Dassselbe
erfahrenmüßeinderBeistellungderErhaltungsbeiträgeangewen
detwerden.Manbrauchtebennichtimmerarmzusein ,umbetteln
zugehen .AusdenVersorgungshäusernwurdenInsassenentfernt ,
weilsiegebettelthaben.EskannebennureineMethodegeben,

daß ist die der Individualisierung .GegendasAdditionsverfahren
wurdeeingewendet ,daßes derProtektionTütundToröffnenwerde.

Vorwurfundmanmüßesich wundern ,daßesDiesselein
nochMenschengitt lie sichnichmeinebessereBeleohnungum¬
sehen .Gewiegibt es Fürsorgåte ,die Protektion üben ,und
sogaronneRusicht aufdie Parteirngehötigkeit,Mankönneaber

inPauschundBegenvonProtektionsprechen
menihre Pflicht ernst undmandarfdaherDieFürse erdachthegen .Mankanndochnichtwollen ,daßgègensie

die Begutacder Armuteiner Menschender Birograthieausge¬
liefertwerDieSummederErhalsngsbeiträgewurdeauchals
klein bezeichnet mies kann unter demGesichtspunktezugegebenwer

avonlebensoll " agibtamerkeinenMen¬den ,wenndes
schenderdavonlabenmuß ,denndieserbefindetsichin derge¬



schlossenenArmenpflege .Eskönntealso nur verlangtwerdeng
daßdraußensovielGeldaufgewendetwird ,daäderArmedraußen
lebenkann .Wennbemerktwurde ,daßunsereArmenhäuserüber¬

füllt sind ,so ist dies nicht richtig .Bis zumverflossenenMonat
warendie Aufnahmenum2000geringer als im Vorjahre .Auchsind
MenschenzumReferentengekommen,dieeineAushilfeverlangt

haben,dieabernie500Kronenüberstieg.Wennmanvergleicht
daßdie Gemeinde34 . 000solcheAnwärterhat ,zudenen16 . 000der
geschlossenenArmenpflegekommen,imganzenalso 50 - 000Menschen
somußmiteinerstrengenIndividualisierungvorgegangenwerden.
Vondiesen50 - 000Menschen ,die der Armenpflegeanheimfallen ,
mußeinegroßeAnzahlel iminiertwerden,solangediesabernicht
möglichist ,ist eineMultiplikstionnichtrichtig .Voneinem
Vorschlagevonder Gewährungvon5000Kroneninberücksichtigungs¬
werten Fällen kann leider bei der Finanzlage der Stadt nichtge¬
sprochen werden .Wenndie Kost im Bürgerversorgumgshauseschlecht

seinsoll ,sowirdsiegebessertwerden.Imallgemeinenist
in den Versorgungshäuserneine Tendenzder Besserungzubemerken.
Wasden Wein anlange so stehe Referent auf dem Stundpunkte ,daßein
gesunderMenschkeinenAlkoholbraucheunddie hiefürauszugebenden

Summenunnötig sind .Der Alkoholgemußist in den Anstaltenetwas
wasderArztverordnenmußundwofürerdieVerantwortungträgt.

. R .Haiderzieht seinen Antragzurück .
BeiderAbstimmungwerdendieAnträgeFeldmannundPanosch

abgelehnt,derReferentenantragangenommen.
GRSiegel( SozDem)besprichtdieVersucheeinerFirmaauf

den WienerFriedhöfen Grabdenkmäleraus Blech als Steinnachahmung
aufzustellenunderklärt ,es habesich gezeigt ,dassdieseNachah¬
mungendurchausnichtzurVerschönerungderBegräbnisstättenbeitra-¬
gen ,sondernimGegenteildasästh tische Empfindenverletzen .Wenn
umbemitteltenichtGrabmonumenteausSteinmaterialkaufenkönnen,
so mögensie sich miteinfachenHelzkreuzenbescheiden .Dasseieine
schlichteGrabzierde ,die der Pietät entspreche .Beidenblechernen
Minumentenzeige sich schonnachkurzer Zeit ,dass dieWitterüngs-¬
einflüsse Zerst örungen hervorrufen ,welche einen geradezuklägli - ¬

chenundwürdelosenAnblickgewären .Alle diese Gründehabenden
Stadtsenat veranlasst denAntrag zu stellen ,die Aufstellung von

GrabdenkmälernausBlechals Steinnachahmungauf sämtlichenWiener
Friedhöfenausnahmsloszuuntersagen.

GRHaider ( chr . soz . )sagt ,seine Partei müsse gegendiesen
armen

Antragsein ,dennwennmander/BevölkerungdieMöglichkeitnehme,
auf den Friedhöfenein billiges Denkmalaus Blechaufzustellen ,
sp werdesie in ZukunftdiesemAkteder Pietät überhauptnichtnach¬
kommenkönnen.DieserAntragscheinedemProgrammpunktederSozial-¬
demckraten,dasChristentumzübekämpfen,entsprungenzusein .Red-¬
ner stelle daherdenAntrag ,„ DieAufstellungvonGrabdenkmälernaus

Blech als Steinnachahmungist auf sämtlichen Wiener Friedhöfenauch
weiterhinzugestatten . "

GRSiegel( Soz .Deme )sagt in seinemSchlussworte ,ermüsse
dieTatsachefeststellen ,dasswirbishervonderAufstellungsol-¬
cherblechenerGrabsteineverschentgebliebenseien .Fssolldaher
nichts unmöglichgemachtwerden ,wasbis heute gepflegt wurde ,son¬
dern wolle nur verhindern ,dass diese ihren Einzug halten .Ermächte

auchsagen ,dassdie SachemitPietätnichtszutunhabe ,daes
keinenMenschenbenommensei ,dieselben Materialien wie bisherzu
verwenden.WannGRHaidermeine,dassdasVerbotderprogrammatischer
Aufgabeder Sozialdemokratendas Christentumzu bekämpfenFolgelei -¬
ste ,so müsse er sagen ,dass ihm eine solche programmatischeAufga¬
be unbekannt sei .Er wisse auch nicht was die blechernenGrabsteine

mitderPietätunddemChristentumzutunhaben .Mitdemvorliegen-¬
den Antragewerdenicht nut der Gemeindesondern auch derBe
völkerungein Diensterwiesen .DerReferentenantragwirdsodannan- ¬

genommen,derAntragHaiderabgelehnt.
Post 39 wirdohneDebatteangenommen.
GR.Speiser( Soz .Dem. )berichtetüberdenAntrag ,dieAnmeldefrist

für AnsuchenumWiederaufnahmeder seinerzeit aus politischen Grün¬
denausserStandgebrachtenBedienstetenderstädtischenStrassen-¬
bahnen zwecks Erlangung des Anspruches auf volle Dienstzeit ,Anrech - ¬
nungzurforrückung bezw .Pensionsbemessung ,bis 31 . Dezember1921
zuerstreckenAnsuchen,derenverspätetesEinbringennichtstichhäl
tig begründetwerdenkann ,könnenlediglichzueinerNeuaufnahme

führen.
. R .Haider ( Christl .Soz . )verlangt ,daß nicht allein die

seinerzeits politisch gemaßregelg Bediensteten wieder in Gemeinde

diensteaufgenommenwerdenkönnen,sondernallepolitischGemaß¬
regelten ,dennes sei notorisch ,daßunterdersozialdemokratischen

Bedienste¬Herrschaftviele christlichsozialorganisierte
te gemaßgeglt worden sind .BumBeweise dessen ,bringt der Redner
vor ,daßdemBürgermeistervonsozialdemokratischenVertrauens¬
männerndes BahnhofesWienzeileeine Liste vonchristlichsozialen
Bedienstetenübermitteltwurde ,mit demVerlangen ,dieseBedienste¬
ten vonder FeistungvonDoppeltagenauszuschließen -DerBürger¬
meister habe dieses Ansinnenallerdings abgelehnt .Aberessei
einSkandal,daßhinterseinemRückeneinSystemaufgerichtet
wurde ,nach welchemnicht sozialdemokratisch organisierte injeder
Weisebedrückundbenachteiligtwerde .Essei auchbezeichnet
daß die Direktion der Straßenbahnen in einem Schreiben anden

Redner die Behauptung wagen konnte ,daß eine parteipolitische

Behandlungder Bediensteten nicht erfolge .Im Sinne seinerFor¬
derungenwünschtRednerdaßder Referentenantragentsprechend
abgeändertwerde.

AufdenAntragdesGR- Haider( chr . soz. )erwidertderReferent
dass dieser beinhalte ,dass auchunter der jetzigen Verwaltungpo- ¬
litischeMassregelungenvorgenommenwurden.Dagegenmüsseaufdas
entschiedensteVerwahrungeingelegtwerden( Gelächterbeiden



Christlichsozialen )undes habesich nie ein solcherFallereignet
( Rufebei denChristlichsozialen :Ohje ) .DerAntragHaiderhabe
daherkeineBerechtigungundmankönneeinemsolchenAntragenicht
zustimmen.GR. Haiderhat auchgesagt ,dassvonderStrassenbahndirel
tion eine Liste angelegtwurdevonjenen ,die zuPoppeldienstlei
etungnichtzugelassenwerden .Ichwerdedie ListederStrassenbahn¬
direktionzurAeusserungübermitteln .( RufebeidenChristlichso-¬
zialen :Ohje )Es müsseauf das entschiedenstezurückgewiesenwerden
daderStrassenbahndirektionin diesemZusammenhangbewussteLügen
vorgeworfenwerden .Essei nicht glaubhaft ,daßdieStrassenbahndd -¬
rektion ,die auch unter der christlichsozialen Herrschaft amtiert
hat ,jetzt plötziheine lügenhafte Direktion gewordenwäre ,außer

es wäreihr dies schonfrüherzur Gewohnheitgeworden .Ausden
Ausführungenin der Debatte ergebe sich ,dass alle dienstlichenAn¬
gelegenheitenübertriebenwerden.

NacheinertatsächlichenBerichtigungdesGR.Haiderwirdder
AntragHaiderabgelehnt ;der Referentenantragwirdangenommen.

GRSpeiserberichtetüberdenVoranschlag1921/22desWiener
ausgewiesenFortbildungsschulfondes.AnAusgabensind

69 ,940-256K,anEinnahmen1,511. 000K.Esergibtsichsomiteinun-¬
bedecktes Erfordernis von 85 ,429 . 256K .Hievonentfallen auf dieGe

meindeWienals Beitragsquoteeinschliesslich des bisher vomLand
NiederösterreichgeleistetenKurialbeitrages45 %,somiteinBetrag
von 38,443 . 165K.

GRRummelhardt( chr .soz. )bemängelt,dassderVoranschlag
so spät auf denTischdesHausesgelange ,dabereits imJunidas
VerwaltungsjahrdesFortbildungsschulfondesbegonnenhabe .Doch
handlees sich ausserdemnochumetwasanderes ,wasmanineiner
demokrat ischen Republik nicht für möglich halten sollte ,nämlich
dassdieserVoranschlagfastaufgänzlichungesetzlicherBasisbe. -¬

ruhe .Er ist dasProdukteinesExlexzustandes .Wennder HerrRefe-¬
rentdie453 ,welcheWiennachseinemReferstefürdenVoranschlag
zuzahlenhat ,dembegründet,dassimJahre1920imVerfassungs-¬
gesetzeüberdie gemeinsameLandesverwaltungdieFortbildungsschu-¬

nichtlen/besondersaufgezähltwerden ,dannhatüberhauptderFortbil-¬
dungsschulrat seit 1 .Jänner 1921vollständig un etzlich amtiert .
Denner ist ungesetzlichzusammengesetzt,weilihnihmnochimmer
die Vertreterdes LandesNiederösterreichssitzen .InWirklichkeit
ist es nicht richtig ,dass Wien45%zu zahlenhat ,sondernnach
demderzeit nochgeltendenLandesgesetz ,auf welchemdasWiener
Fortbildungsschulwesenbasiert ,fallen auf die Gemeindenur20 *
würend 25 % heute noch auf die gemeinsame Landesverwaltung zufal - ¬

len haben .Soist dergesetzlicheStandpunkt ,Wirwerdenfürier
Antragstimmen ,weil wir der Ansichtsind ,dass dasgewerbliche
SchulwesenkeineUnterbrecungerleidendarf .Abernurunterdem
Vorbehalt ,daßWiengesetzlich20% ,hingegen25%nurvorschuss¬
weisezuzahlenhat ,biszurgesetzlichenRegelungdieserZustände.
IchforderedaherdenHerrnBürgermeisteralsLandeshauptmannauf,
dafürSorgezutragen ,dasdasFortbildungsschulgesetzehestens

novellkertwerde.

Rednerbeschäftigt sich sodanneingehendmit den Zuständenin
gewerblichenFprtbildungsschulwesenundkritisiert dieForm
in derdieFeierdesJahrestagesderVerknündigungderRepüblik
andengewerblichenSchulenabgehaltenwurde .DenLehrkräften
wurdemit demErlaß über die programatischeDurchführungderFeier
gleicheamein Wegweiserübermittelt nach welchemsie dieGedenk¬
redenhalten sollten Dieses16 Schreibmaschinenseitenumfassende
Elaborat strotze von Geschmacklosigkeiten und historischen Unrich¬

tigkeiten .Essei eineargeZumutugandieLehrer ,denSchülern
mitzuteilen ,daßsie in früherenJahrenvonihnensystematisch
angelogenwordensind -Essei aberaucheineargeZumutungden
Lehrkräften nicht zuzutrauen daß sie selbst entsprechende Gedenk¬
reden halten können .Ausalledemergebesich die zwingendeSchluß

zusehen ,folgerung ,daßes hochanderZeitwäredarauf
daß an den Fortbildungsschulen wenigeraggitiert undorganisiert

dafüraberdestomehrgelerntwerde.
. R.Täubler( Sez .Dem. )erwidertauf die Ausführungendes

. R .Rummelhardt ,demer zustimmt ,daß dasFortbildungsschulgesetz
geändertwerdenmüße .Allerdingsin der Richtung ,daßdanndie
Gemeindedie ebenso wie das LandNiederösterreich und dieGewerbe¬
treibenden45 %für denFortbildungsschulratzahlen ,auchdieene¬
sprechendAnzahlvonStimmenimFortbildungsschulrathat ,nicht
wiejetzt ,daßdieGewerbetreibenden12Meisterund/Gehilfen
unddie Gemeindenur9 VertreterimFortbildungsschulrathat .Die
Inspektionen seien auch unzulänglich ,ja es gibt sogar inmanchen
GewerbenüberhauptkeineInspektoren-DerFortbildungsschulrat
wirdsichebennebendenInspektorendesStaateseigeneInspek¬
teren anstellen müssen .Allgemeingesprochenist diefinanzielle

Lage des Fortbildungschulrates und des Fortbildungsschulwesens
sehr schlecht undwennnicht vonaußenHilfe kommt ,sowerden
die 1000 Klassen mit 35 . 000Schülern geschlossen werdenmüssen¬

Das Material zur Rede anläßlich der Feier der Republik sei nicht
nachdemGeschmacktdes GemeinderatesRummelhardtgewesene
Schüler sollten eben den Unterschied zwischen der Monarchieund

derRepublikkennenlernen.
Rednerkommtnochauf die einzelnen finmziellenNöten

desFortbildungsschulratesznsprechen,vondenenersagt ,daß
sie berelts so großseien ,dassdenLehrernamErstendasGehalt

nur zur Hälfte ausbezahltwerdenkönneundeinWeiterwirtschaften
uemöglichiat ,wennnicht Hilfekommt.



Gr. Kunschakhatdaraufhingewiesen,dasses früheranderswar .In
FrühererZeitsinddieBudgetsauchsoaufgestelltwordenwieheu-¬
te .Aberfrüher habenvonJahr zu Jahr die Gewerbesteuernzugenom-¬
menundes ist in jedemJahrmehreingegangen,als veranschlagtwar.
Dadurchhabensichassabeständeangesammelt.WiewirdieVerwaltung
übernommenhaben ,waren diese Kassabestände schon aufgebrauchtund
wir mussten mit einem Kontokorrentdarlenen beginnen .Gegenwärtig

habensichdieVerhältnissebedeutendverschbechtert,daderStaat
immeraufs neueBanknotendruckt ,sinkt die Kronefortwährendund
wirstehenvorderselbenErscheinungwiealle autonomenKörperschaf-¬
ten ,dass der Staat helfend einspringen muss .Wennder Staatschon
vor demKriegedas Fortbildungsschulwesenfür so wichtig hielt ,daß

die SorgeumdieVolks¬eressubventionierte,währender
undBürgerschulendenGemeindenüberliess,jetztabersogardiesen
Schulen70 %Beitrag gibt ,so sind wir vollauf berechtigt auchfür
dieFortbildungsschulenet waszuverlangen.Ichbitte auchdieHer-¬
renunsin diesemSinneimNationalratzuunterstützen .Dasistdie
einzigeMöglichkeitdieWirtschaftweiterzuführen.
NachdemSchlugwortedesReferentenwirdder Antragangenomen
und die öffentliche Sitzung hierauf geschlossen .

DiePreisrevisionderLuxuswarenabgabe
Dieam17 .Septemberin KraftgetreteneWienerLuxuswarenabgabe

ieht bei einer ReihevonArtikelnPreisbestimmungenvorumaufdie-¬
se Weise ein Abgrenzungzwischen Bedarfsartikeln undLuxusgegen
ständenzubewirken .Esist dies beispielsweisebei Hüten ,Schifmen,
Stöcken,Uhren,Beleuchtungskörpern,gewissenSeidenstoffen,Zuk
kerwaren der Fall .Durch die Preisbewegungder letzten Wochensind
alle diese Ansätze hinfällig gewordenundes ist gegenwärtigtat¬
sächlichse ,dasszudenimWienerGesetzegenanntenPreisenArtikel
der genannten Art nicht erhältlich sind Eine AnpassungderSätze
ist Sachedes Stadtsenates und der Umstand ,dass dies bishernicht

geschehen ist ,hat in der Oefenntlichkeit Anlass zur Kritik gegeten
und ist auch in der heutigen Sitzung des Wiener Landtages in Ferm
einer dringlichenAmfragezurSprachegekommen

Schenin deramDennersgagstattgefundenenSitzungdesFinanz¬
aushschusses hat Stadtrat Breitner den Sachverhalt dargelegt und
die folgendeDufklärungengegeben :GelegentlichderVorberatungen
überdie Luxuswarenabgabewurde mit den vomGremiumderWiener
KaufmannschaftvertretenenInteressentenüberderenausdrückliches
Verlangenvereinbart ,dassvor AbänderungderAbgrenzungsprei¬
se das Gremiumgehört werdeLediglich auf den überausschleppenden
VerlaufdieserBeratungen,andemindessdieGemeindegarkeinVes
schuldenträgt ,ist die bisher unterbliebeneavedlierungzurückzu
führen .Stadtrat Breitner brachteimFinanzausschussdieeinesr
seits an das Fremiumgerichteten Zuschriften zur Verlesung ,die

einevellkemmeneKlarstellungbeinhalten.

ter dem15. Oktober1921gingvomStR .Breitnerandas
GremimderWienerKaufmannschaftfolgendesSchreiben :InBeantwor¬
tungihrer Mitteilung ,dassIhnendieseWocheeineSitzungunmög-¬
lich ist ,stelle ich michselbstverständlich auchspätervollstän¬
digzuihrerVerfügung.DaeineReihevonGenossenschaftenunmittel¬
barbeiunsVorstellungenerhobenhat ,wärees gut ,dieBeratung
nichtallzusehrhinauszuschiebenundichschlagehiefürDienstag,
den25. Oktober,3UhrnachmittagsvorIchersucheunVerständigung
ObIhnenTagundStundepasst .

Esfandsodanntatsächlichdie Sitzungam25. Oktoberstatt ,
die indess ,wiedie weitere Zuschrift vom5 Novemberbeweist ,kein
abschliessendesErgebnishatte .DasbezüglicheSchreibenlautet :
Dieam25. OktoberstatggefundeneBeratungwegenRegulierungder
PreisansätzederLuxuswarenabgabe,hatdamitbeschlossen,dassuns
die damalszumTeile nochausstehendenAeusserungeneinzelnerBran¬
chenin Aussichtgestellt wurden .DieseErgäntungist demMagistra¬
te bishernichtzugekommen,woraufichmirSiehöflichstaufmerksam
zu machengestatte .

Am17 .Novemberging schliesslich an das GremiumderKaufmann¬
schaftdie nachstehendeZuschriftab :Ichhabemirerlaubt ,mit
meinemergebenenvom. ds .SieumdieErgänzungIhrerVorschläge
wegenRegulierungderPreisederLuxuswarenabgabezuersuchen,
entbehreaberbisherIhrer RückäusserungDaes nicht meineAbsicht
ist ,ausderZufälligenEntwicklungderValutafiskalischeVorteile
für die Gemeindezu ziehen ,und in gewissen Branchensämtliche
Bedarfsartikelals Luxuswarezubesteuern,soliegtmirdaran ,die
notwendiggewordeneAnpassungmöglichstraschundehesieneuerlich
überholtwird ,zuvollziehen .IchmussdeshalbdieVerantwortung
für diese Verzögerungablehnenund ersuche Sie neuerlich umbaldige
Uebermittlungder in AussichtgestelltenVorschläge.

IrgendeineRückäusserungist bishernichterfolgt.
— —
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( zungenimRathaus.DerStadtsenathältamDienstagvormittagseine
Sitzung ab .- Der Gemeinderat tritt am Donnerstag 4 Uhrnach - ¬
mittagszueinerGeschäftssitzungzusammen.
Vettbewerb„Mölkerbastei"und„Josefinum".UeberdiesevonderGemein-¬
deWienausgeschriebenenWettbewerbehatdasPreisgerichtbeschlossen,
vongerVerleihungeineserstenfreisesabzusehenundeinerAnzahlvon
Entwerfen Entschädigungenzuzuerkennen .Für den Wettbewerb„Mölkerba- ¬
stei “sind10Entwürfeeingelangt.Preisezuje . 500Kwurdenzuer-¬
kanntdenVerfassernderEntwürfemitdemKennworte„ Stadtbild"
ArchitektRudolfTropsch,„Resa“ArchitektFranzErasmusOppolzer,
„ MeinWien "ArchitektClemens. Kattner ,MitarbeiterBeumeisterS .
Schifler .Entschädigungenfür je 3000KwurdendenVerfassernder
Entwürfemit den Kennworten„Platzwend “,„ AusgoldenerZeit “ ,„Licht

undLuft "und„ AltWien " .FürdenWettbewerb„Josefinum “sind9Ent-¬
würfeeingelangt .Freisezuje . 500KwurdenzuerkanntdenVerfassern
der Entwürfe mit dem Kennwerte „ Cassian “Architekt Ing .Erwin Böck

Architekt Clemens M .Kattner ,MitarbeiterundArchitektIng .ErwinIlz ,„ ImBogen"/SiegmundSchiffler.Entschä¬
digungenzuje 2000KwurdendenVerfassernderEntwürfemitdenKenn-¬
worten„Lisbet "und„Josephus“zugesprochen.DieVerfasserderpreis-¬
gekröntenundmitEntschädigungenbødachtenEntwürfehabensich inder
Magistratsabteilung22 ,NeuesRathaus,zumNachweisdergeforderten
Staatsbürgerschaftbis -Dezemberzumelden.DieöffentlicheAusstel-¬
lungderEntwürfefindetvom21 .Novemberbis . DezemberimNeuenRat-¬
hausI ,Stock ,nördlicherBuffetfraumdesFestsaalesstatt .

Strassenbahnkarten.Ab2 .Dezember1921sinddieHalbhahres-Netzkarten
derStrassenbahnohneErgänzungswertmarkenfürden12 .oderfürden
12 .bis . Monatungiltig .Erhänzungswertmarkenwerdenab 2 6 .Novem-¬
ber1921inallenKartenvorverkaufsstellenverkauft.Vorverkaufsfahr-¬
scheinedesalten Tarifeskönnennurbis zum30- November1921umge-¬
tauschtoderrückgekauftwerden ,wennder auf ihnenbezeichneteMonat
nochnichtabgelaufenist .

- .
IHetteundMehlausgabe,Vom20,bis26.Novemberwerdenbeidenstädti-¬
schen Fettabgabestellen 12 dkg Margarine zumPreise von K 103 . -gagen
Abtrenlungdeg Abschnittes271der Mehl -undFettbezugskarteausgege-¬
ben .OrganisierteVerbrauchererhalten12dkgPflanzenfett(Paketware)
zumPreise vonK111 . - .- Vom20 .bis 26. Novemberwird1/4 kgVer
schleissmehlals normaleWochenrationzumKleinverkaufspreisevon
K42 . -perkgausgegeben.AusserdernormalenRationwirffernerpro
KopfanjedenBezugsberechligten1/2kgPlusmehlzumPreisevonK334.-¬
per kg auf die Mehlbezugskerte gegen Abtrennung des Buchstabens „ B “am

unterenRandederselbenabgegeben.

EleinhandelspreisfürNestle' sKindermehl.DerMagistratWienals
politische Landesbehördehat den Kleinhandeispreis fürNestle ' s
KindermehlproDosezu400gNettogewichtmitK74 . -fürdasWis-¬
nerGemeindegebietfestgesetzt .iiser Preistritt sofortinKraft.



AufdieseWeisekommemanganzunnatürlichundungerechterWeise
zuhohenStrompreisen.DasseieineSchiebereischlimmsterArtwie
sienichteinmalbeidenskrupellosestenBankenzufindensein
wird .Esist derGemeindeunwürdsolcheBilanzschiebereienvor¬
zunehmen,sie solloffenundenylichbudgetdieren.Hoffentlichwerde
die Mehrheit ,zuderUeberzeugunggelangen ,daßderartigeInventi¬
tionsausgabenaufdenInvestitionskreditzuüberweisensind ,

Tilungfestgewobeiwennerforderlich ,einelangfristige
setzt ,werden könnte . .. BürgermeisterEmmerlingDerReferenterwidert ,jeshabedenAnschein,daß . R.Kunschal
die Sachemisverständlichauffaße .WirhabenunterdenAusbaudes
Kesselwerkhauseseine Reiheton BautenundAenderungendermaschi¬
nellenAnlagen,diesichsebstwiederbezahltmachen.SolcheAus¬
gabenkönnemannicht auf JAhrehinaus zur Zahlunganlegen .Beispiel
weisewerdedurchdieAnlageeinesFachwerkeszurrasbherenEntfer¬
nungderKesselrückständewielArbeitslohnerspart ,es wäresohin
unökonomischdieseInvestitionauf20Jahreanzulegen.In denKosten
fürbaulicheHerstellungensindetlicheMillionenanArbeitslöhnen
enthalten .DieKostensolgherArbeitenkönnedieGemeindedoch

nichtaufJahreverteilen,dennvielleichtsindimnächstenJahre
wieder derartige Herstellungen erforderlich .Die Auffasnung des

GR.Kunschaks,daßdurchdieUeberweisungsolcherAuslagendie
des Strompreisesbeeinflußt wird ,ist irrig ,lediglich dieLohnkrone

undderPreisfürKohlebeeinflussedieBildungdesStrompreises
alleanderenAusgabenkommenhiebeinichtinBetracht.Am30 .Septem¬
ber mußtedie Gemeindefür einen WaggontschechoslowakischerKohle
93 - 000Kronenbezahlenheutekostet ein Waggoninfolgederun¬
günstigenGestaltungdei Valutaverhältnisse270 . 000Kronen .Diese
latsachealleinzwingedieGemeindezueinerErhöhungderStrom¬
preise -DerReferentverwahrtsichgegendenAusdruckdieLands-¬
schiebereiundbemerkt ,daßgeradedurchdie AnnahmederVorschläge
KunschakseineVerschlederungderBilanzeintretenwürde.

VBEmmerlingbeantragtdie nachträglicheGenehmigungderAusga-
bendesBrauhausesder StadtWienfür die AnschaffungvonInvetarien ,
für die Restaurationder WienerMesseimGesamtkostenpreisvon
563. 580K.

VB.Hosssagt ,erhalteesfürselhstverständllch,daßsichdas
städtischeBrauhausaniderMessebeteiligthabe ,es sei aberkein
Grundworhanden,warumdasReferaterstheutevorgelegtundderBetrag
als Nachtragskreditandefordertwerde .DasBrauhausmusstedochschon
vorEröffnungderMessemitdenGeschäftsleutenverhandeltundVerträ-¬
ge geschlessenhaben .Ee wäredaher rechtzeitig möglichgewesen ,dem

Gemeinderateoder wennich dieser auf Urlaubbefand ,demAusschusse
unddemStadtsenateeinenBerichtdarübervorzulegen .Aberauchdies
sei erst jetzt gesähehen .Vielleichthabemangeglaubt ,dassvonSeite
desGemeinderatesSchwierigkeitengemachtwerdenunddeshalbdasRe-

ferat
referentmögesichklar
gefordertwerdenkönnen

mitAbsichtnichtrechtzeitigvorgelegt.DerFinanz.
legen ,inwelchenFällenNachtragskreditean¬
In demvorliegendenFalle hätte dasReferat

rechtzeitigvorgelegtwerdenmüssenundRednerhofft ,dasssolche
Fälle in Zukunft nicht mehrvorkommen. .
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Die städtischen Tarife .Der Gemeinderatsausschussfür diestädtischn
Unternehmungenhat sich heute mit den Anträgen der Direktionen der
Gas -und Elektrizitätswerke über die Neufestsetzung der Tarife be - ¬

schäftigt .NacheingehenderBeratungwurdediesenAnträgenzuge-¬
stimmt .Es kostet nunmehr für die letzte Verrechnungsperiode dieses

Jahres1KubikmeterGas60K ,1HektowattstundeLichtstrom11Kund
1 HektowattstundeKraftstrom . 70K.

Die Strassenbahndikektion unterbreitete demAusschusseinen
Antragauf Einführungdes 30 KTarifes .Der enstprechendbegründete

Antragwurdeeinemdreigliedrigen Komitee ,bestehendaus denGemein- ¬
derätenHammerschmied,SimonundVaugoin,zurBeratungzugewiesen.
DiesesKomiteehat sich auchmit Einführungeines Staffeltarifes zu

beschäftigen.
DieneuenGas -undStromppeisekommenmorgenimStadtsenate

zurVerhandlung.
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LiebesgabenausderfranzösischenSchweiz.ZurWeihnachtszeitwirdaus
LausanneMme.Berdez ,die Präsidentindes„Comitéinternationaldesecurs

enfants ,séction Romande ,enfants viennofs et autrichiens "sux .
in Wien eintreffen und Liebesgaben für jene Kinder mitbringen ,die in

derfranzösischenSchweizgeweilthaben.EswirddenKindernempfohlen,
sichbeiihrenPflegeelternin derSchweizin Erinnerungzubringenund
denletzterendie AdressedesvorgenanntenKomitees( Lausanne,Avenue
du Théätre 3, )mitzuteilen -DasKomiteeist ferner bereit ,anWiener
FamilienPaketezu überbringen ,die ihmvondenin derfranzösischen
SchweizwohnendenFreundenundVerwandtenzurBeförderungübergeben

Ferden.
poldeneHochzeiter.VergangeneWochefüberreichteStR.SpeiserinVer-¬goldenen
tretung des Bürgermeisters folgenden/Hochzeitspaaren die Ehrengabeder
GemeindeWien :KarlundAdelheidJanesch ,Wien ,MosesundJosefaWein¬
stein ,Wien,LorenzundJosefaWihsekal ,Wien,GustavAdolfundLeopol
dineKönig ,WienundFranzundTheresiaTeufel ,Wien.

itzungenimRathause .Diefür DonnerstagangesetztgeweseneSitzung
des Gemeinderatesentfällt .DienächsteSitzungdes Gemeinderatesfin¬
detnächsteWocheMontag5Uhrnachmittagsstatt .- DerGemeinderat
ls Landtagtritt amMittwochnächsterWoche4 Uhrnachmittagszueiner
Sitzung zusammen .- Der Stadtsenat hält diese WocheFreitagvormittags

eineSitzungab.

DieneuenGas-undStrompreise.DerStadtsenathatdiegesternvomGe-¬
meinderatsausschußfürdiestädtischenUnternehmungenbeschlossenen
PreisefürGasundelektrdschenStromgenehmigt
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DieVerhandlungenüberdie Britpreiserhöhung .DieVertreterder
Bäckereibetriebeundder Brotfabrikenhabenheute vormittagsbeim
BürgermeisteralsLandeshauptmannwegenFestsetzungeinesneuenBrot-¬
preisesvorgesprochen.DadieUnternehmerjedochdiefürdieBeur¬
teilungdergefordertenungefähr100ZigenBrotpreiserhöhungerfor-¬
derlichenUnterlagennichtbeigebrachthaten ,erklärtederBürger-¬
meister ,insolangenicht in die Verhandlungenüber diegestellten
Ansprüche eingehen zu können ,als nicht deren Begründungvollständig
nahcgewiesenund das beizubringendeMateriaßüberprüft wordensei .

Die Regulierungder Preisansätze bei der Luxuswarenabgabe.Ineiner
in derHandelskammerabgehaltenenVersammüungvonDelegiertender
verschiedenenGewerbe ,die sich mit der RegulierungderPreisansätze
der Luxuswarenabgabebeschäftigte ,wurdedie Behauptungaufgestellt ,
dass die Verzögerungein Verschuldendes städtischenFinanzreferen¬
ten sei .Demgegenüberwird neuerlich festgestellt ,dass geradeim
Gegenteil von Stadtrat Breitner die Aufforderung an das Gremiumer - ¬

gangenist ,dievondiesemgewünschteBesprechungnichtzuverzögern
sondern zu einem näheren Termine ,als von demselbenins Augegefasst
wurdenwar einzuberufen .Zu dieser Besprechungerschien einTeil
derinteressentennichtundeswarvereinbertworden,dassdiefeh¬
lenden GutachtendemMagistrat schriftlich zugehenwürden .Esunter¬

eine
bliebdies und/am5 .NovemberandasFremiumgerichteteUrgenzbleib
einfachunbeantwortet.Am17 .NovemberwiderholteStadtratBreit-¬

ner die Aufforderung an das Gremiun sich zu äussern ,worauf am21 .

eine Zuschriftseitens des Gremiumserfolgte ,die nochimmernicht
bezüglichenDatenbrachte ,sonderndieErklärungenthielt ,dass

ie Handels -undGewerbekammeres übernommenhabe ,diePreisansätze
bekanntzugebenEsist diesbiszurStundenichtgeschehen.Infol¬
gedessenhatnunderMagistratdieListeselbständigausgearbeitet
und sie im Sinne des Gesetzes heute der Handelskammer zur Begutach¬

übermittelt.
Es ist ein sonderbares Verlangen ,dass angesichts der unge - ¬

heuerlichgestiegenenausgabenundderbekanntenNotlagederGemein-¬
de der städtische Finanzrefent geradszu darum raufen solle ,eine

Verminderungder Einnahmenzu bewirken ,wennebendieselbenInteres -¬
senten ,diegegendieEinführungderSteueransicheinenförmlichen
Kampfinszenierten ,es nunnicht einmalder Mühewertfinden ,trotz
wiederholterAufforderungendievonihnengewünschtenAbänderungen
auchnur bekanntzugeben .

Ganzunverständlichist die in der Versammlunggefallene
Aeusserung,dassdieLieferungdesBekenntnissesüberdieersteAb-¬
gabeperiodeunddieZahlungderBeträgewegendesFehlensdesPreis-¬

gulierungnichterfolgenkönne ,HadieseAanderungselbstverständ-¬
chuntergarkeinerBedingungrückwirkendeKrafthabenkann ,be¬

steht een Zusammenhangzwischender bisherigen Abgabepflichtund
vomStadtsenatzu beschliessendenPreisregulierungüberhaupt

nicht .



akt
23

rate
gelangtheutederEntwurf

endung .DesderzeitbesteSlaka 8
auf 30 %erfah

ZeitzurBe
eiterscheft

or chpressesowiederankündigungnde
brachtenHinwei besdie schwierigeLagedesgraphischenG

imweitergenendenMaßeRechnunggetragenwerden



Wiener - Rathauskorrespondenz

Abendausganbevom23 .November1921.

Wirksamkeitsbeginnder neuenLustbarkeitsabgabeDieGemeinde
Wien wurde verständigt ,dass die neue Lustbarkeitsabgabe von

derBundesregierungnichtangefochtenwerdenwird .Eswirdda¬
her die Verlautbarungbereits in der nächsten AusgabedesLan¬
desgesetzblattes vom25 . d .veröffentlicht werden Amgleichen Ta¬
ge beginnt auch die Wirksamkeitdes Gesetzes .Diewesentlichsten
Abänderungenbestehendarn ,dassnunmehrnurStückemitaus-¬
schliesslich oder nahezu ausschliesslich gesprochenem Worte der

niedrigstenAbgabevonzehnProzentunterliegen ,währendalle
jene Werke ,die nicht in die Kategorie der Oper gehören undbei
denenMusikoderTanzeineirgendwienennenswerteRollespielt ,
ohne Rücksicht auf die Art der Bezeichnung ,derselben Ster run¬
terworgen sind ,wie die Operetten .Aber a uch ausgesprocheneProsa¬
stücke werden einer höheren Abgabe unterworfen ,wenn sie mehr als

fünfzigMalin einerSpielzeitzurAufführunggelangen .Desglei-¬
chensindalle NachtkonzenteundNachtvorstellungen ,fürdie
sonst nur zehn Prohent bezahlt wurden ,in höherem Masseabgabe¬
pflichtig .Mit demInkrafttreten dieses Gesetzes beginntauch

ie Einbeziehung der Tanzschulen ,Tanzkurse und Theaterkart enbü¬

ros ,sowiederbisjetztsteuerfreigewesenenthelephatischenSe¬
anzenin denKreisderBesteuerung.



ENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Wien ,bennergteg ,den24 .Nevember1921 .-Abendausgabe¬

DieErhöhungderFlakatebgahe.DerFinanzausschusshatEhutenach
einemAntragdes Stadtrates Breitner eine NovellierungdesGesetzes
über die Plakatsteuer beschlossen .Bisher wurde eine Abgabevon
10%desEntgelteseingehoben ,währenddasgeeänderteGesetzeine
Abgabevon30 %vorsieht .

- . - . —
EineInseratensteuerderGemeindeWien.AndieMitgliederdesGe-¬
meinderatesgelangtnunmehrder Entwurfeines GesetzesüberdieEin-¬
führungeiner Inseratensteuerzur Versendung .NachdemEntwurfewer-¬
denals abgabepflichtigalle Ankündigungenin Zeitungen ,Zeitschrif
ten undDruckwerkenjeder Art erklärt ,die in Wienerscheinen .Es
ist hiebeiohneBelang ,obes sich umInserat in dergewöhnlichen
Formund mit ausdrücklicher FPennzeichnungals solches handelt ,oder
obdie Formeines Artikels ,einer Notiz - dgl .gewähltist .Auchdie
mit DruckwerkenversendetenBeilagenunterliegender Steuer .DerAb¬
gabesatzist einheitlich mit 10 %festgesetzt ,wobeizumEntgelt ,das
die Bemessungsgrundlagebildet ,auchdie an Vermittler undVermitt .
lungsinstitutegezahltenProvisionemodergewährtenRabattezuzu-¬
rechnensind .Ankündigungen ,die Stellengesuchebetreffen ,sollen
bloss die Hälfte der Steuer zu entrichten haben .DieseBegünstigung
ist jedochandieVoraussetzunggeknüpft ,dassdieseDifferenzauch
tatsächlich denInserentenzugutekommt .Eskanndies entwederge- ¬
schehendurcheinenniedrigerenTarif ,soferndie Steuerin Formder
Angleichungzur Einhebunggelangt ,oderdurchverminderteAnrech-¬
nung ,sofernsie als Sonderzuschlageingehobenwird .DurchUeber¬
gangsbestimmungensollenjenealljährlich erscheinendenDruckwerke
wie Kalender ,LehmannsWohnungsanzeiger. . . ,die zumJahreswech¬
sel erscheinenundjetzt bereits sich im Druckbefinden ,auchfür
den Fall abgabefrei bleiben ,als das Gesetz noch vor dem1 .Jänner
1922 Wirksamkeiterdangen wird .Der Abgabesatz ist einheitlich ge - ¬
staltet worden .DerursprünglichePlan ,die InseratenabgabederPla - ¬
katabgabegleichzustellen ,diebekanntlich
30 %beträgt , wurdeinfolgederHinweisederVertreterder
Arbeiterschaft,derUnternehmerundderAnkündigungsbürosaufdie
schwierigenVerhältnisse des grafischen Gewerbes ,die auchdurch
Datenerhärtet wurden ,fallen gelassen .Eswurdedaherder inAus-¬
sichtgenommeneSatzaufeinDritteldermit30%heutevomFinanz-¬
ausschussfestgesetzten Plakatabgabeermässigt .Die Vorlageüberdie
se neueSteuerwirdimLaufedernächstenWochein denzuständigen
Körperschaften zur Verhandlunggelangen .

Die Erhöhungder Strassenbahnterife .Die Direktion derStrassenbah -¬
nen legte heute demGemeinderatsausschussfür die städtischen Un- ¬
ternehmungenihre Vorschlägewegender Erhöhungder Fahrpreisevor ,
diebeinhalten :

TarifgebietI .TagesfahrscheinbeimSchaffnergelöst30K(bisher
16 ) ,Fahrschein im Vorverkauf28 K( 15 ) ,Abendfahrschein40K
( 20 ) ,Frühfahrschein18K( . 40K) ,Hin -undRückfahrschein42K

( 22K1,Kinderfahrschein6 K( 3k ) ,Fahrpreisfür dieSondertarif¬
strecken 7 K( 4 ) ,Fahrpreis für die Sondertarifstrecke zurFreu -

denauederzumbustheeanRanntagen100n ( 50 ) ,Nachtfahrschein
80 ( 40 ) ,NetzkartenmiteinmonatigerGiltigkeit3400K( 1900) ,
NetzkartenmiteinhalbjwhtigerGiltigkeit 17000k ( 9000) ,
Streckenkartenfür 2 Teilstrecken1350K( 720K )treckenkartenbis
zu5 Teilstrecken1730.( . ) artenfür mehrals 5Te
strecken2110x( 1120) .

TarüfgebietIl .Füreine Fahrt auf 1 Teilst ecke10k(
2 Teilstrecken20K( 11 ) ,auf3Teilstrecken30K( 16 ) ,aur4
Teilstrecken40K( 21K )Kinderfehrpreisauf1 eder2Teilstrecken
10 K( 6 ) ,auf 5 oder 4 Teilstrecken10 K( 6) ,

Ausnahmstarif.FahrpreisimTagesverkehr30N( 16 ) ,imAbende
verkehr40K( 20K)

DasMindesteusmassderMehrgebühr,die venFahrgästen ,dieohne
giltigenFahrscheingetroffenwerden ,zuentrichtenist ,beträgt
60K( 32) .

AufdenDampfstrassenbahnensolldieGebührrügdisBeförderung
eines Hundesvon25 Kauf 40 Kerhöht werden ,ebensodie Gebühffür

ReisegepäckunddasLagergeld.
Die neuen Terife sollen für Einzelfahrscheine am 8 .Dezember ,

fürZeitkartenam2 .Jänner1922inKrafttreten.FürdieLinienderKraftstellwagenschlugdieSirektionfol¬
Tagesverkehr

gendeErhöhungenvor :Fahrpreise/vonBetriebsbeginnbis 10Uhr30
abendsfür wachsene1 Teilstrecke 25 K ,2 Teilstrecken 50K,
3 Teilstren75Kund4 edermehrTeilstrecken100K ;fürKinder
fürI eder2Teilstrecken25K ,3odermehrTeilstrecker30K;

imNachtverkehrvon10Uhr30bisBe¬Fahrpreise
für ErwachseneandKinderfür 1 Teilstrecke80K,

2 Teilstrecken160K ,3 Teilstrecken240K ,4 oderMehrTeilstrek-¬
ken320K.VorverkaufsfahrscheinenurimTagesverkehr10Stuckfür
1 Teilstrecke200K ,für 2 Teilstrecken400K ,für 3Teilstrecken
600Kundfür4undmehrTeilstrecken800K .Auchfür dieKraftstell
wagensonderfahrtenwirdeineErhöhungderTarifevorgeschlagen.Die
Preiserhöhungsollam1 .Dezemberin Krafttreten.

Anschliessendan den Bericht der Direktien erstatte daszum
Studiumder Strassenbahntariffragen eingesetzte Dreier - Komiteeei - ¬
nen Bericht ,in demdemEinheitstarif verschiedeneArtenvonTeil -¬
streckemtarufen gegenübergestellt werden und zwar zunächst ein Staf

feltarif mit einemGrundpreisfür die erste Teilstreckeundeinem
gleichbleibendemkleineren Zuschlagfür jede weitereTeilstrecke ,
sowieeinen Staffelterif ,bei demdieser Zuschlaggleich demGrund
preis ist ;in letzterem Falle könnte die Fahrkartenausgabe aufdi¬
rekte Fahrtenbeschränktbleiben ehnedadurchdenFahrgastzuschä-¬
digen ,weil die Lösung einer zweiten Karte nach dem Umsteigenkeine
Verteuerung mit sich brächte .Weiter wird ein Zweiteilstreckenta - ¬

rif nach dem Muster des Tarifes ,der bis zum 1 .August 1917 in

Wienbestand ,in Erwägunggezogen.
DerBerichtdesDreier-KemiteeswurdezurKenntnisgenem¬

menund beschlessen ,demStadtsenat die AnträgederStrassenbahn¬
direktienmitdenAbänderungsansträgendesGemeinderates Simon ,den
Preis des Einderfahrscheinesauf 5 KherabzusetzenundamSamstag
und an nicht arbeitsfreien Feiertagen die Hin -undRückfahrscheine

statt wiebichervan12Uhrmittagschonvon1/212Uhrmittagsan
geltenzulassenzurAnnahmezuempfehlen.



WIENER RATHAUSKORRESPONDENZ .
Herausgeber und verantw . RedakteurFranzMicheu .

27 .Jahrgang ,Wien ,Donnerstag,den24. November1921.
. - . - ¬ . .. - . - ¬

Christbaumverkaufdurchdie Gemeinde .ImGemeinderatsausschußfür
technischeAngelegenheitenbeantragteamtsführenderStR. Siegel ,das
so wiezu Weihnachten1920auchheuerdie GemeindederBevölkerung
Christbäumezu erschwinglichenPreisen verschaffen möge .ImJahre
1920verfügte die Gemeindeüber 20 . 000Christbäume ,die wegenihres
niedrigen Preises in wenigenTagenverkauft wordensind .Nunmehrsol - ¬
len nach demAntrage 50 - 000Tannenund Fichten angekauft werden .Die

VerhandlungendarübersindbereitsimZuge.EswirdsichderVerkaufs
preis einessolchenChristbammesauf durchschnittlich150Kstellen .
Kleinere Bäune werden schon um 100 K zu bekommen sein ,während 300K

als höchsterPreisangesetztwurde .DieBäumegelangendurchOrgane
der Gemeindeauf denstädtischenMärktenundPlätzenzumVerkaufe .Es
wirdauchvorgesorgtwerden,dassnichtwiediesimVorjahregeschehen
ist ,privateHändlereinenTeildieserBäumeankaufen,umdanndurch
denWiederverkaufeinenansehnlichenZwischengewinnzuerzielen .Der
Antragwurdeangenommen.



EBRATHAUSKORRESPONDENZ .
Herausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu.

27 Jahrgang ,Wien ,Freitag ,den25 .November1921 .

DerBeitragfür die Hausgehilfenkrankenkassa.DerStadtsenathat
über Antragdes amtsführendenStR .Grünwaldbeschlossen ,denBeitrag
für die Hausgehilfenkrankenkassafür 1922mit500Kproversicherte
Personfestzusetzen ,der in zweiRateneinzuzahlenist .

AbschlußvonLohnverhandlungenmitstädtischenBediensteten.Inden
letzten Tagenwurdenim RathauseVerhandlungenüber dieNeufestset -¬
zung der Löhne einer Reihe von Bedienstetenkategorien beendet Ab- ¬

geschlossensindbereitsdieVerhandlungenmitdenStrasseneannern,
mit denArbeiterndes dtädtischenBrauhauses ,mit denBediensteten
desstädtischenFurhwerksbetriebes,desLastkraftwagenbetriebesund
der Leichenbestattung .AufGrunddes neuenMetallarbeiter -Tarifes
schwebenderzeitnochVerhandlungenmitderArbeiterschaftder
Gsswerke .Die betreffenden VorlagenwerdenvomamtsführendenStR .
SpeiserdernächstenGemeinderatssitzungunterbreitet .

DieneuenStrassenbahntarife.DerStadtsenathatheutedenvomGe-¬
meinderatsausschussfürdieUnternehmungenvorgeschlagenenTarife
aufdenStrassenbahnenunddenKraftstellwagengenehmigt.- MitBe-¬
ginnvom. DezemrgeltenaufderKraftstellwagenliniePötzleins-¬
dorf-SalmennsdorffolgendePreise :AnWerltagen:fürErwachsene

K30 . -( bisher16 ) ,für Kinder10 K( 5 ) ;an Sonn -undFeierta -¬
genfürErwachseneundKinder60K.FürBesitzervonErkennungskar-¬

ten :fürErwachsene12K( 6) ,fürKinderoderSchülermitAnwei-¬
sung6 K( 3) .

derneinsachlichesundinseinemUmfangundseinenUebergreifenauf
die unterenSchichtenwirklichdemokratischesaußertourlichesAvence¬
mentzu machen .Er spreche den Ausgezeichnetenfür ihre bewährteMit- ¬
arbeitnochmalsdenherzlichstenDankaus.

Gesternfanddie feierliche Ueberreichungder Dekreteanjene
LehrpersonenWiensstatt ,denenderStadtsenatin Anerknnungihrer
besenderenDienstleistungaußerordentlicheZuwendungenzugesprochen
hat .AndieserFeierbeteiligtensichStR .SpeiserinVertretung
Bürgermeisters,ObermagistratsratPaulundsämtlicheBezirks-schn-¬
spektoren .DerVorsitzende-StellvertreterdesBezirksschulratesN.
tionalrat Glöcklej ,richtete andie AusgezeichneteneineAnsprache,
in der er ausführte ,daßdie Auszeichnungennicht nachdemmateriel-¬
len Wertzu beurteilensei ,sonderndassStadtgemeindeundSchul-¬
behördedie Absichthatten ,jeneLehrpersonen,die beiUeberwindungStreben

derauGerordentlicherSchwierigkeitenin wirklichidealem
DurchführungderSchulreformihreganzeKraftgewidmethaben,aus
derGesamtheitderLehrerschaftbesendershervorzuhebenSiewaren

Theoriein diePraxisumberufendie Schulreformausder
zusetzenundhabendadurcheine bedeutungsvolleaufbauendeArbeit
geleistet .RednerschloßmitdemAusdruckdesDankesundfügtedarar
die herzlichstenGlückwünsche.StR .SpeieerüberbrachtedenAusgezei
netendiebesondereAnerkennungdesBürgermeistersundverwiesdarsdn
daßdieGemeindeWienimmerbestrebtseinwird ,hervorragandeDient
leistungenimvollenMaßezuwürdigen.FürdieAusgezeichnetensprach
FachlehrerZwirner ,derfür dieEhrungdankteunddarandieVersi
cherungschloss ,daßdieAnwesendenauchinZukunftihrePflichten
gegenüberder Republikundder Stadt Wienfreudig erfüllenwerden
Daraufwurdendie Dekreteausgefolgt .

AuszeichnungentenVerwaltungsangestelltenundLehrpersenenbeider
Gemeinde.DieanlässlichdesFeiertagenderNerublikam12.November
ausgezeichneteAngestelltendesVerwaltungsdienstesundderstädtic
schenUnternehmungenerschienenvorgesternimRathause,umfürdie
AuszeichnungenihrenDankauszusprechen.DadieZahlderAusgezeichnetendiesmalsehrgroßwar ,warderSiezungsssaldesGemeinderstes
dichtgefüllt.ImNamenderausgezeichnetesAngestelltenderUnter-¬
nehmungensprachDr .Kotek ,imNamenderAngestelltendesVerwaltungs-¬
dienstes Oberbaurat Fellner .Vizebürgermeister Emmerlingsagte in

seinerErwiderung,esfreueihn ,dieErschienenenzuderihnenausge-¬
sprochenenAuszeichnungherzlichbeglückwünschenzukönnen .DieSe-¬
amtenundAngestelltensowohldesVerwaltungsdienstesals auchder
Unternehmungenweisenvielehervorragende,tüchtigeKräfteauf ,aus
denendiesmalein Teil herforgehobenwordensei .DieGemeindeverwal
tungwill dadurchdasfseundschaftlicheVerhältniszu ihrenAnge-¬stelltenbesendersbetonen.DerPersonalreferentStR.Speisererklür
te ,erwissewohl,daßauchdasumfangreichsaussertourliche

a Avencementvom12 .Nevemberein Menschenwerksei ,das auchMän

gelaufweist.Eswerdeaberwohljederannsagenmüssen,dassderernsteVersuchunternommenwordensei ,keinproteksienistisches,son-

ReformdesHundefangesin Wien .DerMagistrathat eineKundmachung
betreffend die Maßregeln zur Nekämpfungder Wutkrankheit bei Hunden

erlassen ,durchdie der Hundefangin Wienneugeregeltwird .Künftig
werdenbei StreifungendesWasenmeistersnurwutve ,dächtigeundsol -¬
cheHunde ,die ehneBegleitpersenundohneMaulkorbodermitabges

streiftem Maulkorbeder ohnegiltige Steuermarkeauf der Strassege- ¬
troffenwerden ,eingefangen.WirdhingegeneinederartigeVorschrifts
widrigkeitbei einemHunde ,der sich in BegleitungeinerPersonbe-¬
findet ,festgestellt ,so wird der Hundnichteingefangen
sonderneswirddieBegleitpersonzurBekanntgabedesEigentümers
verhaltenundgegendiesendieStrafamtshandlungeingeleitetwerden.
DieneuenBestimmungentretenam1 .DezemberinKraft.

FürKleingärtner.WegenRenovierungundNeueinlieferungvonFutter-¬
mitteln bleibt die Materialabgabestelle XIV . ,Zollernspergstrasse 3
venMontagbis MittwechnächsterWochegeschlessen .Diemit1 .Dezember
terméniertenFutteranwedsungen( SerieII )werdenbiseinschliesslich
. Dezembereingelöst.



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMicheu.
27 .Jahrgang ,Wien ,Samstag ,den 26 .November 1921 .

EntfallenderEmpfang .AmMontagentfällt der EmpfangbeiBürgermei¬
ster ReumannwegendessendienstlicherVerhingerung.
GoldeneHochzeiter.GesternüberreichteStR .SpeiserinVertretungdes
BürgermeistersfolgendengoldenenHochzeitspaarendieEhrengabeder
GemeindeWien :Heinrich und Rosina Kossk ,Wien II . ,Johann undBarbara

Detsch,WienIII . ,KarlundAmenieKarolineDietl ,Wien,IX. ,Eduard
undBarbaraOhrenberger ,Wien ,XX .undAmonundTheresiaWaismeyer,
Wien ,XX.

Sitzungenim Rathause .DerGemeinderattritt bekanntlichamMontag
um5 Uhrnachmittags und der Landtag WienamMittwoch 4Uhr
nachmittagszuSitzungenzusammen.- Ser-StedtsenetHültamFrenst

es Stzungb .

Fett -undMehlausgabe,Vom27 .Novemberbis3Dezemberwerdenbeiden
städtischenFettabgabestellen12dkgMargarinezumPreisevonK103. -¬
gegen Abtrennung des Abschnittes 272 der Mehl -undFettbezugskarte

ausgegeben.DieGrosseinkaufsgenessenschaftfür Konsumvereinegibt
für ihreMitgliederin dieserWocheebenfalls12dkgMargarinezum
Preise vonK103 . -ab ;alle übrigenorganisiertenVerbrauchererhal -¬
ten 12 dkg Pflanzenfett ( Pakstware )zumPreise von K 111 . - .-Vom
27 Novemberbis . Dezemberwird ein Viertel KilogrammVerschleissmehl

als nermaleWochenrationzumPreise vonK42 . -per kgausgegeben.
AusserdemwirdfernerpreKopfamjedenBezugsberechtigten1/2kg
PlusmehlzumPreisevonK334 . -perkggegenAbtrennungdesBuch-¬
stabens„ F "amunterenRandeder Mehlbezugskarteabgegeben.

BehnenfürMindestbemittelte.DieWehlfahrtsinstituteundöffentlichen
Speisestellenerhaltenin der 176 .Ausgabeperiedevem1 .bis 15 .De- ¬
zemberfür jede Person 1/8 kg Bohnenund zwar die ersteren zumPreise
venK183. 40. -per1kg ,dieletzterenunentgeltlich .

. .



WIENER RATHAUSKORRESPONDENZ
Wien ,26 .November 1921 .- Abendausgabe .

EntfallendeSprechstundanaAmMentagentfallen bei allenamts-¬

führendenStadträtendieüblichenSprechstunden.

DieVerhandlungenüberdenneuenBretpreig .UnterdemVersitze
desPandehauptmannesHeumannwurdenheuteNachmittggsimRathause
imBeisein vonWertreterndes MagistsstesunddesBundesministeri-¬

und hindler /
umsfür Velksernährung ,der Verteterder GehilfenundBroterzeuger

Verhandlungenwegender ErhöhungdesBretpreisesabgehalten .Beide
Eröffnungdieser Verhandlungenteilte der Landeshauptmannmit ,dass
vemBundesmipisteriumfür VelksernährungeineMitteilungeingalangt
ist ,nachderin danneuenBretpreisfür jedenKilegramBrotmehlein
BetragvenK . 33einzurchnensei .BekanntlichwurdebisherdasBretm
mehlvomStaateumsenstbeigestellt .Mag .RatDr .Hubmayerberichtete
nunmehrüberdie amDennerstagundFreitag zur Verlagegebrachten
Kalkulatienen der Broterzeuger ,die die Grundlagezur Festsetzungdes

neuenBretpreisesbildensellen .AuchdieKleinverschleisserverlang¬
geneineErhöhungihres Rabatts ,DieGehilfenvertreterbegründetense-¬
annihreLohnferdrungen,woraufdanndieBreterzeugerdenNachweis

zu erbringen versuchten ,dass die angeführten Sätze für dieSachregie - ¬
en den gegenwärtigenPreisverhältnissen entsprechen .DerLandeshaupt-¬
mannbesprachsedanndieangeführtenRegesansätzeundbetonte,dass
nicht willkürlichen BerechnungenSpielraumgelassen werdendürfe .Vsa

allemmüsstendieangeführtenSätzefürOfenheizung,Bretfuhrwerk,
ReparaturenandallgemeineSpeseneinernechmaligengenauenUeberprü-¬
fungunterzegenwerden.DerBretpreis,dersichnachdenvergelegten
Aufstellungenergebenwürde ,machees notwendig,dassjederøinzelne
Ansatzin seinerHöhezweifellesfestgestellt werde .Esmüssen
daherauchdie VertreterderKensumentenerganisstionenGe-¬
legenheiterhalten ,die Ansätzedes neuenBretpreiseskennenzuler -¬
nenunddazuStellungzunehmen.AusdiesemGrundekönneheuteeine
EntscheidungüberdenneuenBrotpreisnichtgefälltwerdenundsei
eineneuerlicheBeratungnotwendig.GegendieVertggungwurdevonden
VertreternderBreterzeugerundderGehilfenschaftProtesteingelegt.
GehilfenebmannZipperverlangte ,dassdie Entscheidungheutegetrof-¬

fen werde ,weildie erhöhtenLöhneberetis am3 .DezemberzurAuszah¬
lunggelangensellen ,wasdurcheineVerzögerungin dårFestsetzungde-¬
GrhöhtenBretpreisesunmöglichgemacht werde .DerLandeshauptmannbe¬
merktedazu ,dasseram21 .d .vonderLohnferderungderGehilfenun¬
terrichtetwurde ,dassdieVerteterderBroterzeugerbeieinerBe-¬
sprechungam22 .d .die erferderlichenUnterlagenfür die Erhöhungder
Sachregiennichtbeigebrachthatten ,dieseBehelfedannimLaufedes
24 ,und25 .d .demMagistrateübermittelten ,woraufsofort dieheuti-¬
geVerhandlunganberaumtwurde.DieLandesregierungtreffedaherander

Dauer /nach dreistündigerVerzögerung keine Schuld .Es wurden sedann die Verhanlungenabgebre - ¬

hen .SiewerdenamDienstag,29 -NachmittagsunterBeiziehungven
Vertretern der Konsumentenorganisatienenfortgesetzt .



IEEERRATHAUSKORRESPONDENZ .
Hersusgeberundverantw.RedekteurFranzMicheu.
2r .lanreane,lien ,lentas ,den38levender1981.

SiebenhundertStraffällebeiderAutomobilsteuer.Wiebereitsberich-¬
tethatderMagistratindenletztenWochenanallenVerkehrsreichen
StellenderStadt ,beidenVergnügungslokalenunddenStandplätzen
desLohnfuhrwerkesdienichtmitdemSteuerzeichenderGemeindeWien
versehenenAutomobilefestgestellt .Essindmehralssiebenhundert
FällezurAnzeigegekommen,dieauchdenGegenstandvonStrafamtshand-¬
lungenbildeten ,wobeiGeldbußenbiszurHöhevon200. 000Kverhängt
wordensind .EinebeträchtlicheAnzahlvonAutomobilbesitzernhatnun
wohldieSteuerentrichtet ,versäumtes abernochimmerdasZeichen
zu behebenundvorschriftsmässigamWagenanzubringen .Eswirdneuer-¬
lichdaraufaufmerksamgemacht,dassallediesePersonensicheines
VerstossesgegendasGesetzschuldigmachenundtrotzgeleisteter
Zahlungeiner Strafe gewärtigsein müssen .Esliegt daherimeigenen
InteressederAutomobilbesitzer,daßsiedasAbgabezeichenunverzüg-¬
lichbeheben.

AusdemHathauseDåefürMittwochden30. . M.anberaumtgewesene
SitzungdesLandtagesWienwurdeaufFreitag ,den . Dezember,5Uhr
nachmittagsverschoben.- DerStadtsenathältindieserWocheam
DonnerstagvormittagseineSitzungab.

WIENERGEMEINDERAT.
Sitzungvom28 .November1921.

Bgm.ReumanneröffnetdieSitzung.
Gespandethaben :StefanBlau ,Lapaz ,Südamerikafür diearmenKin¬

derWiens108. 163K.
RudolfRuss,Chicago,imNamendesDeutschamerikanischenUnter¬

stützungsvereines„ VonHindenburg"fürdiehungerndenKinderWiens
20,000K.Die„NeueFreiePresse"fürdiehungerndenKindereineSammelspen-Wirtschaftslebeneingreift.WennaucherfahrungsgemässdieserAusfall
devon . 300K.

FannyBöhm,Gaiswale,Amerika,durchdieNeueFreiePsessefürarme
hilfsbedürftigeKinderWiens2000K.

FerdinandRattich,Wien,XX. ,anlässlichdesStaatsfeiertagesfür
eineDoppelwaisedes6 .städtischenWaisenhauses500K.

Anlässlichihrer Ziviltrauungspendetefür die ArmenWiens :Dr .Al-¬
fredSpitz ,3000K ;JosefKraft2000K ;SiegfriedKleiner500K ;Arthu ;bracht ,dassdieMethodedesraschenUeberwälzensvonMehrausgabenaut

schaft300K.

kinder400K.

milchund50kgSchmalzZurVerteilunganPfründner.
HeinrichWeiser,Wien,XIII. ,fürarmeKinderdesXIII.Bezirkes

einBallenKattunstoff.

fineKurzbauer(chr.soz.)einenAntragwegenGewährungvonGeldbei-und2Markeinzuführen,dasnachunseremGeldeebenfallseinhöherer
hilfenanmittellosePersorenzumRezugevonMilchfürSäuglingeundFahrspreisist ,wobeiinBerlinbezüglichdesUmsteigeverkehrsgrössere
Krankebestellthat,daßerdiesenAntragdemamtsführendenStadtratBeschränkungensindalsbeiderWienerStrassenbahn.derGruppeIIIzurweiterenBehandlungzugewiesenhabe.

Weiterteilt derBürgermeistermit ,daßer denvonGR .Schmutzer
( Chr.soz . )eingebrachtenAntraginAngelegenheitderMilchkaftenfür
Personenüber70JahredemMagistratezurBerichterstattungzugewiesen

habe .
ZurTagesordnungteiltderBürgermeistermit,daßzudenPostnumme

mern4 ,13 ,16 ,17,20 ,22 ,27 ,28 ,32 ,33 ,39 ,47 ,51und54Wortmeldun
genvorliegen ,alle übrigenPostnummernaberdazudiesenkeineWort-¬
meldungenerfolgten,alsangenommengelten.

GR.Speiser(Soz.Dem.)berichtetüberdieErhöhungderTeuerungszu¬
lagenundWeihnachtsremunerationender BedienstetenundArbeiterder
städtischenStrassenbahnenundderKraftstellwagenunternehmung.Auf
GrundderVerhandlungenwirddasreineEinkommenderBedienstetenvon
etwa. 200auf . 200Kronenwöchentlichsteigen.Demgegenüberwurden
derGemeindeeinigeBegünstigungenneingeräumt,dievomStandpunkt

einergutenBetriebsführungvonBedeutungsind .DiegesamteMehrbe¬
lastungwird. 730MillionenbetragenIndieserZifferistdieWeih-¬

nachtsremunerationimBetragevon81Millionenenthalten.
VB .EmmerlingberichtethieraufüberdenAntragwegenFahrpreiser-¬

höhungenaufdenLinienderstädtischenStrassenbahnen .DerReferent
verweistaufdie gewaltigeSteigerungderPersonalkosten,sowieder
MaterialmehrkostenundsonstigenhöherenAuslagenunderklärt ,daßdie
Gesamtmehrlasten6MillierdenKronenbetragen.DabeieinemTarifvon
16KfürdenFahrscheineineGesamteinnahmevon64MilliardenKronen
resultiert ,müssendieMehrausgabenvon62Milliardenebendurcheine
VerdoppelungderFahrpreisehereingebrachtwerden.ImGemeinderatsans
schussfürUnternehmungenwurdeüherdenvonoppisitionellerSeiteg
stelltenAntragaufStaffelungderFahrpreisegründlichberaten .Man
gelangtejedochzuderUeberzeugung ,daßunterdengegenwärtigenVer¬
hältnissendieEinführungeinesStrecken-undZonentssifesunmöglich
seiundmanandemEinheimtariffesthaltenmüsse.AngesichtsderVer¬
doppelungderFahrpreisemüssedieStrassenbahnmiteinemFrequenz¬
rückgangrechnen ,weilja dieErhöhungdiesmalbesonderstief indas

nacheinergewissenZeitwieder ausgeglichenwerdendürfte,
mußmandochdie Berechnungdaraufeinstellen .ManmagüberdieMethode
wiewirdenFahrpreisbemessen,verschiedenerMeinungsein ,aberdie
Tatsache,daßwirbeiderbisherigenFührungderStrassenbahnkeine
finanzielleBelastunghattenundnichtzurAufnahmevonAnleihenschrei-¬
tenoderWechselkrediteinAnspruchnehmenmussten,hatdenBeweiser¬

verweistsodannaufdieFahrpreiserhöhungeninGraz,woallerdings
FirmaI .GrimmingerinSchwäbischGmünd,zurSpeisungarmerSchul-eineStaffelungvon25und35Kbestehe;erwägtmanaber ,daßbeiuns

derEinheitstariffürsehrlangeStreckenebensogilt
FirmaSwift&Co .Wien, . ,3KistenCornedBeef ,2KistenFonden:WiefürkurzeunddaßnachdemGrazerMusterbeispielsweiseeineFahrt

bisFavoriten25K,darüberhinausjedoch35Kbetragenwürde,soist
unseremSystemunstreitigderVorzugeinzuräumen.InBerlinhatdie
StrassenbahneinenFehlbetragvon90 . 5MillionenMark ,wasaufden
Kronenkursumgerechnet,eineerschreckendhoheZifferergebenwürdeundDerBürgermeisterteiltweitersmit,dassFrauGemeinderatJose-jortbeschäftigtmansichschonmitdemPlane,Tarifevon. 50Mark

Feldmann300 K ;und zugunstender WienerFreiwilligen Rettungsgesell -die Führungdes ganzenBetriebes unstreitig die beste ist .DerReferen



IchwillnurnochalsBegründungfürdieTariferhöhungen

biszumJahre191520Kper100kgkosteten,stiegenimJahre1920tretenist .InderehristliehsozialenAerawurdeninnerhalbfünfauf242K,imOktober1921auf3450Kundkostenheute9900K.DiezehnJahrennurfünfTariferhöhungenvorgenommen .DasFesthalten
Radreifenkostetenseinerzeit39KperStück,heutenahezu20. 000K.
Stabeisenist von21 . 50Kper100kgauf13. 000Kgestiegen .Die
PreisnteigerungenderTextilienfürBekleidungderAngestellten
desgleichen.DabeisindnochimmerneuerlicheSteigerungenzuer¬
warten.Ichhabenunversucht,Ihnenklarzulegen,warumwirWert
darauflegen,einenEinheitstarifzuhabenundwarumwiraufdie

beantragteHöhegehenmusten.
dieStraßenbahnerfürdieTariferhöhungengewisermasendurchihre
LohnforderungenSehuldseien ,bringtjedesmaleineganzeigenartige
StimmungdsPublikumsgegendasPersonalderStraßenbahnmitsieh ,

diesichofthiszulautenBeschimpfungendurehdasdieFahrgäste
steigert.TatsächlichpartizipierenaberdieAngestelltennurzu
einemgeringenTeileandiesenErhöhungen,dennwährenddieTarife
um100%erhöhtwerden,erfahrendieBezügederStraßenbahnerabsso
solche,kaumeine25%igeErhöhung,weildiesenichtvondenGesamt-¬
bezügenals solehe ,sondernnurvonderTeuerungszulageinAnreeh-¬
nungkommen.AuserdemwirdwiederdasalteSystemangewendet,das
wasmandenBedienstetenmitdereinenHandgibt ,mitderanderen
zunehmen.SowolltedieDirektionbeidieserGelegenheitdieEin-¬
ziehungallerDéenstkartenundderErkennungskarten,welchedie
FamilienmitgliederderBedienstetenhaben ,durchsetzen.Auchbei
einzelnenBestimmungenüberdieBeistellungderDienstkleider
wurdeneinschränkendeMasnehmenversueht.BeidieserErhöhungderTarifewäreesmöglichgewesendieBedingun¬

gendesPersonals,sowiesiegestelltwurden,restloszuerfüllen.Red-¬
nerbesprichtsodanndasPensionistenelendundstelltdenAntrag,daß
denAngestelltenimRuhestandeeineRemunerationvon10. 000K,denWit.
weneinesolchevon6000KunddenVollwaiseneinesolchevon3000K
zubewährensei ,ünbeschadetdersonstigenZuisgen.MitRücksicht

nichterstam22.sondernam1DezemberzurAuszahlungzubringen.
. R.Vaugoin( Chr. Soz. )besehäftigtsiehzunächstmitdem

Kellektivvertrage,wobeierdagegenVerwahrungeinlegt,daßauch
diesmaldieMinoritätsgewerksehaftendenBeratungenniehtbeige-¬zogenwordenseien.ZurVorlagebetreffenddieFahrpreiserhöhunge
erklärtRedner,dasdiedemGemeinderatbekanntgegebenenBereeh¬
nungsgrundlagenunklarunddürftigseienunddaßausdenvorge-¬
legtenZiffernnichteinmaleineapproximativeGenauigkeitzuer-¬
kennensei .VorallemfehlteineannäherndgenaueZifferüberdie
Durchsehnittsfrequenz ,dieVorlageprechenurganzallgemeinvon
480MillionenVahrgästen,weleheZifferaufGrundderErfahrungen

hungangenemmeneFrequenzrüekgangwurdeimAussehussediesmalmit
5%angegeben.WirhabenheuteseitdieMajoritätherrseht,die
neunteTariferhöhung,indiesemJahralleinistesdiefünfte.
UndbeijederderartigenPreissteigerungwurdevoneinemAbfall

gesprochen.Wenndieswirklichzuträfe,müstedieStrasengahn
auserdenLöhnennocheinigeZahelnausdenBetriebserferdernissenschone 'inusanFahrgästenhaben.Tatsacheseiaber,daßalle-¬
derStraßenbahnenIhnenvorAugenführen.DieSchienenpreise,diemaldererreehneteFrequenzrüekgangnurganzvorübergehendeinge-¬

ndeZinheitstarif,bezeiehnetRedner,alsverfehlt.Waswürde
ZueinemEisenbahnministersagen,derfürdieStreekevonWienhachEüttelderfdenselbenFahrpreisfestsetzt ,wievonWien

nachRekawinkel .ManwürdedenManninsIrrenhaussehieken .Die
StraßenbahnvonMeidlingnachMödlingwerdejetzt70Kkocten,
währenddieSüdbahnaufderselbenStreekenureinFahrgeldvon
24Keinhebt.DerMajoritätseieesbequemerlineardieFahr-¬

GemeinderatHolaubek( Christl -Soz. ):DieBegründung,daßpreisezuerhöhenunddeshalbhabesie auchdenvomRednerge-¬
nauausgearbeitenenEntwurfeinesZonestarifsverwerfen.Hätte
siesichernstlichdamitbeschäftigtundernstlichseineEin-¬
führungerwogen,dannwäremanschenzueinemResultatgekommen.
DennnachdiesemVorsehlagewurdeeinTariffüralleEntfernungen
undeiner für zweiTeilstreckenin Aussiehtgenommen.DieKarte
fürzweiZonensollte20K,dieHauptkarte30Kkosten.BeiEr-¬
reehnungderGesamteinnahmennachdemZonensystemwäresogar
einehöhereMehreinnahmezuverzeichnen,absdieVerlagenach
demEinheitstarifherausbekommt.ErstelltdenAntrag,dasan
WerktageneigeneFahrscheinefürzweiTeilstreckenzu20Kaus-¬
gegebenwerden.

Rednermöchtebitten ,daßdiegeschmackloseInserierungauf
denDächernundimInnerenderWaggnaseingedämmtwerde,wennes
sichnichtumentsprechendhoheSummenhandle,EswärekeinWortüber
diehohenTarifezureden ,wenndieganzeEinnahmetatsächlichfür
dieAngestelltenwerwendetwürden.AbernureingeringerTeilwerde
fürdieLähneangewendet.RednerersuchtdaherumAnnahmeseinesAn¬,

trages .
GR.Untermüller( chr.soz. )bemängelt,daßauchdiesmaldieAn¬

trägekeinWortdarüberenthalten ,aufwelcheUnterlagensichdievor
geschlagenenTariferhöhungenbegründen.Manhabebishernochnicht
gehört ,wiediefinanzilenErfolgederfrühervorgenommonenTarifer

darauf,daßbiszum22.DezemberdieTeuerungsicherlichsichnochver-höhungengewesenseien.Diesmalseiessogarvorgekommen,daßdieschärfenwerde,stellterschliesslichdenAntragdieWeihnachtszulageVorlagefrüherdenGemeinderätenzugestelltwurde,alssiedieAus-¬
schüssepassierthatte .DadurchwerdendieBerstungenindenAus¬

Farce .MankönnezurMeinungkommen,dassüberkurschüssenzur
oderlangüberhauptnichtderGemeinderatzudiesenDingenStellung
nehmenwerde,sonderndaßnurmehrdieWienerKonferenzdarüberent-¬

scheidet.
Lehrerhausverein .ErholungsbedürftigeLehrerkinderimAltervon
6 bis 16JahrennachHolland .- ErholungsbedürftigeaufKrankheits¬
urlaubbefindlicheLehrerinnennachHolland .NureinigePlätzel- ¬
ErholungsbedürftigeLehrerstöchterimAltervon16bis22Jahren
nachNeulengbach( holl .Heim) ;achtwöchigeVerpflegungsehrbillig .

von2Septemberwoehenerreehnetwordenist .DerdurehdieTariferhöSämtlicheAnmeldungenbisspätestens.DezemberinderLehrerhaus-¬kanzlei .
.



WirsindderMeinung,dasdieGemeindemitdenTariferhör
hungenimmerein sehrgutesGeschäftmacht ,indemsie dieTarife
anter demVerwandefür kommendeSteigerungenvorzusergen ,weit
ber das notwendige Ausmashinaue erhöht .Wahrseheinlich ausdiesem

Grundekönnenwirauchnieerfahren ,welchenfinanziellenEffekt
diefrüherenErhöhungenmitsiehhrgehten ,dieseZiffernsindein
trenggehütetesScheimnisundes ief daherbegreiflich ,daswir
allen derartigenErhöhungennurmitdemgröstenMistrauengegen-¬
bestehenkännen .BeidenBetriebenmisbrauchensierüekstehteles
ihre Monepelstellungundes wirdsich wohlniemandin dieserStadt
inden ,derihre Tarifpolitiksozialnennenkönnte.

. R .Retter ( Chr .Soz . )vergleieht die Eisenbahnzmitden
Stramenbahntarifenund weist nach ,das letztere unverhältnismäsig
höherseien ,wasbesondersaufdieStreekeMauer-Mödlingkras
zutagetrete .DesWeiterenbesprichter die ErhöhungderLieht-¬

reise ,durehwelchewiederderWienerBevölkerungnichtMillionen,
endern Milliarden herausgeprest werden und das hiedureh natürlich

vor allem demMittelstand bald jede Möglichkwitgenommenwerden
wird ,GasundelektrischesLiehthenützenzukönnen .DerRedner
verwahrtsiehauchimNamenderGewerbetreibendendagegen ,das

die Rathäuslersystematischeine Gewerbegruppenachderanderen
von städtischen Arbeitern ausschliegen oder ihnen auf andere Art

Schmutzkenkurrenzbereiten.
. R.Haider( ChrSoz . )führtdarüberBesehwerde,das

über eine so wichtige ,die ganzeBavölkerungbetreffendeFrage ,
die Entseheidungvor der Konferenzder sozialdemokratisehenVer- ¬

enemännerWiensgefallensei .Weiters
ernebt er im Namender Gewrkschaftder christlichen Eisenbahner
Protest dagegen ,daß man auch diesmal wieder es versäumt hat ,die

MinderheftdenBeratungenbeizuziehen.WennauchderVorlageeine
gewisseBerechtigungnicht abgesprochenwerdenkönne ,sei esdoch
unmöglicheinesoexorbitanteErhöhungderTarifezubegründen.
SodannerhebtHednerdieForderungennachdemZonentarifeund
richtesandenReferenunddenBärgermeisterdieBitte ,sieh
demStudiumdieserFrageeinmalhinzugeben.FernerzitiertRedner
unter anderemeine Rededes jetzigen Bürgermeistersanläslieh
einerTariferhöhungimJahre1910.

. R .Skaret ( Soz . Dem. ) :Damals hatte die Straßenbahn
18MillienenGoldkrenenUeberschußundtretzdemhat mandie
Tarifeerhöht ,daswarMutwille.

GR .Haider :Derjetzige BürgermeisterReumannhatdamals
ausgeführt ,das manerhöhte Einnahmenbei der Stragenbahndureh
andere Masnahmenerzielen müsse ,als dureh Tariferhöhungen .Das
warallerdings damals .- DerRednerstellt schlieslieh denAntrag ,
die Sehaffner ,Fahrer ,Chauffeure ,Heizer ,undLokometivführer
bezüglichder Wrhöhangihrer TeuerungszulagenundWeihnachtsre-¬
muneratienenin einehöhereGruppederBediensteteneinzureihen .

. R.Machat( Tseheche )bezeiehnetdie Erhöhungder
Stragenbahntarife als unpopuläreMagregel ,die hauptsächliehdie

ArbeitersehaftsehwertreffeeWenndieRegierungfürjedeLokal-

bahn in den Alpenländern grosse Summenbeisteuern kann ,wärees

auchihrePflichtdasDefizitderWeenerStraßenbahnausStaatsm
mitteln zu docken ,damit der Arbeiterbevölkerung ,dieohnehin

mit Staatssteuern überlastet ist ,keine neuenLastenaufgebürdet
werdenmüsten .Mankönnteauchdie Autemobilsteuererhöhenund
die FürsorgeabgabeundeinenTeil des MehrerträgnisseszurDek-¬

kungdesStrafenbahndefizitsverwenden.Rednertritt fürdie
Einführungbilliger Wechen-undMonatskartenfür dieArbeiter
ein und beschuldigt die Straßenbahndirektion ,daß sie Gesuche
vonElterntscheshischerSchwlkinderumSchülerlegitimatiomen
bsichtlten verschleppe ,lediglich aus nationalemHas .Dann
bringt er de ReiheBeschwerdenvor ,Sahingehend ,dastsche-¬

chische Arbeiter in Wohnungsangelegenheitenbei den Aemternkein
Gehör finden ,weil derf ,wie er sagt ,von den Sozialdemokraten

eineProtektionswirtsehafteingeführtist .DieseZuständeseien
miteinGrundfür ,dasdieTschechenfürdieVerlagenichtstim
menköanen .

. R.Erntner(Deutschnational)vermistindemIntrageein
Berücksichtigungder Pensionisten .DieTeuerungswelle ,vonder
jetzt sovielgesprochenwerde ,sei zumgröstenTeileaufdenZwis
schenhandelnmitdenLebensmittelnzurücuführen .Eswärezu
wünschen,dasBürgermeisterReumann,soWiederBürgermeistervon
Berlin ,mit entsprechenderEnergiedagegenauftrete .Anträgezu
stellen unterlasseRedner ,weilsie ja immervonderMajorität
abgelehntwerden ,erkläreaberamensseinerPartei ,dasdiese
fürdieErhöhungderBezügestimmenwerde,daßsieffe ,man
werde auch für die Pensionisten etwas tun ,aber fül dieErhöhung

der Tarife in demvorgeschlagenenAusmasekönnesie nicht stimmen
. R ,Weigl ( Sez Dem . ) :Die verehrliche Gegenseite hat uns

zudiesemPunkte4Rednerbeschert .Dasist nichtimmergut ,denn
engergibtsichmanchmal,wiees heutegeschehenist ,dasdie
Herrensich gegenseitigwidersprechen .EinTeil der . imer ,der
Arbeiterpolitik macht ,hat gefunden ,das die Strasenbahnerauf
Grundder letzten Lohnerhöhungenzuwenigbekommen.Undderandere
Teil ,deraussichherausgeht ,hatdurchläuchtenlassen ,das
dieseProletarierentlohnungeinesolcheist ,dasmansiemit
einemSchiebervergleichenkann (Widerspruchbei derMinorität)
ja ,der HerrKollegeRotterhat erklärt ,das die Preise aufder
Straßenbahnjetzt nurmehraSchieberundein TeilderProletarier
werdenbezahlenkönnen .Dasist bezeichnenddafür ,wieeinTeil
der christlichs Gialen Partei über die Arbeiterschaft denktund
es ist recht possierlich dagegenzu vergleichen ,wie einanderer
TeilderchristlichsozialenRednerfindet ,dases zuwenigist ,
was den Straßenbahnern gegebenwird .

. R.Rotter :Dasist einDreh!
GeReWeigl :Es magIhnensehr unangenehmsein ,aber esist

Ihnenpassiert .
. R.Forstner( Soz .Dem) :ZuerstsagenSie ,wirgebenkeine

Antwort ,jetzt kriegenSie eineundes ist Ihnenwiedernicht
recht .(Heiterkeit )



. R.Weigl:KollegeHaiderregtsichauchdarüberauf ,das
manvomGürtlertarifspricht,wahrscheinlichdeshalb,weildie . R.Kunschak( chr .soz . ) :DerunmittelbareVorrednerhatBezug
PolitikderchristlichsozialenRegierungunddieseLebensmittel- genommenaufunsereAnregungenwegenderStaffelungundsichaufda
tarifebescherthatundwir ,weildieseRegierungsmethodendie WortZonentarifverbissen .Ichstimmeihminsofernezu ,wennerden
Valutaspekulationungeschorenläst auchdiehorrendenMaterial- seinerzeitigenkompliziertenZonentarifimAugehat ,unserAntrag
preisebezahlenmüssenEssindauchVergleichezwischenden aberbezwecktinWahrheiteinenStreckentarif,eineUntefteilungde
TarifenaufderEisenbahnundderStraßenbahnangestelltworden. einzelnendirekten Streckenundda auchnur wiedereineHalbierung.

DieHerrenhabenaberdabeivergessen,dasdieEisenbahntarife WennsichdieStrassenbahndirektionunfähigerklärt,einensolchen
ab 1 .Dezemberum200 %,die Stragenbahntarife aber ab 8 .Dezember Streckentarifdurchzuführen,müsstemansieamnächstenTageforts

nur um100 %erhöhtwerden .Sie habenalso Unglückgehabtmit schicken ,denndazu braucht menkeine BeamtenmitHochschulbildung
dieserGegenüberstellung,wiesie überhauptmit ihrenheutigen undauchkeinenamtsführendenStadtratvonderQualitätdesjetzigen
Ausführungen sich ungemein schwer getan haben .KollegeVaugoin VizebürgermeistersEmmerling,damitkönntemanauchIhremehemaligen
hat gemeint ,das unterunserer StadtratMüllerbetrauen(Heiterkeit),denneshandeltsi chumeineHerrschaftin einamJahre5Tarif¬
erhöhungenerfolgt sind ,währenddie Christlichsozialen in15 Einführung,diejederStrassenbahnschaffnervonselbstHandhabenkar
Jahren5 Tariferhöhungenvorgenomm EinenbesondersglücklichenTrickglaubtederVorrednerit gefunenhaben.Was.solldiese
Begenüberstellungbesagen ?Wirmüssenunsdocherinnern ,wiedie denzuhaben ,dasser dieLöhnevordemKriegesufzeigte .Jedenfalls

rtschaftsverhältnissedamalswarenundwiesieheutesind» r einTeilderZuhörernaivgenug ,daranbesonderenBeifallzu
EinsolcherVergleicherscheintmi finden .Demgegenüberkonstatiereich ,daszur Zeitais derTaglohnals ein sehrstarkesStückund

mehrzumFensterhinausgesprochen . 3Kbetrug,einKilogrammRindfleischK1.
GRTäubler(Soz-Dem):DieChristlichsozialenhaben

80undheute700Kausmach
damalsl kgPrimafettK . 20,heute1500KunddieschäbigsteMargs¬

alle5JahredieLöhneerhöhtundwirineinemJahrefünfmal. rineK1200kostet ,einKrügelBierdamals12Heller,jetzt34K,
. R.Weigl :ImJahre1914ist beiderStrasenbannein n ViertelWein20Hellerundjetzt 80K , . . . Wennsich meinVor-

Taglohnvon3KbezahltwordenunddieserTaglohnwarbiszum rednerdieMühenebmenwollte,deeHausi
Jahre 1917aufrecht geblieben .( Zahlreicle ZwischenrufeGR.

haltsrechnungenderStrassen-¬
bahnerzustudieren,würdeerdarauf

Rummelhardt:Dassindheute3000KundwasgebtIhr heute ?)Im
kommen,daßzurZeitderDrei¬

kronenlöhnedieHaushaltsrechnungengünstigergewesensindalsjetzt
Jahre1918 ,alsozuEndedesKrieges ,bestandnochnTaglohn

HerGR .Speiser( Soz .Dem. ) /GR.Holaubek
von5 K .UndwährendderKriegszeitbisApril1916erhielten

hatkonstatiert ,daßvond
ErhöhungderStrassenbahneingägnsenureingewisserProzentsstzden

dieStrasenbahnerdiekolossaleTeuerurgszulagevon3 Kper Strassenbahneinselbstzugutekomme.
MonatIndenfolgendenJahrenwurden140- 300Kjährliche

Dasist wohleineselbstverstän
lichesachazueinerZeit ,wosich

Teuerungszulagegezahlt .AuchimerstenHalbjahr1918betrug
ichtnurdieFersonallöhneson¬dernauchandereAusgabenerhöhen.Lei

dieTeuerungszulage60Kmonatlich.WennwirdieseVerhältniese
iderist esaberrichtig ,das

geradein denbürgerlichenBlät
betrachten,dannkommenwirzudemResultat,dasdieBezahlung

terndieErhöhungderTarifedenPer¬sonalaufgelestetwirdundichmöc
der Strasenbahner unter der christlichsozialen Herrschaftunter

ntedieHerrenderOppositonersu¬
chenbeiihrerParteipressedurchzusetzen,daß

Nullwar .WiekannKollegeHaiderda behaupten ,dasd edam
anlässlichsolcherTa¬

riferhöhungennichtimmerun
ligen Löhnebesser warenwieheute .Wasdie AnträgeaufEin - ngerschteAngriffeaufdasFersonalerhober

werden,BezüglichderTra
führungeinesZonentarifesbetrifft ,soist daraufzuvesweisen
das geradedie Arbeiterdie längerenStreckenbefahrenundso¬

gdauerderKleiderhandeltessichnurdarum
dasseinguterManteljetzt3Jahrestatt2Jahregetragenwird.Da¬
mitkannwohl,jederGemeinderateinverstandensein .Ebensohandelt

hinmehrzahlenmüsten,als machunserenjetzigenVorschlägen. sichbeiderAbschaffungdervollständigfreienBenützungdergewöhnli
Sie würdendurchdenZonentarifalsoammeistenbelastet .Die chenSchreibmaterialienumeinenot
SchaffnerkönntenauchHerrnKollegenHaidersagen ,dassie

nicht in der Lage wären bei Geltung des Zonentarifs die Arbeit zu

wendigeSparmassnahme.DieAb¬
schaffungderKinderzulageist ausdenfreienWillendesPersonals

bewältigen .Sie könntenauf 2 Teilstreckendas Fahrgeldnichtord -
hervorgegangen,weildaseinHinübergehenindieFriedenszuständeist
Ichmöchtebitten ,daßwirnichtdurchReden,diehiergehaltenwerden

nungsgemäseinkassieren und dadurch kämedie Stragenbahn zugrosem indiesmfürdieganzeGemeindeverwaltungnützlichenBeginnenbehin¬
SchadenRednerbespricht dann den Abbauder Kinderzulagenunddie dertwerden.DiePensionistenfragewirddemGemeinderatnochvorMitte
Aenderung in der Auszahlung in der Weihnachtsremuneration under - desMonatsbeschäftigen.Redner
klärt ,das er sich demAntrage akkomotiere ,diese Remuneration schliesstmitdenWorten,ichkann

nur sagen ,dass dieStrassenbahnbediensteten
schonam15 .Dezemberauszuzahlen .Er sei der Ueberzeugung,daßdie

aus der Abstimmungsehenfür

werden,werhiernichtnur/ihrehöherenLöhneredet ,sondernauch
abgeschlosseneVereinbarungermöglichenwerde ,denStrasenbahnern stimmt .Undwennichmichauf
in der tristen Zeit dasDurchkommenzuerleichtern .Manmüseenkons

dieHervorhebungeinesNamensausunse¬
rer MittedurchHerrenGR. Kunschstatieren ,dasin schwierigenZe' tenunterschwierigenVerhältnis¬ hak ,obwohlichesnichtgernetue ,
hier beziehendarf ,mußich sagen ,daßdas

sen gelungenist ,die StraßenbahnangestelltennachMöglichkeit jederverstehenwird ,daßöhne

werfür die stimmt ,auchfü
zufrieden zu stellen und das die GemeindeTarife schaffenkonnte ,

r dieTarifestimmenmus ,nichtnurunserHerrMüller,
mit denen das Gleichgewichim Haushalte der Strasenbahnannähernd sondernauchderHerrUntermüller.

UB .Emmerling:Herr
hergestelltwird .DeshalbwerdendieSozialdemokratendürdieVor-

GEVaugoinhat insbesonderedenVorwurfeines
Gürtlertarifeszurückgewiesen,undhateineGegenüberstellungzwischenlagenstimmen demTarifederS.



denTarifenderStastahnenundderstädtischenStrassenbahn
zu machenversucht .Es fällt zunächstjedemMenschendeutlichauf ,
daßbeiderStrassenbahnjederMenscheinenTarifzahlenmuß,dernot
wendigist ,umaufdieserBahnfahrenzukönnen .DieStaatsbahnenha
benein Defizitvon35bis 40MillkardenundnachderTariferhöhurg
bleiben noch 10 Milliarden unbedeckt .

WennhierüberdenZustandunsererWagengesprochenwirdsokann
ich nur sagen ,dass ich vor efniger Zeit auf einer andesbahnge¬

fahren binn und in den Waggonsnoch recht viel Bronceverztehrungen

gefundenhabe .AufmeineFnagewurdemitr die Auskunft ,dassdiese
Bahn eben im Kriege nichts abgeliefert habe .Sie dagegen haben sich

gebrüstet ,wasSiealllesabgelieferthaben ,ja nochmehrSiehaben
die ganzen Angestellten demMolochin die Armegeworfen ,Millionen

Kriegsanleihe gezeichned ,Sie hatten eben nur ein Jnterasse daran ,dem
Herrscherhausezu zeigen ,wiepatriotisch Siesind .

Es sist hier auch die Frage der Vorauszahlungen bei Gas und Stro

berührt wordenund da kann ich nur sagen ,dass es ein Verdienstdieser
Vorauszahlungen ist ,die wir zum Kohlnevoreinkauf benützt haben ,dass
jetzt die Gaspreise nicht noch mehr verteuert wedenmussten .

DerReferentpolemisiertdannnochgegeneinigevonderOppositi
onimLaufederWebattevorgebrachteBeschwerdenundBemängelungen
und ersucht die gestellten Anträge anzunehmen .

GR .Retter( chr . soz. )berichtigttatsächlich ,daßer dieProle¬
tariernichtals Schieberbezeichnethabe .Dassei eineböswillige

Enterstellung.
Bgm. Reumann:DiesenAusruckweiseichzurück!
GR .Weigl( SozDem. ) :Ich befichtige tatsächlich lautstenografi¬

schem Protokoll gesagt hat ,dass nur Schieber und
ein Teil des Proletariats die Strasssnbahnbenützenkönnen

GR.Rotter( chr .soz . )AberdieProletarierhabeichnichtin
eineLiniemitdenSchieberngestells.

GR .Forstner( Soz. Dom. ) :DerSinnist jedanfallsderselbe .

GR. Beermann( Soz .Dem. ) :EinehistorischeEntgleisungdesHeren
Rotter .

BeiderAbstimmungwerdendieAnträgedeøgReferentenangenommen ,
ebensodieAnträgedesGR.Weigl .DieanderenAntäge werdenzum
Teil abgelehnt ,zumTeil der geschäftsordnungsmässigenBehandlung
zugewiesen .

DerBürgermeisterverkündetsodennnoch ,daßzu denPostnummern
17und22die Wortmeldungenzurückgezogenwurden ,diesedaberals

snommengelten .
DieSitzungwirdsodannabgebrochen.
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uteteDieWässerungbetrugimersterenFelle12%und142
plombiertenkannegezogenenProbe,Ausserdementhielt,

Verkaufebereits offengehalteneMilchSodazugesetzt ,welcher
dalsebenfallsverboteneund ugleichgesundheitse

hädlicheBeimengumsbeanständetwerdenmusste .AlbertHaidmerin
reß - Sirningbei St Pölten ,wüsserteMilchin unverschämterWeise. Bei

einerWässerungvon40ZwarnaturgemäesderFettgehaltaufeinMinimus
gedrückt und betrug 1 3 k .Auch war das zur Fälschung benützte Wasser

sanitärbedenrichDieseMilchwurdedemMilchhändlerAntonSchneider
VI . ,Aegydigasse7 geliefertVonderMilchgenDopplerBezirkKirch¬

Stetten erhielt obiger Händlereine mit 6 %gewässerte und auchent¬

teMilch.InbeidenFällenerfolgtedieProbenentnahmeausplom-¬biertenKan
erschriftenimVerkehremitKondensmilchwerdenvonLie¬

erfirmenzuwiederholtenMalenausserAchtgelassen .Eswärederen
cithsichvorderAbgabederDosenmilchandieKleinhändlerüber

e ZulässigkeitzurAbgabeoderüberdereneventuelltechnische
rwendungsmöglichkeitdurchEinholungvonGutachtenzuunterrich¬

EinzweitesMomentbildetdiemeistunrichtigeBezeichnung,ob
derMagermilch ,gezuckertoderungezuckert.In dieserHinndcht

de bei EruestineKardasch ,. . H.MarktImWerdfeilgebotene
smagermilch,MarkeFarmersBrandbeanständet,weilderDosen-¬

impenbüdungzeigteundlebhaftgährteAeusserlichwardie
chteBeschaffenheitdurchstarkesAufgetriebenseinerkennbar.

enUageniessbarkeitwurdederVorratbeschlagnahmtundausserVer¬
rgesetztDie

chäfte
wurdeu

iesabarwar

chti ehnurfehle
Milchverse
orgefunden
inähererU.

sserinMarieHelwidl,XI .Hauff
wegenihrer hohenRanzidität

achenWesserge
wurdedemVerk
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auch einen zuniedri¬
e Dieseverfältsche
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sewocheEierzumPreisevonK25. -proStück.SeineRechtferti
erdenhohenPreiseinerKundegegenübergingdahin,dassde
rte FreisderMessepreis"sei Dieanzeigewurdeerstattet .

letzterZeitwurdein denGeschäften Dürrewurs
erBezeichnungSalsmir,diedannnochdurcheineHerkunfts¬
gerechtfertigtwird ,vorgefunden.InWirklichkeitwirdnatür



Wien ,Dienstag ,den29 .November1921 .- Abendausgsbe3/410Uhr

DieVerhandlungenüberdemmeuenBrotpreigeHeutenachmittagswur-¬
denimRathauseunterdemVorsitzdesLandeshauptmannesReumann

e amSamstagabgebrochenenVerhandlungenüberdieFestsetzung
er neuenBrotpreises fortgesetzt .Ervwarendie grossenKonsumenten

organisationenbei dieser Beratungvertreten .MagistratsratDie
Hubmeyerlegte dar ,wieso der Landeshaugtmannin die Lageversetz
wurde ,denBrotpreiszubestimmenundwiesichseitherderBrote
PreisinWienentwickelthat .ErreferiertesodannüberdieLohnfor
derungenderGehilfenschaft,dieeinereingehendenFrüfungunterzo¬
genwordensindundgegendie michtseingewendetwerdenkönne ,dasie
den tatsächlichen Verhältnissenentsprechen . Essenalsohiereine
Verminderungnicht möglich, ,währenddie Ansätzebezüglich derSach- ¬
regie in einigen Teilen als zu hochbezeichnetwerdenmüssen .Inder
daransichanschliessendenAussprachehobNationarätinFreundlich
Verwor ,dassdie EinstellungeinesBetragesvon3 Kfür jedenLaib
Brotals teilweiseKostendeckungfür die AusgabendesStaatesfür
dasProtmehlAndergegenwärtigenZeit ,inderdieLebensmittelzu¬
schüsseabgebautwerdensollen ,nicht recht verständlich sei .Die
Regierungzahlefür dasKilogrammBrotmehl333K ,es könneal -¬
so derBetragvon3 Kbis zumvollständigenAbbauderstastlichenLe-¬
benamttelzuschüsse keine Rolle spielen .Sie wandet sich ferner gegen
dievondenUnternehmerngefordertenAnsätzefürReparsturspesen,
Amoeisstionen ,Verdienst und allgemeine Spesen .Die Vertrster der
UnternehmerbegründetenåneingehendenDarlegungendieseAnsätze.
SektionsratDr -RüzzivomBundesministeriumfür Finanzenerklärte ,
dassdasFinanzamtnichtinderLagesei ,sowsiebisherdasBrot-¬

vollständigumsonstabzugeben .DergeringeBetragvon3 Kfür
den Laib wurdedeswegenangesetzt ,umdie Verhandlungenüberden
MeuenBrotpreisnicht zu erschweren .Eswiktgeradezuaufreizend,
wenneinStaat ,derfürdieprimitivstenBedürfnissenichtmehrvor-¬
sorgenkann ,dasBrotmehlherschenke.DieTirolerLandesregierung
habebereits aus eigener Initiative ,schonzu der Zeit noch ,alsdas

Brotmehlumsonstabgege en wuede3 K für das Mehlgefordert .Debri - ¬
gensseinebereitsalleLandesregierungenir Kenntnisgesetztwarden
dassvonnunan dasBrotmehlmitdemPreisevon . 33KproKgandie
Broterzeugerabzugebensei .

Die Vertreter der Kleinverschleisser verlangten einen höherenRabstt ,
dasiemit4KfürdenLaibdasAuslangennichtfindenkönnen

FrauFreund - Marcuserklärte ,dass es notwendigsei ,heutediemitt -¬
lere Liniezufinden ,aufdersichBroterzeugerundKonsumenten

treffen könnenBeimBretkommevor allemein Preis in Betracht ,der
der NährwerteinheitdiesesArtikelsentspreche .Sie könnesichaber
auchdenForderungendervDetailverschleinlichtverschliessen,
zumeldie Konsumentenein Interessederanhaben ,dasBrotinnäch¬
ster Näheihre Wohnorteserstehenzu können .Sie versteheaber ,
da der Brotpreis die Grundlage aller Berechnungendarstelle ,dass

der Bürgermeisterbei jeder Erhöhungnur sahr zaghaftvorgehe .
Der

Landeshauptmannbemerkte,dassbeivollerErfüllungderForderungen
sicheinBrotpreisvon81 . 77Kergebenwürdees sei ganzausge-¬
schlossen ,dass er einen solch hohenPreis festsetzen könne
Daraufwurdedie BeratungaufWunschder Unternehmervertreterunter
brochenNachWiederaufnahmederVerhandlungenerklärtendieBroter-¬
zeuger,dasssiebereitseineneinenBrotpreisvon79KproLaibzu
akzeptierenDerLandeshauptmann bemerkte ,dass erauch
diesen Preis nicht bewilligenkönneundbrach die Verhandlungenab .
DieFortsetzungist für morgenMittwoch2 Uhrnachmittagsanberaumt
DerLandeshauptmannliess sichsofortbeimBundesministerfürVolks¬
ernährunganmelden ,umihmüberdenVerlaufder BeratungBericht
zu erstattem und ihm mitzuteilen ,dass er nicht in der Lage sei ,den

vondenUnternerhmerngefordertenBrotrreis derBevölkerung
zu diktieren .Soltte eine Einigung mit den Bfoterzeugern nicht er¬
zielt werden können ,dann müsse er die Entscheidung über denneuen

BrotpreisderRegierungüberlsssen.

VondenKraftstelan .AbDonnerstagverkehrendie WagenderLinie
Schottentor e Steransplatz - Rotent mstrasse nicht mehr überKai - ¬
Stefaniebrüchezur MalzgassesondernüberKai- Aspernbrückezum

Praterstern .
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27vahrgang ,When ,Mittwoch ,den 30 .November1921 .

DieInserstensteuerderGemeindeWien.ImFinanzausschusshatge-¬
sternStR .Breitnerüberdie Inseratensteuerreferiert .Nacheinge-¬
henderDebettewurdediebereitsbekannteVorlageunverändertbeschlo
sen .DasGesetzgelangtamDonnerstagin denStadtsenatundwirdbe¬
reitsamFreitagdenGemeinderatalsLandtagbeschäftigen.

ee
EntfallendeSpreckstunde .AmDonnerstagentfällt die Sprechstundebei
Stadtrat ProlessorDr .TandlerwegendienstlicherVerhinderung.

Strassensperreaufhebung.DieseinerzeiteingeführtenBeschränkungen
für Schwerfuhrwerksverkehrsauf der Mariahilf -undGumpendorferstras
sewerdenaufderGumpendorferstrasseganz ,aufderMariahilferstrasse
für denPastkraftwagenverkehraufgehoben .Aufletzterer bleibtdie
Durchfahrt von Pferdebespanntem Schwerfuhrwerk sowie derVieltrieb
zwischenGetreidemarktundGürtelverboten.



WI . . ER. . - THAUSK. OR. . SPONDE.YZ
Wien,Mittwoch,den30 .November1921- Abendausgabe9Uhr. . . .

eingestandenenGesamtumsatzvon68MillionenKronenbloss13000Kre
nenalssteuerpflichtigeinbekannthat ,daerderAnsichtwar,
durchUebersendungvonetwa900KdieGemeindevollständigzufrie-¬

SitzungdesFinanzausschussesberichteteamtsführenderStadtratdengestelltzuhaben.AuchbeierstklassigenJuwelierenundAntie
GrosseHinterziehungenbeiderLuxuswarenabgabeIndergestrigen
BreitnerüberdasbisherigeErgebnisderLuruswarenabgabeunddiequitätenhändlern,dieführendenRangeinnehmenund
anlässlichderbeidenducrhgeführtenRevisionengemachtenraanderenBedeutungseit10Jahrenfeststeht,sindUmsätzeeinbekanntgen.Erstelltezunächstfest ,dassamMontagrund220MillionenWorden,derenUnrichtigkeitvonvornhereinfeststeht.EszeigteKronen beim Magistrat an Luxuswarenabgabe bezahlt wurden .Es hat sich bei diesem Anlasse aber auch ,dass das Gesetz an sich imWa¬

jedochbishernureinverhältnismässigkleinerTeilderAbgabepflichfenverzeichniserheblicheLückenaußweistundeswirdausdiesem
tigenseinePflichterfüllt.DerMagistrathatschonimSommerauGrundeschoninallernächsterZeiteineNovelinerfolgen.Wennein
GrundderErwerbssteuerregistereinenKatasterallerinBetrachtMantelausKanin,derimWegeeinessehrkostspieligenVerfahrens
kommendenGeschäfteangelegt,derrund60. 000Betriebeumfasst.DiezueinemhochwertigenErzeugnisverarbeitetwird ,alsabgabefrei
Abgabewurdebisjetztabernurvon6000Steuerträgerngeleistet.angesehenwird,weileralsgleichwertigeinemMantelausKaninchen
VomMagistratisteinesehrumfangreicheKontrolleeingerichtetwofellgehaltenwird,soistauchdieseineAuffassung,diesichder
den,indemzunächstRevisionenindenGeschäftenderinnerenStadtWagistratnichtzueigenmachenkann.Esmussfestgestelltwerden,
begonnenwurden,dieschonjetztdasErgebnislieferten,dassindassnochimSeptemberderartigeMäntelum320000Kronensteuerfrei
unglaublicherFormundingrossemUmfangHinterziehungenderVerkauftwurden,diesichbeidenheutigenVerhältnissenauf6bisgrossenKonsumentenorganisstionenteilgenommenhaben,wurdenheute

800000Kronenstellen.Luxuswarenabgabeerfolgen.Hauptsächlichkandeltessichdarum,das

AusschliesslichierlanirwiedieGruppederübrigen
Musikinstrumen:sindausgenommen,HierwirdohneRücksichtaufdie
HöhedesVerkaufspreisesunterallenUmständeneinbestimmterAbzug
eingeräumt.EswurdedieserAbzugfürKlaviereundPianinosvon
10000auf2000Kerhöht,währenderbeidenanderenMusikinstrumenten
von1000auf2000Kgesteigertwurde.BeiverfallenenPfandposten,
diezurFeilbietungkommen,warenbisherdieersten5000KdesErlö-¬sesvonderLuxuswarenabgabebefreit.NachdemVorschlagdesFinanz¬
ausschussessolldieseSteuerfreiGranzeauf100002erhöhtwerden.
UeberdiebeabsichtigtenAenderungenwurdeeinGutachtenderKammer
fürHandel,GewerbeundIndustrieeingeholt.DieneuenPreisgrenzensollenbereitsmit1 .Dezember1921wirksamwerden.

.

vieleFirmendenStandpunkteinnehmen,beiVerkäufenanPersonen,
diesichalsAusländerbezeichnenoderdurcheinenPassalssolcheAanderungderPreisgrenzenfürdieLuxusrarenabgabe ,MorgenwirddesministerfürVolkserbährungüberdieSchwierigkeitenderbisheri-¬
beglaubigtscheinen ,vonderEinhebungderLuxuswarengenenderStadtsenatdieVorschlägedesFinanzzusschussesüberdieAendegenVerhandlungeneingehendunterrichtethabeundaufdieschwerwie-¬

DieseAuslegungdesGesetzesistingarkeinerWeisestichhältigFungderPreisgrenzenfürdieLuxuswarenabgabeberaten.EswerdengendenKonsequenzenhingewiesenhabe,diesichergebenwürden,wennundwirdauchvomMagistratuntergarkeinerBedingunggeduldetwerfolgendeAenderungenbeantragt:BeiTaschenuhrensolldieAbgabebeidenheutigenVerhandlungeneineEinigungnichterzieltwird.Erden .
AlserstbeieinemPreisvonüber10000K(bisher4000) ,beiKunst-brachteweiterzurKenntnis,dassineinigenBrotfabrikenheutebe-¬Ausländer kommennicht nur Amerikaner und Engländer in Bestacht son -Werken( Reproduktionen )über 3000K( 1000 ) ,bei Lorgnonsüber

dernsauhTschechen,Polen,Südslawenselbstwennsiesuahschon1500K(800) ,beiSpielsachenüber1500K(1000) ,beiGrabkränzenUnterbrechungdesBetriebeszubefürchtenwar.EineneuerlicheUeber-

DerneueBrotpreiseDieVerhandlungenüberdieFestsetzungdesneuen
Brotpreises,andenenwiebekanntnichtnurInteressentenausden
KreisenderBroterzeugerundGehilfensondernauchVertreterder

lich ,alsbeidenVerhandlungen,diedarüberinGremunde1000) ,beiDamenhütenüber5000K( 2000) ,beiMutformenüber
marschaftundderHandelskammergeführtwurden,vondenVertretern3000K(1500) ,beiHutquirlandenüber400K(200) ,beikünstli-¬
derinBetrachtkommendenGewerbemitgrossemNachdrucknemGrabschmucküber1200K( 800) ,beiKrawsttenüber900K(6004
wordenist ,dasssiejedersolchenAuslegungdesGesetzesentgegen-¬beiRahmenüber4000K(3000) ,beiHänge-undStehuhrenüber
tretenwürden.Eswäreauchgeradezugrotesk,wenndenAuslandeen9000K(5000) ,beiBeleuchtungsartikelnüber7000K(4000) ,beidiehieraufGrundihrerValutadenAusverkaufWiensbesorgen,nochTabetenüber500K( 200) ,beieinemKilogrammZuckerwarenüber
einbesondererVorzuggegenüberderbodenständigenBevölkerungein00K(300) ,beieinemLiterRumüber660K(250K)undbeieinem

inderenGegenwartunterdemVorsitzdesLandeshauptmannesbeendet.
LandeshauptmannReumannteiltemit ,dasserheutevormittagdemBun-¬

reitsdieErregungderArbeiterschaftsoweitgediehensei ,dasseine
jahrelanginWienansässigsind,werdenvondenabgabpflichtigenüber1000K(800),beiGrabbukettsüber200K(100),beiGrabsteinesgrüfungderzurVerfügungstehendenBerechnungenderUnternehmerhabe
Firmenalssteuerfreibehandelt.DienächsteFolgewårenatueesüber40000K(20000) ,beiHaarwässerüber200K(150K)heiBril-ergeben,dassunterallenUmständeneinzelneSätzederSachregieeine
dassdasausleihenvonPässeneinengrossenUmfangannehmenwürdelantineüber150K(50),beiHaupflegeartikelnüber100K(60),Kürzungerfahrenmüssen.EswurdedaherdievondenUnternehmernver-¬
undsichvielfacheineigenerBeruf,alsBegleiterbeiEinkausenauDeiTeilstteseifenüberv200K(50),beiRegenschirmenüber5000KlangteErhöhungderSachregieumungefähr200%auf116%reduziert
fungieren,herausbildenkönnte.EinZweifeldarüberistumsoweniger(2000),beiStöckenüber600K(500),beiHerenhütenüber4000K-aurenddieErhöhungderLohnregieum765volleBrücksichtigungzu

geräumtwird .EswurdeunterallgemeinerZustimmungdesFinanzans-MeterSeidenstoffüber7000K( 1000) .
schussesfestgestellt,dassesbeieinersolchenHandhabungdesGe-Eswirdausdrücklichdaraufaufmerksamgemacht,dassimSinne
setzesbesserwäre,dieEinhebungderLuxuswarenabgabeüberhauptdesGesetzesselbstverständlichlediglichArtikel,dieunterdieser
aufzuheben.AuchsonstzeigtesichvielfachdasoffensichtlichepeFreisgrenzesichbefinden,abgabefreisind.DieAuffassung,alsobstreben,dieGemeindeumdieAbgabezuverkürzen.Alseinse AuchbeihöherenPreisenetwazunächstdieseGrundbeträgeinAbzug
sesBeispielseihervorgehoben,dasseinsehrgrosserMübelhändlergebrachtwordendürfen,istvollkommenirrøg,SobaldeinGegenstandven
inderinnerenStadt,derausschliesslichLuxuswareführt,/einenderhierbezeichnetenKategoriezuhöherenSummenverkauftwird,so

istdieGesamtheitdeserzieltenEntgektesderSteuerunterworfen.

findenhabe .DerRabattkönneabernichthöheralsmit
4KronenfürdenLaiberstelltwerdenunddadieRegierungaufder
Einhebungvon3KronenfürdaszurErzeugungeinesBrotlaibesnotwen-¬digeMehlbesteht,müsseauchdieserBetraginAnschlaggebrachtwer-¬den .ErschlagedeshalbeinenBrotpreisvon74Kvor .DieserPreis
mussbereitsam1 .DezemberinWirksamkeittreten ,dasonstdieer-¬
höhtenLöhnefürdasPersonalnichtausbezahltwerdenkönnten.
FürdieBroterzeugererklärteDirektorFried,dasseinsolcher

Preiszuniedrigsei .BleibediesesDiktatdesLandeshauptmannesauf-¬
recht,dannwürdenkatsstrophaleFolgennichtnurfürdieProduzenten
sondernauchfürdieKonsumenteneintreten.DieAnsätzedervorgeleg-¬
tenSachregiewarenaufeinemPreisvon60Kfürdietschechische
Kroneundvon22. 50KfürdieMarkaufgebaut,währendheutedietsche-¬
chischeKronemiteinemKursevon97unddieMark32Kronennotic.t.

UnterdiesenUmständenseiendieAnsätzederSachregiegegenüberden
Berechnungenbereitsum25%zuniedrigeingestellt.

DerLandeshauotmannmachteaufmerksam,dassergeenwärtigunmög-¬lichneueForderungeninVerhandlungziehenkönne.
DieBroterzeugerersuchtenhieraufumUnterbrechungderSitzung,

damitsiezudenVorschlägendesLandeshauptmannesStellungnehmenkönnen .
Nach"iederaufnahmederVerhandlungen!achtendieUnternehmer

eineEntschliessungzurVerlesung,diebestimmteForderungenanden
Landeshauptmannenthielt ,diejedochvondiesemalsunannehmbarzu¬
rückgewiesenwurden.

NachdemdieUnternehmervertretersicheinzweitesMalzurück-¬gezogenhatten,erklärtensiesichschliesslichmiteinemBrotpreis
von74Keinverstanden.SiestelltenaberdasVerlangen,dassange-¬
sichtsderungeheurenBelastung,diefürdieBetriebedurchdieka-¬
tastrophaleEntwertungderKronesichergebeunddiesichinstarken
ErhöhungenderSachregie,vorallemaberindenKohlenpreisenaus-¬
drückt,soforteineNachkalkulationderSachregiedurchdieLandes-¬
regierungvorgenommenwerdensoll .

LandeshmimannReumannerwidertehierauf,dass,wenndieUn-¬
ternehmerneueBerechnungenBberdiegestiegenenKostenderSachre-¬
gievorlegen,eineUeberprüfungveranlasstwerdenkönne.

DamiterklärtensichdieUnternehmereinverstanden,woraufdieVerhandlungenbeendetwurden.
MorgenerscheintbereitsdieVerordnungderLandesregierung,

diedenPreisfürdenLaibBrotmit74Kab1 .Dezemberfestsetzt.
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